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116. Jahrg . Mr. 2V3. Mittwoch , den 23 . Juli 1919 Erstes Blatt .

Sie Zinanz-Vorherrschasl.
Die ??raae . ob Neubork oder London in ftulunft

das Geldzentrum der Welt sein wird , steht in inter -
nationalen Finanz - und Sandelskreisen wieder ein -
mal im Mittelpunkt des Interesses . Die Amerika -
Nummer der ..Times " vom 4 . Juli ISIS enthält »wer
interessante Beiträve über die Fraae . inwieweit die
durch den Kriea geschaffenen Verbältnisse eine Ver -
fchiebung des Schwervunktes des Geldmarktes m *
ounsten Amerikas herbeigeführt baben . Der eine
Aufsatz stammt aus der Feder einer englischen
Autorität . Edaar CraminondS . der einen gefunden
Optimismus verrät , wäbrend aus dem Zweiten Auf -
lab . der Barton Nevburn . den Vorsitzenden des Be -
ratunasaussckusses der Cbase National Bank in
Neuvork zum Verfasser bat . eine große Mäßigung
und Sachlichkeit spricht .

Der enalische Autor analüfiert Zuerst die 5¥t nann <
laae der beiden Länder , wie sie uns vor Ausbruch
des Krieaes und nach Beendigung der Feindseligkeiten
vor Anaen tritt . Vor dem Kriege »ahme » die
Ver . Staaten im Welthandel eine wichtige Stelle
ein . Ihr Anteil an dem aesamten internationalen
Handel i . % 1914 betrug einschließlich ihres San -
dels aus dem amerikanischen Festland ? 9 .41 Proz . .
aber Amerika stand damals weit hinter dem bri -
tischen Reich Zurück, dessen Anteil sich auf 28 .67 Proz .
belies . Damals bestand Zwischen dem Auslands -
Kandel der beiden Länder ein aroker Unterschied .

, denn wäbrend in den Ver . Staaten die Ausfuhren
die Einfuhren um über £ 108 Mill . überstiegen ,
wiesen im Ver . Königreich die Einsubren in dem-
selben Jahre einen Ueberschuß von £ 164 Mill . aus .
Im laufenden Jahre werden die Ausfuhren der
Ver . Staaten voraussichtlich um £ 600 Mill . gröber
sein als die Einfubren . wäbrend umaekebrt in den?
Ver . Königreich die Ausfuhren um etwa £ 600 bis
£ 700 Mill . binter den Einfubren Zurückbleiben wer "
den . Im Ighre 1914 belies stch die Handelstonnage
der Amerikaner auf 1 .9 Mill . B . R .T . . ausfchließlich
der Dampfschiffe aus den großen Seen und aus den
Flüssen : beute beträat der Tonnenaebalt rund b .1
Millionen . Britische Schiffe repräsentierten vor dem
Kriege eine Tonnaae von etwa 20 Mill . B .R .T . .
wäbrend die Gesamttonnaae beute Zwischen lb und
16 Millionen schwankt . Vor Ausbruch des Krieges
belief sich die englische Staatsschuld aus £ 645 Mill . :
beute bewegt sie stch in der NaSe von £ 7000 Mill .
Am Iabre 1914 stellte stch das enalische wahres -
bitdget aus £ 200 Mill . : in den dem Kriege folgen
den ..Normal " -Iabren wird ?S ans unaefäbr £ 700
Millionen veranschlagt .

Die den in den Krieg verw«kelten Völkern Euro -
das entstandenen Gekamtkrieaskosten errei-
chen eine Höbe von über £ 30 Milliarden , und wäb¬
rend der ledten 6 Iabre stnd die euroväischen Staats -
schulden , unter Ausschluß Rußlands , um das Acht -
fache aestieaen . wäbrend der Banknotenumlauf stch
vervierfacht bat . Der Nettobetrag der öffentlichen
Schulden der Ver . Staaten im Mau 1917 betrug
£ 241 Mill . : beute sind diese nicht viel böber als
£ 2000 Mill . Im Iabre 1914 war der schätzungs -
weise Wert britischer Kavitalanlaaen im Auslände
£ 4 Milliarden : beute sollen ste sich in der Räbe
von £ 2 Milliarden bewegen , ausschließlich der an
die Verbündeten und die Dominien geleisteten Vor -
schösse . Im Juni 1914 beliefen stch die Goldreserven
der Ver . Staaten auf £ 367 Mill . : beute betragen sie
ungefähr £ 650 Mill . Vor 1914 batte Amerika jedes
Iabr weit über £ 100 Mill . nach Europa au remit¬
tieren zur Deckung der_ Sinsen für feine im Aus¬
land untergebrachten sekuritäten und ^ur Be ^ab -
luna «einer skracht- . Bank - . Versicherungswesen uiw .
Heute schuldet Eurova den Ver . Staaten beträchtlich
mebr als £ 2 Milliarden , und muß in der einen oder
anderen Weise alliäbrlick mindestens £ 100 Mill . an
Amerika abfübren .

Diese Tatsachen und Kablen stnd der beste Maß -
stab für die tief einschneidenden Veränderungen ,
die der Kriea im Wirtschaft Ii chen Verbält -
nis der Ver . Staaten Eurova bervor -
aebracht bat : sie aeiaen gleichzeitig , woraus die An -
sichten derer basiert sind , die erwarten , daß Neuvork
Londons Stelle als Geldaentrum der Welt ein -
nebmen wird . Bei einer näberen Betrachtung der
Lage indessen , bemerkt Crammond . wird man zu der
Ueberaeuaung kommen , dost die Aussichten Neuvorks
nicht so aiinstia sind , wie sie aus den ersten Auaen -
Nick erscheinen mögen . Die Umstände , denen Ena -
land vor dem Kriege seine sübrende Stellung im
uiternationalen Sandel und in der internationalen
Heesabrt verdankte , waren febr verwickelter Art .Sie waren teils volitifcher . teils wirtschaftlicher Na¬
tur und sie svieaelten die aus einem vierbundert -
'abriaen Weltbandel sich ergebenden Gesamtresultate
>vider . denen Neuvork nichts Aebnliches aeaenüber -
Zustellen bat .

Diese politischen und wirtschaftlichen Faktoren
und . kurz aekastt . die folgenden : Die britische See -
Ntacht . der Best « der aröstten Sandelsflotte und der
wächtiasten Kriegsflotte , der Besitz von Säfen und
^ oblenstationen an den wichtigsten strategischen
Punkten der Erde , die arosten Einfubren von Le-
^ensmitteln und Robmaterialien , die AuSkubren von
Noblen und ??ertiaerzeuanissen . die Englands San -
delsaustauscv mit der ganzen Welt förderten : die gün -'Uae aeoaravbische Laae Enalands . mit feiner Sctiiff -' abrts - und feiner Zvinanzoraanifation , mit seiner
^ msubr und Ausfubr gaben dem Lande den Entre -
M -Sandel EurovaS und zum grasten Teil den der
A

*elt in feine Sände . Dazu kommen noch die großen
Kavitalanlaaen im Auslände . Das gründlich aus -
flaute Banksvstem . das VerstcherunaSwefen . Ein -
^ cbtunaen wie Llobdö . die Stock Exchange mit ibreni
freien Markte " und der Umstand , daß London das

er* arößten Reiches der Welt darstellt .
Crammond sucht dann festzustellen , inwieweit der

? .? *!L. oiefe Grundfesten , die England zum Zentrum
' înanzwefens der Welt machten , erschüttert bat .N kommt auf Grund feiner Betrachtungen zu dem« Aiuß . daß England , wenn es auch in gewisser•Sinsum gelitten bat , Tetet fester dasteht denn ic zu -

?°r . Seine Sandelk .flotte ist zwar dezimiert worden .
besitzt England nocti immer mebr als dieWllrte der Welttonnage . und in einigen Iabren

werden die Schiffswerften die Verluste wieder weit -
gemacht baben . Seine Kriegsflotte ist nach wie vor
die. stärkste der Welt : neue Häfen , neue strategische
Punkte stnd binzuaekommen . und die Ein - und Aus -
fubren werden notwendigerweife zunebmen müssen .
Die Leistunasfäbigkeit der englischen Fabriken ist
wäbrend des Krieaes um 50 Vroz . gestiegen und
die Nachfraae . nach Kertiaiabrikaten bat in der ganzen
Welt aewaltiae Dimenfionen angenommen . An -
solae feiner günstigen geoaravbifchen Laae wird

Iis teeriksriale VeuZeilung des Reiches .
H . Von unserem Weimarer Vertreter wird uns

gedrahtet :
Die Nationalversammlung hat gestern den

Perfgfiungöparagrapheu , der die oerühu - c:
„Verankerung des RätegedankenS " enthalt , in
der Fassung des Ausschusses angenommen . Nur
eine kleine Verbesserung durch die Demokraten
ist mit durchgegangen . Die Warnungen vor .
politischen Entartungen , die auch auf dem De -
mokratischen Parteitag in Berlin erhoben wur -
den , haben nichts genützt . Die Mehrheit will
den Sprung ins Dunkle , den dieser Artikel nun
einmal bedeutet , auch wenn man eine Temokra -
ttfierung deS Wirtschaftslebens für selbstver -
ständlich hält , machen.

Aus der gestrigen Tagung stand der lang zu -
rückgestellte Artikel 18, der eine territoriale
Neugliederung des Reiches betrifft und für die
Zukunft des Reiches schicksalsschwer sein wird .
Auch hier ist die einzige Möglichkeit , vom Fleck
zu kommen , ein Kompromiß gewesen . Zen -
trnmsmehrheit , Sozialdemokraten und Demo -
kraten haben mit ihrem Antrag , die Selbstän -
digkeitsbestrebungen deutscher Gebiete und dem-
gemäß territoriale Neubildungen grundsätzlich
erleichtert , da zu letzteren nur ein einfaches
Reichsgesetz nötig sein soll . Dafür sind aber
verstärkte Kautelen gegen Uebereiluugen und
Verwirrungen geschaffen worden : einmal soll
nicht ein Viertel , sondern ein Drittel der Wahl -
berechtigten eines in Frage kommenden Gebie -
tes die Abstimmung virlangen müssen, und bei
dieser selbst wird mindestens eine Dreiftinftel -
Mehrheit gefordert , wenn die Abtrennung aus -
gesprochen werben soll.

Bor allem aber ist ein neuer Artikel hinzu -
gekommen , nach dem solche Abstimmungen
überhaupt erst zwei Jahre nach Verkündigung
der Verfassung vorgenommen werden dürfen .
In zwei Jahren wird ja die vielfach an Psy -
chose grenzende Stimmung weiter Bevölke -
ruugskreise nach beinahe 5 Kriegsiahren , denen
eine verwirrende Umwälzung und die furcht
baren Friedensbedingungen folgten , doch wohl
stark abgeflaut sein , und man wird dann auch
allgemein über die deutschen wie europäischen
Zukunftsmöglichkeiten klarer sehen. Dann also
mögen die deutschen Männer und Krauen , die
sich eine neue Regierung oder Berwaltltng
geben wollen , entscheiden.

Wer die Debatte mit anhörte , konnte sich frei -
lich wieder eines tief schmerzlichen Gefühls
nicht erwehren . Wie furchtbar schnell ist doch
das Werk Bismarcks dahingegangen . Gewiß
ist ein neuer deutscher Nnitarismus in hoff-
nungSvollem Werden . Besonders der rheinische
Demokrat Falk ließ ihn in seiner Rode spüren .
Irregeleitetes Nationalgeftihl nannte er die
Selbständigkeitsbestrebungen im Westen und er -
klärte ste zum Teil mit der Verärgerrmg durch
das Ostelbiertum . Er hofft , daß die gesunde
Natur der Rheinländer die jetzigen Gefühle
sicherlich überwinden wird . Aber er hofft
nicht nur , sondern warnt sehr ernst , und wenn
der Rechtssozialdemokrat Abg . Sollmann fest -
stellen zu können glaubt , daß kein Vertreter
der Rheinland ? jetzt für Lostrennungsexperi¬
mente zu haben sei , so waren leider gleich dar -
auf die Ausführungen des rheinischen Zen -
trumsmannes Kaas doch ganz anders gestimmt .
Auch er will ja nicht vom Reiche weg , aber er
schildert die preußenfeindliche Strömung doch
als so heftig , daß mau sofort düstere Rhein -
bundsbilder auftauchen sieht. Biel peinlicher
aber ist für die meisten Atitglieder des Hanfes
das Auftreten des viel genannten hessischen In -
stizministerS von Brentano . Man könnte es
gewiß verstehen , daß er den einseitigen Pren -
ßenhymnus und die damit verbundene über -
scharfe Kritik der süd- und westdeutschen Son -
derbewegung durch den Deutsch -Nationalen
Pastor Philipp zurückwies , aber in seinen Wor -
ten war ein so höhnischer Ton von verbittertem
PartikulariSmus , baß von zahlreichen Bänken
erregte Schlußrufe ertönten .

Das alte Preußen , um dessen Stellung und
Existenz es geht , wurde noch von dem preußi -
schen Minister Heine und dem sächsischen Füll -
rer der Deutschen Volkspartei Heinze verteil
digt . Ach wenn dieses Preußen nur uicht mit
gar so viel Hochmut in feinen konservativen
herrschenden Kreisen belastet gewesen wäre .
Jetzt gilt das Schlimme : „Zu spät ." Es wor
gut , um die Debatte sich nicht weiter verschär -
fen zu lassen, daß von den Parteien des Kom -
promiffes nun ein Schlutzantrag eingebracht
wurde . Leider wurde dadurch gerade den Ver -
tretern der unmittelbar interessierten Gebiete ,
wie dem hannoverschen Demokraten Heile , aber

England auch in Zukunft feine frühere Stelluna
als Ueberaanasbafen beibehalten , solange Eurova
fortfäbrt , die Werkstätte der Welt zu bleiben .

..Ein großer Teil des europäischen Wohlstandes
ist durch den Krieg vernicktet worden , aber die ? er -
itöruna ist nickt fo aroß . wie man allgemein an -
nimmt . Wenn man die Sachlage genauer analb -
fiert . wird man finden , daß die hauptsächlichste Ver -
änderuna in einer Versckiebuna des Wohlstandes
nach anderen Ländern zu fucken ist . Holland . Däne »

auch den thüringischen und hanseatischen Abge-
ordneten das Wort abgeschnitten und so auch
die wünschenswerte Klarheit vermindert .

Der Kompromiß wurde schließlich mit 169
gegen 61 Stimmen und 17 Stimmenthaltungen
angenommen und ebenso in der AuSschußfas-
jung der Artikel , der die Vertretung der Län -
der im Reichsrat und ihr Stimmenverhältnis
festsetzt .

In der späteren Nachmittagssitzung wurde bei
den UebergangS - und Schlußbestimmungen
noch heftig über den Ausnahmeartikel gegen die
ehemaligen Landesherren und deren Familien -
Mitglieder gestritten . Sie sollen bekanntlich 16
Jahre lang nicht Reichspräsident werden dür -
fen . Diese Vorsicht ist ja früher auch in ande -
ren Ländern angewendet worden , für die Be -
troffenen wirb dieser Schmerz nicht der
schlimmste sein , für die Republik sei aber solche
Angstmeierei , die von dem Demokraten Nufchke
fein ironisiert wurde , nicht besonders rühmlich .
Die AuSschußfassung wird denn auch mit nur
einer knappen Mehrheit angenommen .

*

Das versassungswerk.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin . 22. Juli . Am Taae der Verabschiedung
der Reichsverfafsuna fallen öffentliche
Beiern und Vorträge in Schulen nnd Hock -
schulen abgehalten werden .

Ratifizierung durch England und Araukreich .
vie Ratifizierung durch England.

lDurck i^unkforuck. 1
London. 2L. Juli . ( Radio . ) Das Unterbaus

»abm foeben m dritter Lefuna das Gefed an . durch
das der ??riedensvertraa mit 163 aeaen 4 Stimmen
angenommen wurde . Die enalifch - fran -
zöfifche Abmachung wurde in allen Lefunaen
ebenfalls und einstimmig anaenommen .

Zur Ratifizierung durch Frankreich .
( Eigener Drahtbericht .)

Versailles . 22. Juli . Der Abg . Kranclin B o u i l -
l o n . Präsident des Ausfchusses für answärtiae An -
aeleaenbeiten . brachte im FriedenSausfchuß einen
Antroa ein . die Reaieruna aufzufordern , alle Vro -
tokolle der Friedenskonferenz vorzulesen
und die Ratifizierung des 5? r i e d e n S v e r -
traaes zu verweigern , wenn der AuSfckuß
nickt Kenntnis aller Akte erbielte . die notwendig
feien , um die Z>riedensklaufeln nnd Verordnungen
der Reaieruna zu beurteilen .

*

Das Tadelsvotum für das ftanzösische Kabinett .
( Eigener Drahtbericht .)

Versailles . 22 . Juli . Der Abg. Franeois Kour»
nier ( Rad .-Soz .) brackte in der Kammer eine In -
tervellation ein . um eine zweifelhafte Aus -
leauna der Regierung über die am Ẑ reitaa anae -
nommene Taaesordnung Auaaaneur zu
verhindern . Außerdem intervellierte er über
die A r in e e v o l i t i k des Ministeriums Clemen -
ceau . Nack den Moraenblättern ist zu erwarten ,
daß Clenienceau die fofortiae Diskufsion diefer In -
tervellation annebmen wird .

Hamburg—Amerika.
( Eigener Drahtbericht .)

f . Hamburg . 22 . Juli . Nack einer Mitteilung der
Telearavben Comvanv soll die H a m b u r a—A m e -
r i k a l i n i e Vorbereitungen treffen zur Wieder -
aufnähme eines unmittelbaren Schiffs -
verkebrs zwifcken Hamburg und den wichtigsten
amerikanifchen Säfen . Ein bestimmter Zeit -
vunkt steht nock nickt fest.

Beiß Kun>
(Eigener Drabtbericht .)

b . Haao . 22 . Juli . Die Regierung B e l a K u n
soll , wie berichtet , nach einer angeblich aus Buda -
vest stammenden Pariser Meldung gestürzt und
durch ein Triumvirat ersedt worden sein . Die
Namen der neuen Reaierunasmänner sind aber
nickt bekannt . B e l a K u n ist anaeblick nach Wien
geflüchtet . Dies wird hier als Beweis dafür
betrachtet , daß die neuen Macktbaber nicht der bol -
schewistifcken Richtung angehören . Wenn die Nack-
rickt iick bestätigt , so glaubt man in VariS dock , daß
der Sturz Bela Kuns . durch die Auflöfuna der Ro¬
ten Armee veranlaßt wurde . Sckon vor einiger
Seit habe » geheime Korrefvondenten in Ungarn mit -
geteilt , daß man dort der Reaieruna Bela Kuns
müde fei . um so mebr , als es ivm nickt gelungen fei .
die Anerkennung der Revublik von der Briedens -
konkerenz zu erzielen .

mark . Schweden . Norwegen . Svanien und die ? er -
einiaten Staaten haben einen großen Teil des Reich-
tums erworben , der früher in den Sänden der
krieaführenden Länder lag . und es muß der J?u -
fünft überlassen bleiben , ob diefe Länder den Reich¬
tum . den der Krieg ibnen beschert bat . behalten und
in nudbrinaender Weife verwenden können .

Wenn London das Geldzentrum der Welt bleiben
fall , muß es stch gewissen fundamentalen Verhält
nissen anvassen . die durch den ftrie « in den Vorder -
arund getreten sind . Das Verhältnis zwischen Ka
vital und Arbeit muß auf eine besondere Bans ae ^
stellt werden , indessen darf hierbei nicht aus dem
Auae verloren werden , daß die Arbeitervrobleme in
Amerika und anderen großen Industrieländern nicht
weniger akut zu werden verbrechen , als dies in
England der 5?all ist. Dadurch würde in dem wirt -
schaftlichen Status Englands den anderen Fabrik -
landein gegenüber wieder ein Ausgleich geschaffen .

Die G e s a in t st a a t s s ch n l d Englands stellt
sich ans ungefähr £ 7 Milliarden gegenüber £ 645
Millionen vor dem Kriege . Troddem muß England -?
finanzielle Position noch immer als mit bezeichnet
werden , wenn man bedenkt , daß das britische Reick
mit einer Sckuld von £ 7 Milliarden und einem
aefcklaaenen Deutsckland einen besseren Aktivvoiten
darstellt als im Jahre 1914. wo es eine Staatssckuld
von nur £ 645 Mill . aufwies und von einem rapide
fortsckreitenden . durck seinen Militarismus neMiük *
ten deutschen Wettbewerb bedroht wurde .

Die Anwartschaft Neuvorks auf die Siel -
luna Londons als Bankier der Welt ist nach Cram -
monds Ansicht nicht stark begründet . Die Vereinig -
ten Staaten haben ihre Handelsflotte stark vermehrt ,aber die Qualität und die Leistungsfähigkeit der
fchuell zusammengeschlagenen Schiffe reicht bei wei -
tem nicht an die enalische Kauffabrteiflotte heran ,und der Umstand , daß die Amerikaner in ihrer 3u >
kunft als Frachtführer nur als die Nachfolger des
deutscheu Wettbewerbs anzusehen sind , nimmt der
ganzen Situation ihren Stachel . Unter den durch
die Krieasverbältnisse geschaffenen Verhältnissen
bat die Entwicklung des amerikanischen Schiff -
baueö aros' e Kortfchritte gemacht , indessen wird die
Produktion mit Rückkehr normaler Verhältn ^ fe
unbedingt nachlassen . Außerdem ist Amerika ula
Neulina in der Schikfsbauiechnik zu betrachten » nd
wird genau so aut kein Lehrgeld zu bezahlen haben
wie die anderen großen schiffbauenden Nationen der
We ' t . Die aeoaravhifche Laar Neuvorks ist nickt
derart , daß es für den Entrevotbandel EnrovaS in
i^ raae kommen kann , wenn man die hoben bracht -
raten in Betracht zieht , die den Markt auaenblick
lich , beberrfchen und voraussichtlich auch noch auf
einige Jahre hinaus beherrfcken werden . Außer -
dein besitzt Neubork nickt die Wirtsckaftsmasckine .die zur Bewältiauna eines großen internationalen
Handels erforderlick ist . nnd die London sich in vier
langen Iabrhunderten aufgebaut bat . Ter Um -
stand , daß die Amerikaner ihre Kabitalien lieber in
inländifchen Unternehmungen anlegen , anstatt sie
im Ausland zu investieren , ist ein weiteres großes
Hindernis für Nenvork : selbst nach dem mebr als
vierjährigen riesengroßen Sandel mit Eurova fcfici
neu amerikanische Kavitalisten sich immer noch nicht
mit dem Gedanken vertraut aemackt zu baben . große
Summen in Eurova zu investieren . Tic' Unsicher-
beit und Enaberziakeit deS amerikanischen Geld¬
marktes ist ein weiterer Hemmschuh , wie auch der
hohe Kurswert des amerikanischen Dollars dein
amerikanischen AuKkuhrbandek bindernd in den Weg
tritt und unbedingt dazu anaetan fein wird . Eu¬
ropas Einkäufe im amerikanifcken Markte auf ein
Minimum zu beschränken .

"
Auf Grund seiner Betrachtunaen kommt Cram -

mond zu dem Schluß , daß . wenn die Elialänder be-
dachtsam und eifrig an die Arbeit aeben . kein Grund
zu der Befürchtung vorliegt , daß Neubork England
aus seiner Stellung als Weltbankier vertreiben
kann , und er gibt de » Amerikanern den Rat . ihre
überflüssigen Kapitalien in enalisch -amerikamicben
Unternebmunaen zum Zwecke des Wiederaufbaus
Europas zu investieren .

Der amerikanische Autor A . Barto » Sevburn
schließt sich in vielen Punkten de » Ausführungen
feines enalifchen ^ achgenossen an . Nach feinen Aus -
fübrunaen fchuldeten die Ver . Staaten bei Beginn
des Krieges im August 1914 Eurova einen Betraa .
der von Sachverständigen auf 4—6 Milliarden Dol -
lar geschäht wurde . Vor iener Zeit war eö in Ame -
rika der gewöhnliche Verlauf der Dinge , znr <? inan
zierung wichtiger Unternehmungen nach London zu
aeben . Das gilt besonders von industriellen Unter -
nedmunaen . die sich in der Gunst des Publikums
noch nicht vollständig festgesetzt batte » . Der Kriea
bat alles dies geändert : Amerika wurde vom Schuld -
» er zum Gläubiger . Tie unabläistae Nachfrage
nach Ware » bewirkte , daß 1 .2 MilliardM , Dollar
in Gold nach drüben gesandt wurde » , wozu noch ein
aroker Teil im Auslände aebaltener amerikanischer
Sekuritäten ihren Wea wieder nack Amerika fand .
Von Privatverkonen und Gekellfchafte » finanzierte
Anleihen wurden an euroväiscke Nationen und auch
an südamerikanische Staaten gemacht . Die Reaie¬
runa der Ver . Staaten aewäbrtc den verbündeten
Völkern Anleiben im Gesamtbeträge von 9 .5 Mil -
liarden Dollar , so daß die Position Amerikas als
Gläubiaernatio » fest begründet ist . Neuvork ist
natürlich der Geldmittelpunkt der weltliche » Serni -
fvbäre und wird fortfahre » , es zu bleiben , indessen
wird es aroße Schwierigkeiten mache» . London aus
keiner bis ieizt nebaltenen Stellung zu verdrängen .
Es erfordert etwas mebr als finanzielle Stärke , be-
wegliche und feste Silksmittel . um eiu Kinanzzentrum
darzustellen . Hierzu gehört vor allem die ?väkig -
leit . den Sandel der Welt zu leiten , was
seinerseits wieder ein gründliches Verständnis des
Welthandels , keiner Bedürfnisse , seiner Wünsche ,
keiner Gesckäftsraetboden voraussetzt . Eö muß auch
die Käbiakeit vorhanden kein, den Sandel in den
Sprachen der/verschiedenen Völker der Welt zu be-
treiben . In dieser Hinsicht siebt Neubork weit hin -
ter London zurück und es wird iabrelang dauern ,
bevor Amerika eine aeeignete und leistungsfähige
Mafcliine aufaebaut bat . die imstande ist . erfolgreich
an die Löfuna der zahlreichen Probleme Kcranzutre -
ten . die auf Schritt und Tritt neu auftauchen wer -
den . Der Verfasser weist befonders auf die Ein »

Lie heutige Aummer unseres Llattes umfaßt 8 Seiten.
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ricktuna der unter Zollverschluß stellenden Waren -
Käufer Londons bin . die für die vromvte Waren »
ausfuhr Netttorf aeaenüber einen enormen Vorteil
darstellen . Sodann liegt London in nächster Näbe
der band eltreibenden Völker der Welt , wäbrend dieser
Vorteil für Neuvork aleichsalls wegfällt .

Nach HevburnS Ansicht wird England durch seine
crcofce Schuldenlast in Zukunft stark bebindert sein .
Hs wird nicht in der Laae sein . Kapitalien avx Iit -
öefttenma in entlegenen Ländern slmsia zu machen
und überall in der Welt kommerzielle nnd finanzielle
llnternebmunaen zu unterstüben , wie es dies in
der Vergangenheit aetan bat . Die Heraabe von Gel -
dern und die Gewäbruna langer Kredite ist der
beste Hebel zur Heranziehung ausländischen San -
dels . In dieser Hinsicht wird Neutorf eine bevor¬
rate Stellung einnebmen und London Voraussicht-
ftch einbolen . wenn nicht aar überflügeln . Nach
Hevburns Dafürbalten wird sich das Finanzaeschäft
der Welt nicht mebr wie bisber in einer Hand kon -
zentrieren . sondern es wird verschiedene Zentren
aufsuchen , von denen Neuvork das bedeutendste au
werden versvricht, Tokio ist dazu berufen , der Geld-
Mittelpunkt des Ostens au werden . Paris und Berlin
werden die wichtigsten Geldaentren des europäischen
Festlandes sein . Mit anderen Worten : Die Wir -
kuna des Ztrieaes wird sich in einer Dezentrali -
sieruna des Geldmarktes kundaeben und
iedem der wichtigsten Handelsländer der Welt seinen
Anteil an dem internationalen Geldmarkte ein-
räumen . U. D .

Der Friedensvertrag im Unkerhaus .
lEiaener DraLtberirbt .)

London . 22 . Juli . lReuter .) Bottomley brachte
bei der Zweiten Lesung des Friedensver -
traaes einen Verbefserunasantraa ein .
in dem das Bedauern darüber ausaesvrochen wird ,
daß der Friedensvertrag Deutschland nicht be -
stimmte b e s r"i e d i a e n d e Verpflichtungen
auferlegt . Großbritannien feine ae -
s a m t e n Ge l d a n s a a b e n für den Krieg au
ersetzen .

In seiner Antwort verteidigte Lloyd George
verschiedene Bestimmungen des Friedensvertrages
und erklärte . Großbritannien babe sich beträcht -
liÄe Komvensationen gesichert, obwohl es
unmöglich gewesen sei . die gesamten Krieaskoiten
Zurückzubekommen. Es sei nicht möglich, den Betrag
für alle Beschädigungen und Wiedergutmachungen
festzusetzen. da die Kosten für die Wiederberstellungs -
arbeiten gegenwärtig noch nickt f werden
können . Der Redner verteidigte »erner die terri -
toriale Neuregelung und die Deutschland auferlegten
militärischen Bedingungen . Er betonte , das? in der
ganzen Welt der Wunsch bestehe. der Dien st -
vf l i ch t ein E n d " an machen, und sprach die Hoff -
nuna aus . daß Großbritannien (r - V 1P19 durch
freiwillige Rekrutierung alle Streitkräfte aufgebracht
baben werde , die notwendig seien , um die über die
ganze Welt verstreuten britischen Interessen au
schützen .

Der Lebensmittelkontrolleur Roberts teilte mit .
daß in den verwüsteten Gebieten Euro -
vas interalliierte Hilfskommifsio -
n e n eingerichtet wurden , die für die Unterstützung
mit Lebensmitteln . Medikamenten und anderen not-
wendigen Bedarfsartikeln sorgen . Das britische
Schatzamt babe dafür einen Vorschuß von 12 K Mil¬
lionen Pfund aewäbrt . Insgesamt wurden von den
alliierten Regierungen 2% Millionen Tonnen Le¬
bensmittel und notwendige Bedarfsartikel geliefert .
Bei der Lebcnsmittelkontrolle in Rot -
t e r d a m aur Lieferung von Lebensmit¬
teln an Deutschland aeaen Zahlung in deut-
schem Golde befänden sick auch britische Vertreter .
Der Breis von 12 $4 Millionen Pfund Sterling dient
« rr Deckung der Lieferungen an Bolen . Serbien .
Jugoslawien . Deutsch-Oesterreich . Rumänien , die
Tfchecko -Slowakei . die baltischen Staaten . Finland
und Deutschland .

Lloyd George fuhr fort , es sei unmöglich , die
Dien st Pflicht a-ufMheben , fcis die gegenwärtige
Lage sich geklärt habe. Er bette in jeder Beziehung
an seiner früheren Erklärung über die Politik
gegenüber Rußland fest und bleibe dabei, daß
CÄrrch-ill nicht von dieser Politik «bgeivichen sei.

Wegen des gerichtlichen Verfahrens gegen de-n . frü¬
heren deutschen Kaiser sagte er : Niemand habe vor-
geschlagen, daß die für diese Wassenjslchlächterei ver-
antwortlichen Personen entkommen sollen . (Beifall .)
Er fragte , welches Recht zu der Annahme bestHe ,
daß ein neutrales Land der Schauplatz des Prozesses
sein solle. Die Neutralen seien weder aulf der Frie -
denÄkcmferenz gewesen , noch hätten sie cmn Kriege
teilgenommen , und wenn die Sache ihnen überlassen
wowen wäre , würde für die gerichtliche Verfolgung
des früheren Kaisers kein Anlaß vorliegen . Die Mi -
ierten hätten genug Zutrauen zu Großbritannien , um
m wissen , daß jede Person , die in England vor Ge-
richt gestellt werde, gleich behandelt werde in Neber¬

einstimmung mit den gerechten Traditionen der bri-
tischen Rechtssprechung , die unübertroffen sei . Er
hege große Erwartungen xu der heilsamen Warnung ,
wenn zum eisten Male das Vorgehen eines Mannes ,
der vorsätzlich »um Zwecke persönlicher Erhöhung oder
auS Ruhmsucht einen Krieg organisierte , z>u einem
Kapitalverbrechen gestempelt wird.

Haber die irische Frage / sagte Lloyd George ,
das größte Hindernis , das der Regelung entgegen -
gestanden sei , sei das , daß die Nationalisten WLiivns
Grundsätze nicht auf ganz Irland anwenden wollten ,
und daß sie sich nicht damit zufrieden geben , das
SeMtbestimmuMsrecht zu erlangen , sondern arideren
dieses Seldstbestimmungsrecht nehmen wollten .

Lloyd George blieb dabei , daß der Friedens -
vertrag gerecht sei.

' Er werde der Welt auf
Generationen hinaus beweisen , daß man die natio¬
nalen Rechte nicht mit Füßen treten und Verträge
nicht brechen dürfe. Weifall .) Er glaubt, daß der
Friedensvertrag wie ein Leuchtfeuer sein werde, eine
Mahnung an die Völler vor den Gefahren , an denen
das deutische Kaiserreich zerschellte.

Der Antrag Bottomley wurde abgelehnt .

) Christliche Gewerkschaften und Arbeiiergestellung .
lEiaener Drahtbericht .)

f . Köln . 22 . Juli . In einer Versammlung der
Vertrauensleute des Kartells der C b r i st -
lichen Gewerkschaften wurde um Aufklä -
rung über die Arbeitsbedingungen bei der
Gestellung von Arbeitern für den Wiederaus -
bau Nordsrankreichs au erhalten , eine Vierer -
kommission bestellt , die beim Staatskommissar von
Stark in dieser Angelegenheit vorstellig werden soll.
Zum Schluß erbob die Versammlung Einsvruch ge¬
gen versuchten Terrorismus von sozialistischer Seite
aeaen christlich -soaiate Arbeiter .

Den Tod der Entehrung vorgezogen.
Saarbrücken , 2ß. Juli . ( Wolff .) Der Bürgermeister

von Völklingen , Sohns , der hier in Unter -
suchungshaft saß, ist freiwillig aus dem Leben
geschieden . Er wurde tot in seiner Zelle ge -
fanden . Sohns , der als Hauptmann der Landwehr ,
Kommandeur eines Pionierbataillons war , wurde iu
Belgien angedichtete planlose Zerstörung zur Last
gelegt . Er lollte in den nächsten Tagen nach Brüssel
gebracht werden , um sich dort vorm Kriegsgericht zu
verantworten .

Ausweisung der Deutschen aus Dänemark .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin . 22 . Juli . Der dänische Minister Han -
sen sagte , daß Dänemark nicht beabsichtige, die
deutschen Beamten des abzutretenden Gebietes
weiter zu behalten , sondern es werde sie einschließ-
lich der Lehrer aus den besetzten Gebieten aus -
weisen .

Wilson erkrankt .
Amsterdam 22. Juli . Das Reutersche Bureau

meldet aus Washington , daß Präsident W i l -
son an Dysenterie erkrankt ist. Der Arzt
erklärte sein Befinden für ernst. Wilson mußte
seine Besprechungen mit den republikanischen Sena -
toren wegen des Friedensvertrages und des Völker-
bundes absagen .

Die endgültigen Friedensbedingungen
für Oesterreich.

St . Germain en Laye . 22 . Juli .
Bnrecm ) .

«Wiener Korr.»

Der Hauptinhalt des Friedensvertrages ist die
Wiedergutmachung . Welche Summen und
in welchen Fristen wir sie binnen 80 Jahren zu
zahlen haben, wird die im Vertvag mit Deutschland
eingesetzte Reparationstommission bestimmen . Sie
wird zunächst eine annehmbare Summ - feststellen,
die wir in den Jahren 1919 bis 192(1 in Gold , Waren ,
Schiffen , Wertpapieren oder anderen Gütern zu er-
legen haben . Von diesen Erlägen werden zunächstdie Kosten der Okkupationstruppen , dann die Nah-
rungsmittel und die Rohstoffe bezahlt , deren Bezug
uns die alliierten Großmächte gestatten . Die Kom^
Mission wird dann bestimmen , in welchem Betrage
wir die Goldbons zu erledigen haben . Die Kom-
Mission wird dafür Sorge tragen , daß die Steuer -
belastung bei uns nicht niedriger ist , als iu einem
der an der Kommission teilnehmenden Staaten . Sie
wird auf die wirtschaftliche und sinanzielle Lage
Deutsch-Oesterreichs und auf die Verringerung seiner
t ahlungsfähigkeit Rücksicht nehmen , solange sich die

ituation Deutsch-Oesterreichs nicht ändert . Wir
haben alle Seeschiffe alq -utreten und die Kriegsver -
luste an Flußschiffen zu ersetzen, doch nicht über 20
v. H . des Schliffsparkes vom November 1918. Wir
haben Tiere , Maschinen und andere Gegenstände zu
ersetzen, wobei darauf Rücksicht zu nehmen ist , daß
unsere industrielle Tätigkeit nicht desorganisiert wird.
Besonders sollen keinem Unternehmer mehr als 30

v. H . seiner Einrichtung genommen werden . Vor
läufig sind 6000 Milchkühe, 2000 Stück Jungvieh ,
100 (stiere , 3000 Kälber, 2000 Stück Zugvieh . 2000
Pferde , 1000 Schafe und 1000 Mutterschweine zu
liefern , die zwischen Italien , Serbien und Rumänien
geteilt werden . Wir sollen ferner einen zu bestim-
Menden Teil der in Deutsch-Oesterreich zum Ver-
kauf bereiten Vorräte an Möbeln liefern . Für fünf
Jahre wird den alliierten und assoziierten Regierun -
gen die Option auf den Bezug von Holz , Fiset und

gnesit zu Jnlandpreisen eingeräumt . Die Weg¬
sind unter Berücksichtigung der früheren Bc >-

dukticn der Monarchie und des auf Deutsch? Oester-
reich entfallenden Teiles der Produktionswerkstätten
von der Wiederherstellungskommission zu bestimmen .
Eine Kommission von orei Rechtsgelehrten wird
untersuchen , ob eine Reihe von besonders genannten
Bildern und Sammlungsobjekten nicht unrechtmäßig
aus Italien weggebracht wurden , und zwar msbe -
sondere die italienischen Kronjuwelen , vier Bilder
von Co " reggio , die Biblia Vulgata , das Brevarium
Romaiium und das Officium Beata Virginis .

Finanzielle Bestimmungen : Für die
aus dem Friedensvertrag entspringenden Verpflich-
tungen wird die erste Hypothek auf Staatseigentumund Staats einnahmen gelegt . Inwieweit für die
Bezahlung von Nahrungsmitteln und Rohstoffen die
Priorität vor den Wiederherstellungskosten eilige -
räumt wird, werden die Großmächte bestimmen .

' Die
hypothekierten Staatsschulden werden unter die Staa »
ten aufgeteilt , welche die Gebiete der Monarchie,
übernehmen . Die WiederherstellungSkommission wird
bestimmen , welcher Teil dieser Schulden den übw>
nommenen Eisenbahnen und dem anderen über-
nommenen Staatseigentum entspricht. Die nicht Hhpo-
thekierten Vorkriegsschulden werden von der Wie-
derherstellungskommission nach Beteiligung der ein--
zelnen Gebiete an denjenigen Staatseinnahmen der
Jahre 1911 bis 1919 verteilt werden , welche die Kom-
Mission als den gerechten Maßstab der Leistungs¬
fähigkeit dieser Gebiete ansieht . Die Kriegsanleihen
werden gestempelt . Die anderen Staaten mit Aus -
nähme Deutsch-Oesterreichs haben keine Verpflich¬
tung gegen die Inhaber der auf ihren Gebieten be -
sindlichen Kriegsanleihen . Aber diese Staaten und
ihre Staatsangehörigkeit haben auch keinen Anspruch
gegen Deutsch--Oesterreich. Die in dem früheren
Ausland befindlichen Kriegsanleihen verpflichten nur
Deutsch-Oesterreich. Jeder Staat behält das Staats -
eigentum , das sich auf feinem Gebiete befindet . Was
die anderen Staaten mit Ausnahme Deutsch-Oester -
reichs auf diese Weise erhalten , wird zu ih^ en Lasten
auf das Wiederherstellungskonto Deutsch-Oesterreichs
gebucht, wobei die von den anderen Staaten über -
nommenen Schulden , soweit sie den von ihnen für
dieses Privateigentum gemachten Aufwendungen
entiprechen, abgerechnet werden . Dagegen geht das
Vermögen von Ländern . Gemeinden , Schulen und
Spitälern , ferner die Wälder des ehemaligen König -
reiches Polen ohne Zahlung auf die neuen Staaten
über . Die Kommission der beteiligten Staaten wird
sich über alle finanziellen Fragen verständigen , die
durch die Auflösung der Monarchie und durch die im
Friedensvertrag enthaltene Reorganisation der
Staatsschulden und des Geldwesens notwendig wer-
den . Insbesondere werden Vereinbarungen über
die Banken, Pfandbrief - Hypotheken - Anstatten ,
Versicherungsgesellschaften , Sparkassen und Post -
sparkaffen zu treffen sein . Wenn keine Einigung er-
zielt wird oder eine der beteiligten Regierungen eine
ungerechte Behandlung ihrer Staatsangehörigen be¬
klagt, wird die Wiederherstellungskommission ein
Schiedsgericht bestimmen , dessen Entscheidung anzu -
nehmen ist .

Banknoten : Innerhalb zweier Monate haben
alle KonzessionSstaaten die auf ihrem Gebiet be -
finLIichen, Noten abzustempeln und sie innerhalb von
12 Monaten durch ihr eigenes Geld zu ersetzen. Die
aus dem Vevkehr gezogeneii Noten sind der Wieder -
herstellungSkommission zu übergeben . Die Oester-
reichisch -vriHarische Bank hat sofort zu liguidieren .
Die am 16. Sept . 1919 im Auslände befindlichen
Noten übernehmen Deutsch-Oesterreich und Ungarn
allein . Jeder einzelne Staat bezahlt die auf seinem
Gebiet befindlichen Scheidemünzen . Die Zivil - und
Militärpensionisten des alten österreichischen Kaiser-
stoates , die auf Grund dieses Vertrages die Staats -
angehörigkeit eines anderen Staates als Deutsch-
Oesterreich erwerben oder erwerben werden , haben
aus ihrem Titel und ihrer Pension gegen die deutsch -
österreichische Regierung keinen Anspruch.

Vevkehr : Die Aenderungen des ersten Eni -
Wurfes enthalten die Streichung des Konkurrenz -
Verbotes , Teilnahme an der Konferenz zur Fest -
setzung des neuen Donauregimes , Jnternationali -
sierung des Rhein-Main -Donau -Kanals , Streichung
oer allgemeinen Verpflichtung zur Duldung von
Bahnbauten , ferner Einbeziehung der March und der
Thaha in das internationale Donauregime . Die
neuen Grenzbahnhöfe zwischen Deutsch-Oesterreich
und den benachbarten alliierten und assoziierten
Staaten sowie die Betriebsführung zwischen den
Grenzbahnhöfen soll durch Vereinbarung unter den
beteiligten Babnverwaltungen festgesetzt werden . In
Ermangettlng dieses Einverständnisses wird von den
alliierten und assoziierten Mächten eine sachverstän-

»ige Kommission bestimmt werden , in der Deutsch-
Oesterreich vertreten sein wird . Wenn die Privat -
bcchnen der früheren österreichisch-ungarischen Mo-
navchie mehrere Staatsgebiete berühren , soll eine
Äministrative technische Reorganisation dieser Netze ,
durch Vereinbarung zwischen den Gesellschaften
und den beteiligten Staaten durchgeführt werden .
Wenn kein Einverständnis zustande kommt, sowie
auch im Falle von Streitigkeiten über den Rückkauf ,
entscheidet ein Schiedsrichter , der vom Rate des Völ -
kerbundes bezeichnet wird . Dieser Schiedsrichter
kann im Falle der Südbahn sowohl von der ßesell-
schaftlichen Verwaltung wie auch von den Prioritären
angerufen werden . Den Bau der Reychen- md Pre -
dil Bahn kann Italien fünf Jahre nach dem Jnkraft -
treten des Friedensvertrages von uns verlangen .
Italien wird die Kosten zahlen , es wird aber ein
vom Völkerbund zu bestimmender Schiedsrichter ent-
scheiden , welchen Teil der Kosten wir an Italien
refundieren müssen.

Der tschechische Korridor von Preßburg
gegen Fiume ist in zwei Linien geteilt : Die eine
von Preßburg über Oedenburg . also über deutsch -
österreichisches Territorium nach Pragerhof , die an -
dere durchaus auf ungarischem Gebiet nach Prager -
hos . Es ist ein neuer Artikel aufgenommen worden
über die Freiheit des Transits für den Telegramm -
und Telephonverkehr nach der Analogie der Grund ,
fätze für die Freiheit des Transits beim Eisenbahn - ,
Schiffs - und Postverkehr.

Wien , 22 . Juli . ( Wolfs . ) Die militärischen
B e st i m m u n g e n in dem Bertrag verpflichten
Deutsch - Oe st erreich zur A b s ch a f fu n g der
allgemeinen Wehrpflicht und zur B i l -
düng eines Berufsheeres auf Grund frei -
williger Verpflichtung mit dem Höchststand
von SO 000 Mann einschließlich der Offiziere und
Depots . Innerhalb dieses Höchstbestandes könnte
eine gewisse Freiheit in der Organisation zugestan¬
den werden , indem nicht die Zahl und Art der Hee-
reseinheiten , sondern nur deren Zusammensetzung
vorgeschrieben sind . Die Höchsrzahl der Offiziere
wird mit 1500 , die der Unteroffiziere mit 2000 fest-
gesetzt . Die Dienstzeit soll wenigstens 20 Jahre für
Offiziere und 12 Jahre für Unteroffiziere betragen .
Die Herabsetzung der österreichischen Streitkräfte soll
binnen dreier Monate nach Unterzeichnung des Ver -
träges durchgeführt sein . Innerhalb dieser Frist
soll auch alles überzählige Kriegsmaterial abgeliefert
und die Fabrikation solchen Materials auf eine
Staatsfabrik beschränkt sein . Im einzelnen enthal -
ten die militärischen Bestimmungen ähnliche Ein -
schränkungen wie der Deutschland auferlegte Vertrag .

Zer JeMonftTaüsKSMVVZag .
Berlin , 22. Juli . Die von der sozialdemo -

krati schen Partei einberufenen Demo n stra -
tionsversammlungen wurden nach einem ,
wie die Mehrzahl der Morgenblättzr mitteilt , ein -
heitlichen Plane von den Unabhängigen und
dem, wie der „Vorwärts " sagt , mit ihnen sympathi-
sierenden Janhagel ohne Ausnahme ge -
sprengt . Zu einem blutigen Tumult kam
es im Gewerkschaftshause , in dem der Vorwärts -
redakteiir Kuttner das Referat hatte . Seine
Worte gingen alsbald im Tumult unter . Als die
Versammlungsleitung für Vertagung der VerHand-
lnngen eintrat , bis nie Ruhe wieder hergestellt sei,
begannen die Unabhängige -, und Kommunisten eine
allgemeine S ch l ä g e r e i Zahlreich .' Personen
wurden mehr ' oder wen ger schwer verletzt ,
darunter auch der Referent . Plötzlich ertönten 5
oder 6 Revolverschüsse, worauf sich der Saal schnell
leerte . Zahlreiche Tische und Stühle lagen zer-
trümmert umher . Die Verletzten wurden nach dem
nahe gelegenen .?drankenhaus gebracht. Ueberall
waren nach den wüsten Kämpfen auf de« Fußboden
des Saales und auf den Treppen Blutspuren zu
sehen.

Die sonstigen Meldungen aus dem Reiche besagen ,
daß der Streik nicht gelungen ist.

In den größeren industriellen Betrieben Hanno
vers ruht seit 11 Uhr vormittags die Arbeit . Un -
ter freiem Himmel hielten die Kommunisten und
Unabhängigen Versam m̂lungen ab . nach deren Schluß
die Teilnehmer , mehrere Tausend Mann , nach dev
Rathaus zogen, wo weitere Ansprachen gehalten
wurden .

Der Betrieb in den Zweigen der Erfurter In -
dustrie ruhte vollkommen . Die Arbeiter der stäbti^
schen Elektrizität ^- und Wasserwerke sind ebenfalls
in den Ausstand getreten . Zeitungen erscheinen nicht .
Die Straßenbahnen und Eisenbahnen verkehren. Am
Vormittag fand eine Versammlung auf dem Fried -
rich- Wilhelmplatz statt, desgleichen ein Umzug .

Die Demonstrationen in Kiel sind ohne nennens -
werte Störungen verlaufen . In allen größeren
Werfen ruhte die Arbeit . Auch die Verkehrsmittel
in der Stadt und im Hafen sind außer Betrieb . Vor -
uiiittags durchzog eine nach Tausenden zählende Men -
schenmenge die Straßen .

In N̂ ü rn b e r g streikte der 'größte Teil der Ar¬
beiterschaft. Zeitungen erschienen nicht . Der Stra -
ßenbahnverfehr ruhte .

Thealer und Musik.
Trauerfeier für Wolfrum in Heidelberg .

In der Peterskirche in Heidelberg , wo der ver-
starbene Generalmusikdirektor Dr . Wolfrum so
viele Werke der klassischen und neueren Musiklite -
ratur zu tönendem Leben erweckte , vor allem Kan-
taten und Orgelwerke des von ihm hochverehrten
Altmeisters I . S . Bach, aber auch solche Regers und
sein bekanntestes Eigenwerk , das „Weihnachts-
Mysterium "

, das von hier aus seinen Weg in viele
.Konzertsäle gefunden hat fand am SamStag die
kirchliche Trauerfeier für den um das Heidelberger
.Musikleben hochverdienten Künstler und Musikgelehr-
ten mit einem Chor - und Orchesterkonzert
statt. Zwei Bachsche Kantaten , in Bearbeitung Phi -
lipp Wolsrums , die herrliche Trauermusik iTom -
beau ) , die letztmals am 22. Juni 1913 im Bach -Reger -
fest unter Meister Wolfrum in Heidelberg erklang
und die Kantate über das Lied „Wachet auf , ruft
uns die Stimme " bildeten die Eckpfeiler des Pro -
gramms . ^ Dazwischen standen zwei sinnig gewählte
Orgelcboräle . Die künstlerische Leitung hatte Herr
Dr . M . Poppen übernommen , der ehemalige
Schüler und Assistent Wolfrums , und er setzte auch
diesmal feine ganze künstlerische Kraft ein . die Feier
würdig zu gestalten . Und wenn die Schwierigkeitendiesmal nicht restlos gemeistert wurden , so lag das
wohl daran , daß dem Dirigenten , der seinen Wohn-
sitz in Karlsruhe hat , die nötigen Vorproben fehlten .

Am reinsten und schönsten erklangen die prächtig
harmonisierten Choräle der Trauermusik , die be-
tanntlich Anfang - und Schlußchor , sowie drei Arien
nnt der verloren gegangenen Marcuspassion gemein -
sam hat . Bezüglich der Solisten gab es Hindernisseund Schwierigkeiten . Fräulein Dora Poppen
sprang in hilfsbereiter Weise ein und verdient daher
den Dank der Hörer. ^Frau Lobstein - Wirz
hielt sich , owohl in den Sologesänge » wie im reiz¬
vollen Wechelgeiang iJefus und die Seele ) mufika-
lisch vortrefilich . Das Organ von Julius Krämer
klang etwas trocken , doch entledigte sich auch dieser
Sänger seiner Aufgabe durchaus lobenswert . Als
Oratoriensänger , der neben schönen Mitteln über
gereifte VortragSkunst und Stilgefühl verfügt , be¬
währte sich der Bassist Alfred Stephan i . Oskar
Deffner , Wolfrums letzter Famulus , spendete

Bach's letzten Orgelchmal „Vor deinen Thron tret '
ich hiermit , o Gott ", den der erblindete Altmeister
auf seinem Sterbebett dem Schwiegersohn diktierte.

Im MittelMnkt der weltlichen Gedächtnis -
feier , die am Sonntag vormittag im neuen Kol-
legienhaus in Heidelberg stattfand , stand eine tief -
emvfundene nach Inhalt und Form gleichvollendete
Gedächtnisrede von Stadtpfarrer Prof . D . Dr .
Frommel . Nicht ein Lebensbild wollte der Redner
zeichnen , sondern nur den Gefühlen der Dankbar -
keit Ausdruck geben in dem Räume , wo der Ausgangund durch merkwürdige Fügung auch der Abschlug
von Wolfrums Wirken war . Heidelberg wurde durch
ihn eine Stätte des musikalischen Fortschrittes . Man
erlebt musikalische Feste in Heidelberg von inter -
nationalem Gepräge . Zum Schluß streifte Redner
das Freundschaftsverhältnis mit Max Neger , den Wolf -
rum um drei Jahre überlebte . Alle seine markante -
sten Eigenschaften zusammenfassend , pries Frommel
den Heimgegangenen als eine ganze Persönlichkeit,
als einen Künstler von der Fußsohle bis zum Schei -
tel und schloß mit dem Wunsche, daß es Heidelberg
nie an solchen Männern fehlen möge

Musikalische Gaben umrahmten die Gedächtnis -
rede, und es darf gesagt werden , daß die Ver -
anstaltung auch rein künstlerisch ( von den gleichen
Kräften getragen ) über der ersten stand, aber , wie
jene auch den würdigsten Eindruck hinterließ .

F . Mack .

Aus dem Mannheimer Musikleben . Der Wiener
Komvonist . Kavellmeister Robert H e r n r i e d .
wurde als Lehrer für Musiktheorie an die Hochschule
für Musik in Mannheim engagiert .

Theaterkarte und Steuerzettel . Den Gedanken der
Schaffung einer „ Freien Volksbühne"

, die aus nMe -
liegenden materiellen Gründen nicht mit einem Male
ditrchMjführen ist, weiter verfolgend, bfeint der neue
Weimarer Intendant Ernst Hardt , wie wir in den
„Leipz. N . N .

" lesen , eine völlige Neuerung im Ein -
tritts k̂artenwesen , üidem er den Preis der Platzmiete
in ein bestimmtes Verhältnis zum Ein -
kommen des Mietenden setzt, mit anderen Worten ,
er will die Eintrittskarte nicht ausfassen als Ouit -
tuna für den Verkauf einer Ware , die für ixdermann
den gleichen Preis bat , sondern als Ouittung für
eine Tbeatersteuer . welche >ie nach dem Einkommen
des Besuchers wechselt. Jeder Mieter wählt fortan

einen bestimmten Svieltag : Dienstaa . Donnerstag
oder Samstag . Auf die Platzmiete werden solaende
Ermäßigungen gewährt : Familienvorstände , welche
dem zu strengster Verschwiegenheit verpflichteten
Beamten des Theaters durch Vorlegung ihres
Steuerzettels erweisen , daß sie ein Einkom-
men von weniger als 4000 M versteuern , erhalten
25 Prozent Nachlaß auf die Blatzmiete . Familien -
Väter , welche ein Einkommen awischen weniger als
7000 und mehr als 4000 M versteuern , erhalten einen
Nachlaß von 12 Prozent . Ob dieses neue System
jeder Kritik standhält , wird abzuwarten sein .

Kunst rniö Wissenschaft.
Von der Universität Freiburg . Prof . Dr . Hans

Heiß von der Techn. Hochschule in Dresden hat
einen Ruf an die Universität F r e i b u r g i . B . als
ordentl . Professor der französischen Sprache erhalten ,
er wird dem Ruf wahrscheinlich Folge leisten .

Das drahtlose ^ ernsvrecken. Nach dem neuesten
Stande der Technik ist ein drahtloser Fernsvrechver -
kehr ietzt tatsächlich möglich. Zwischen den großen
Elektrizitätswerken in Rummelsbura und in
Oberschöneweide bei Berlin ist . so lesen wir
in Berliner Blättern , eine drahtlose Fernsvrechver -
bindunn eingerichtet worden . Die Anlage er-
niöalicht obne jede Drahtverbindung eine gute Svrech -
Verständigung in beiden Richtungen . Der Anruf
erfolgt durch einfaches Drücken auf einen Knovf .
Bei der Geaenstation wird dadurch ein gut hör-
barer , beller , summender Ton erzeugt . Im übrigen
besteht in der Abwicklung des- Gesvrächs aeaenüber
dem Fernsbrechen mit Drabtleituna kein Unter¬
schied . Die Mittel , mit denen die Uebertraauna
der Svrache erreicht wird , bestehen in der Hauvt -
sache aus eine 'm soaen . Röbrensender und einem
Andionemvfänaer . beide äußerlich als Glühlamven
erkennbar , die in besonderen Kästen untergebracht
sind und während des Betriebes durch den elek -
irischen Strom zum Leuchten gebracht werden . Durch
den Röbrensender werden unaedämvfte elektrische
Wellen von sehr hoher Schwinaunaszabl erzeugt ,
die beim Svrechen in das Mikrovbon Verzerrungen
erleiden . Diese werden im Emvfänaer aufgefangen
und im Fernhörer als gebrochenes Wort zu Gehör
gebracht. Bei jeder Station befinden sich zwei Luft -

dräbte (Antennen ) . Hierdurch wird es Ermöglicht,
daß bei beiden SvreÄstellen gleichzeitig aebört und
gesprochen werden kann.

Der Ockis mackit's halt besser . Als am 11 . Januar
1911 die konstituierende Sitzung der Kaiser -Wil -
helms -Gesellschast zur Förderuna der Wissenschaften
stattfand , da legte Emil Fischer , der jüngst im 07.
Lebensjahr verstorbene Gelehrte , der als Chemiker
der Universität Berlin einen weiten Rubm hatte ,
in seinem Festvortrag verschiedene der neueste.»
Erzeugnisse der synthetischen Chemie vor . Er
zeigte , so wird der „Voss . Ztg .

" geschrieben, « uch ein
Polypeptid , das in naher Beziebuiia zum Eiweiß
steht. Dieser künstlich erbaltene Stoff war der kow-
vlizierteste . den bis dabin die Synthese hervorge -
bracht hatte . Seinen langen Namen fl -I v̂uox ! -
nijrfyciM -leucyl - tn ^ yciM - Ieucyl - octa ^lycil - glycin
wagte Fischer in der Sitzung aar nicht ausausvre -
chen . Er benutzte den kürzeren Octadeca peptia .
Dieser künstliche eiweißartiae Stoff sollte aber nickst
zum Verfüttern an Stelle von tierischem oder vflanz ^
lichem Eiweiß ettva dienen : kosteten doch die Rob-
Materialien , die für feine Bearbeitung erforderlich
waren , aeaen taufend Mark und die darauf ver^
wandte Arbeit schlug Fischer, der knavv ein Gramm
dieses kostbaren Stoffes vorzeigen konnte, noch böber
an . Vorläufig ist dieser Stosf nur ein Kuriosuw -

Das wußte keiner besser als der große Forscher
selber . Bei allem Optimismus hütete er sich vor
ieder Ueberfchwenglichkeit. Als er der Deutschen
Chemischen Gesellschaft Über die Ergebnisse seiner
Eiweißforfchuna berichtete, da fanden sich in einiaen
österreichischen Blättern aar überschwengliche Er-
aüsse , da malte man Zukunftsbilder aus von einer
Zeit , wo iede Bestellung des Ackers und womöalim
die Biebwirischast überflüssig fei . Als der Schrei -
ber dieser Zeilen dem genialen Erverimentator
einige dieser Berichte vorlegte , da lächelte er nur
gutmütig und führt ? aus . es fei kaum wahrscheinlich-
daß die allgemein verbreiteten Nahrunasstoffe ohne
Mitwirkung der Pflanae und des Tieres auf fvnthe -
tischem Weae in einer auch wirtschaftlich möaliche»
Weise künstlich erzeugt werden können. Pflanze
und Tier lieferten uns bic Kohlehydrate und daß
Eiweiß weit billiger , als es iedes Laboratorium ver-
möchte , und er schloß launia seine Darleannaen :
Der Ochs macht's halt besser und billiger .
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Beuchen. 22 . Juli . Die Deutschlanbgrube war zu

auKständig. Die Arbeit ruhte mich auf Wolf -
t QnB. Graf Franz , auf der Baildonhütte und den
Mloschinger Gruben . Im übrigen bat die Ober-
Mefischc Arbeiterschaft die Streikparole wenig
Z,e a ch i r t Gestern fanden in Hindenburg und
Süthen Polendemonstrationen statt , die
"°er ruhig verliefen , ebenso in K a t t o w i tz eine De -
"wnstration der ausständizen Arbeiterschaft .

Düsseldorf, 22. Juli . Die von den Unabhängigen
Kommunisten ausa ^oekene Parole zum Pro -

! b it st r e i k , welche d - MeKrKeitZsozlali t̂en emp-
Alend unterstiitzte-.'. , rourde nur von einem Teil der
Arbeiterschaft befolgt . Die mittleren und kleinen
^ triebe sind wenig betroffen . In großen Industrie -
??trieben ruhte nur vereinzelt der Betrieb vollstän-
U . Die Angestellten der Straßenbahn haben die
^ beit von 9J4 bis 2 Uhr eingestellt .

Zum Verlauf im Ausland .
Jj . Haag, 2-2. Juli . In den verschiedenen großen^tadtenH o l l a n d s war gestern von einem Gene -
Mtreik keine Rede . In A mst e r d a m streikte

ein Zehntel der kommunalen Arbeiter . In
Rotterdam streikten auch die Eisenbdbner nicht.
sÄestörungen wurden nicht gemeldet . Laut amt -
Mer Mitteilung beftnden sich nicht mekr als 400

weiter im Ausstand . Kein einziger technischer Be -
hat irgend eine Störung erlitten .

foJBKe» , 22 . Jirli . lWolff . ) Mit Ausnahme der
Bäckerläden und Lebensmittelgeschäfte , die in den
Uten Morgenstunden offen hielten , waren alle Ge-
Zafte , CafShäuser . Gasthäuser und Kaufläden ge-
Jossen . Auch der Verkehr der Straßenbahnen war
Mständig eingestellt . Die von der sozialdemokrati -
^

t>en und kommunistischen Partei vormittags im In -
SeW und in den Arbeiterbezirken veranstalteten
^ sommlungen und Straßenkundgebunyen nahmen
""en vollständig ruhigen Verlaivf .
» Amsterdam, 22 . Juli . iWolff .l Der Londoner
^ rrespondent des „Telegraas " berichtet, daß der
^ ° Slen streik dadurch, daß 50 000 Arbeiter , die
r 1' dem Pumpen und anderen allgemeinen Siche -
.uiflsax^ iten betrmit waren , die Arbeit nieder -
^gten , einen sehr ernsten Charakter ange -
5°Mmen habe. In Sheffield besteht die Gefahr ,

die Stahl -- und Maschinenfabriken den Betrieb
Mftelleu müsseii. Tausende von Arbeitern sind in-
™

.8e der Kohlennot schon setzt o v n e A r b e i t . Die
rubrer der Bergarbeiter betrachten die Lage als

Amsterdam, 22. Juli . i Wolff . ) Laut Telegramm
Klden die „Times " aus Neuhork . daß außer dem
®tr eik in den Neuyorker Häfen , wo 500 Schiffe und
?n der Küste, wo weitere 700 Schifte still liegen , auch
7* Chicago 100000 Arbeiter des Baugewerbes
^ sgesverrt sind, nachdem 80 000 Arbeiter infolge
Uu Lohnforderungen die Ä" 5e.it niedergelegt hatten .

B o st o n streiken die Straßenbahnangeitellten
tu 100 000 Strh -e^fr t -?r Siflarrrttr .buttrte

Die Front der französischen Gewerkschaften .
sEigener Drahtbericht .)

, Versailles , 22 . Juli . ( Wolff . ) Der Nationalrat der
a n z ö s i s ch e n Gewerkschaften setzte ge -

>e?n Berhandlungen über den abgesagten G e >
1]'̂ a y n * p_ i est. . e v _** oi 4»ur«x."«« ^ ^ .<6 ^
[ÖtC
!l c ralstreik fort . Aus den Berichten der Sekre -
Are einzelner Gewerkschaften ging hervor , daß die

- ■ ' | t r -
^tbeiter über die Bedeutung des Streikes nicht ge-
)ugend aufgeklärt waren und daß der Streik , wennöurnetlart wQren uno oa ^ oer ^ iieu , roemi
I ??n ihn nicht verschoben hätte , zu . einem Fiasko
?°» e führen müssen.. Die Sekretäre der Enen -
Mner und Postbeamten ließen keinen Zweifel dar-

daß die Mitglieder ihrer Gewerkschaften nicht
Mrchweg gewillt waren , den öffentlichen Verkehr am
v ' Juli lahm m legen . Der Nationalrat nahm
«*n eine Entschließung an . in der die Wirtschafte

Finanzpolitik des Ministeriums verurteilt und
^ ilärt wird , daß eine Besserung der Lage in Frank-
^ ich nicht durch die Absetzung einzelner Personen ,
Indern irur durch einen Wechsel der Grundsätze,'■r den berechtrzten Wünschen der Arbeiterklasse ent-
^ Senkomme . erzielt werden könne.

Detiffdjg yattonalversaMMlkng .

. . äSetmar, 22. Juli . Am Regierungstisch Dr . Da -
Dr . Preuß , Schliecke.

> .Tex Präsident eröffnet die Sitzung um 10 . 10 Uhr.
A zweite Beratung des Berfassungsentwurfes wird
x

' dem Artikel 18 t̂erritoriale Gliederung
e,f Reiches ) fortgesetzt.

. ®8 liegen ein Kompromißantrag und eine^ Ke Anzahl A b ä n d e r u ng s a n t r ä g e vor.
oc.'vSrt Verbindung mit Artikel 18 werden die Artikel

und 64 (Stimmrecht und Vertretung
c >' Länder zum Reichsrat ) beraten ,

-j. ^ bz . Neumann (Soz .) : Die Gebietsänderunyen
durch den Kompromißantrag . dem wir zuktim-
wesentlich erleichtert , dagegen ^ die Bestimmun

S 'i erst zwei Jahre nach Verkündigung der Ver -
Mniwz in Kraft treten . Diese Sperrfrist ist in derfipS .
N 'lnz in Kraft W > » WWW . M .
.̂ uptiochc im Hinblick auf die Verhältnisse im .We-
sd> hingeführt worden . Ich glaube ohne Wider-

feststehen zu können , d>rß all .- Vertreter der
i^ einlande einig sind in der Auffassung , daß jetzt

»welche Loslösungsexperimente in den Rhein -
nicht vorgenommen werden dürfen , daß es

fcjfür alle Parteien ohne Ausnahme gilt , eine
^ heitsfront gegen die Franzosen herzustellen .

KaaS <Ztr .) : In dem vorliegenden Komvro-
jĵ santrag glauben wir die Möglichkeit einer ehr-

Verständigung gefunden zu haben . Berechtig -
rt? Wünschen nach Neubildung muß der Weg ge -

werden . Ebenso nachdrücklich sind aber wilde
englündungen zu verhindern . Die Bewegung

<° ĉh Selbständigkeit ist d.i J .i der. rhe -nischen
s.Me muß namentl -ch die Schwerhörigk - it der vreu-

Regierung nunmehr aufhören . Die Rhein-
werden sich unlöslich mit dem Reiche ver-

fo*Ten fühlen . w . :>n sie in iZm eine - tellung be -
ŝ Men , die ihr -? p -i .itischen und kulturellen Le>-

Msfäbigkeit entspricht.
"ins 9- Falk (Dem . ) : Die rauhe Wirklichkeit zwingt
,-j,

®
, auf den verschiedensten Gebieten zum Unitaris --

Eine Zertrümmerung oder Atomisierung
j>,^ ußens in dieser Zeit würde ich für ganz beson-

schädlich und unheilvoll hatten . Ich bin ein
i^ sner der rheinischen Republik und beurteile d' e
Ljr €9u «to unter meinen Landsleuten wesentlich an-

alz das meist geschieht. Ich glaube , daß es sich
mu der SelMändigkeitsbewegung im Grunde um
ttules. kerniges deutsches Nationalgefühl handelt , das
ö- s irregeleitet worden ist . DeZhrlb erscheint es

zwei
wird

l>a." »Ii.
vMttä wichtig, daß eine Klärungszeit von

geschaffen worden ist . In dieser Zeit
i,,?,1 Volkskörper wieder gesund geworden se :u.

j^
^Lg . Dr . Philipp ( D .N . ) : Wir werden alle Kräfte

bt-tV^pegunc» setzen , um die Teilung Preußens zu
'
xt,?

'ndern.
"
Die Zertrümmerurrz Preußens ist das

UZ *: ? riegs «iel des Feindes und diesen Liebesdienst
sjg.

" 'hm Artikel 18 n-ror erleichtern . Wenn man
Rheinland auf den Druck des Feindes beruft .

ej SU )£ rin nicht eine gewisse Drohung ? Da muß
Ä^ - ' tzen : Landgraf werde hart . Ohne Preußen
.x. ^ ?erade die Sozialdemokratie keine Existenz-

ii»^ >Nung . Morden Sie (nach lmks ) . Preußen
S ©tt . ntoebcn sich selbst! r

^ ^ ufeifchet Minister Heine : Preußen ist weit e« t-
Sen jedem PartikiilariSmus ! aber das Preu -
^ ' plZs wir oiLf&aucit wollen , iff nicht oas - alte'ev. Eir^ UnitariSmuS , der damit anfange »

wollte , daß man zunächst mal die bestehenden Kräfte
der Einheit zerstückelt, wäre vollkommen sinnlos .
Preußen ist nicht abgeneigt , im Interesse der Ver -
einheitlichung auch preußische Gebietsteile herzu-
geben , und es verhandelt darüber bereits mit dem
Freistaat Hcrmbirrg und den thüringischen Staaten .
Aber es ist undenklich, daß solche Dinge ans der
Stimmung , vielleicht aus Verärgerung und aus den
Schmerzen der Zeit heraus geschehen. Deshalb legt
die preußische Regierung auch besonderen Wert mif
die Sperrftist . Es gibt für den Augenblick genug
Probleme , die der Lösung harren . Da sollten wir
uns doch die Arbeit nicht dadurch erschweren, daß
wir das . was da ist und was brauchbar ist, den Ap¬
parat des preußisch»» Staates mit seiner Verwal -
tungsorgauisation und den Männern , die an seiner
Spitze stehen , über den Saufen werfen .

Abg . Heinze ( D . Vpt .
'
j : Gerade als Sachse , der der

preußischen Frage vollkommen objektiv gegeiiüber -
steht , bedauere ich um so tiefer die Abneigung , die
sich vielfach gegen Preußen geltend gemacht hat.
Eines der Kriegsziele unserer Gegner ist die Zer -
trümmerung Preußens gewesen . Wenn man den
preußischen Staat vernichtet , so trifft man Deutsch-
land ins Herz und macht den Wiederaufbau Deutsch-
lands unmöglich .

Sächl . Justizminister v . Brentano Vt Tremecca
polemisiert gegen den Abg. Philipp und wird schließ »
lich durch lebhafte Schlußrufe aus allen Teilen des
Hauses unterbrochen .

Abg. Haasc (U . S . ) : Der Komp'.'omiß weicht einer
klaren Entscheidung aus . Vreußen muß in dem
Reich aufgehen . Dann müssen aber auch die süti-
deutschen Staaten folgen .

Ein Schlußantrag des Zentrums und der Sozial »
demokrate» wird mit geringer Mehrheit angenommen .

Nach Annahme einiger geringer Aendernngen wird
der Kompromißantrag zu Artikel 18 in namentlicher
Abstimmung mit 160 gegen 71 Stimmen bei ) 6
Stimmenenthaktungen angenommen .

Artikel 62 wird in der Ausschußfassung mit einem
vom Abg. Luppe (Dem .) beantragten Z u s a tz an-
genommen , wonach das Stimmenverhältnis '
im Re ich § rat entsvrechend der Volkszählung
neu geregelt werden soll.

Artikel 64 wird in der Ausschußfassung angenom -
men , ebenso Artikel 64».

Das HauS nimmt nunmehr die 'gestern ausgesetzte
Abstimmung über den Räteartikel ( IW 'I vor,
in der sämtliche Abänderungsanträge -

. ab¬
gelehnt werden bis auf den Antrags D e l i u s ,
>?aß nicht die wichtigsten Berafsgruppen , sondern alle
wichtigen Berufsgruppen vertreten sein sollen . Ar-
tikel 162 wird in der Ausschußfassung angenommen .

Zu dem gestern erwähnten Artikel 15L wird die
gestern ausgesetzte namentliche Abstimmung über
den sozialdemokratischen Antrag , der die Aufhebung ,
der privaten Regale und M u t u ng s rechte ver-
langt , vorgenommen . Der Antrag findet mit 132
gegen 118 Stimmen Annahme .

Die Sitzung wird hier abgebrochen.
Weiterberatung 4 Uhr : Uebergangs - und

S ch l u ß b e st i m m u n g e n.
Schluß )42 Uhr.

*
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um

4 Uhr 20 Minuten wieder .
Artikel 164 bestimmt , daß in den nächsten IL Iah -

ren Mitglieder der Familien der Landes -
Herren , die 1S14 in Deutschland regiert haben,
nicht zum Reichspräsidenten gewählt werden können.
Ein Antrag der Deutsch-Nationalen und ein weiterer
der Deutschen Volkspartei will diese Bestimmung
streichen. Ein Unabhängiger Antrag will , daß die
Mitglieder solcher Fam -ilien , die tr Deutschland re¬
giert haben , überhaiwt nicht zum Reichspräsidenten
gewählt « erden können .

Nach einer Beratung , in der sich die Mg . Grocber
(Ztr . ) . Dr : Philipp ( D .N .) , Dr . Kahl (D . Vvt .) und
Nuschke (Dem .) gegen . Braun -Franken ( Soz .) und
Segcr (U . Sj für die Bestimmung aussprechen , wird
der Antrag der Unabhängigen m :i 128 gegen 117
Stimmen angenomm -. i .

Zi> Art . 167 und 168 . Uebzrnahme der Post »
und Telegraphenverwaltung . der
Staatseisenbahnen und der Wasser -
straßen aui das Reich will ein gemeinsamer . An -
trag der Deutsch- Nationalen , des Zentrums , der De -
mokraten und der Sozialdemokraten bei mangelnder
Verständigung die sämtlichen Uehernahmebedingmn -
gen durch den Staatsgerichtshof entscheiden lassen.

Reichsrommissar Dr . Vreuü : Dem Verfassung ? -
aussckmß ist es zu danken, daß in den Verbandlun -
aen ein naber Termin ftir die Uebernahme auf das
Reich erzielt ist.

Artikel 167 und 168 werden mit der Aenderuna
nach dem gemeinsamen Antrage angenommen .

Auf Antrag des Abg. Koch - Kassel (Dem .) wird
Artikel 168 auch auf die Seezeichen erstreckt .

Ein deutsch -nationaler Antrag , wodurch eine
Eidesleistuna wirksam auch in der Weise erfolgen
könne , daß der Schwörende unter Wealassuno der
religiösen Eidesform einfach erklärt : ..Ich schwöre"
wird angenommen .

Artikel 170 wird mit unwesentlichen Aenderunaen
angenommen .

Auf Antrag Dr . Haas (Dem .) wird ein Artikel
171 a , wonach die Aufhebung der Orden und
Ehrenzeichen auf die Krieaszeit der Jahre
19J4 bis 1918 nicht angewendet werden soll , ange -
nommen .

Artikel 172 bestimmt , daß bis zum Zusammen -
tritt de? ersten Reichstages die Nationalver -
sammluna als Reichstag gilt und daß der bisherige
Reichspräsident bis zur endgültigen Wahl eines
Nachfolgers Reichspräsident bleibt .

Alm . Dr . Delbrück (D . -N .) : Nach dem Wortlaut
deS Artikels ist das Mandat der Mitglieder der Na -
tionalversammluna und des Reichspräsidenten unbe-
schränkt verlängert . Wir können dem Artikel zu-
stimmen .

Reickiskommissar Dr . Preufi : Es ist im Reichsinter -
esse unmöglich , einen festen Termin anzusetzen , den
wir sväter nicht halten können.

Im Laufe einer längeren Aussprache verlangt
Abg. Cohn ( Unabb .) die Wahl des ersten Reichstages
spätestens zum 31 . Dezember .

Aba. Loche (Soz .) : Wir sind Gegner der Festset -
zung eines Datums , weil wir dadurch die Obstruk-
tionSbestrebunaen . die wir schon bei der Steuerbe -
ratuna feststellen konnten , aussichtsreich unterstüt -
zen würden .

Nach längerer Beratung bringen schließlich die
Unabhängigen einen Antrag ein . daß der erste
Reichstaa am 18 . Januar 1020 gewählt sein muß .

Abg. Braun . ( Soz .) : Die Erfahrungen im Steuer --
ausschuß berechtigen uns zu. der Annahm « , daß gegen
die Besitzsteuer doch obstruiert werden soll. Wenn
die Beratungen so weiter gehen , wird das Deutsche
Reich bankerott gehen , ehe der neue Reichstag da ist .

Der Antrag der Unabhängigen wird gegen 7>ie
Stimmen der Unabhängigen und der
Deutsch - Nationalen abgelehnt .

Artikel 172 wird in der Ausschußfassung ange «
nommen , ebenso Schlußartikel 173.

Der Präsident spricht dem gesamten Ausschuß und
dem Hause den herzlichen Dank aus und schließt mit
dem Wunsche: Die Reden etwas kürzer, die Teil -
nehmerzahl etwas stärker. In einer so wichtigen
Frage wie der Verfassung muH da? Notwendige ge¬
sagt werden. Er hofft, daß in der 3. Lesung nur
lehr wenige u>nd kurze Reden gehalten werden , aber
in einem reich besetzten Hause . (Lebhafter Beifall .) '.

Nächste Sitzung Mittwoch vormittag 10 Uhr. Ent¬
gegennahme einer Erklärung bei ReichS -vegierung .

Schluß 7 % Uhr.

Demokratischer Varkeikag.
H . Von unserer Berliner Redaktion wird umS

gedrahtet :
Die außerordentlich zahlreiche Beteiligung an

den Verhandlungen dauert auch am 4 . Ver -
handlungstage (Dienstag ) ungeschwächt an . Zu -
nächst werden die Berichte über den Pro
g r a m m e n t w u r f beendet . Sie halten sich
auf der durch Naumanns Kulturrede erreichten
Höhe , lieber den wirtschaftlichen Teil spricht
der frühere langjährige Vorsitzende des Jung -
liberalen Reichsverbandcs Dr . Kaufftnaun . In
fein durchdachten Ausführungen zeigt er den
Weg für den Aufbau der neuen Wirtschaft . Ohne
Beschönigung zeichnet er den tiefen Niedergang
unseres Wirtschaftslebens , aus dem nur in
freudiger Pflichterfüllung geleistete harte Ar -
beit aller Volkskreise uns wieder aufwärts
brinAei ? kann . Der Jenaer Ilniversitätsyro -
fessor Gerland , der den Abschnitt über Staat
und Staatsform behandelt , entwickelt in klarer
Gliederung die demokratische Staatsidee . Er
stellt Vertrauen und Verantwortung einander
gegenüber und fordert die unbcdmgte Hingabe
des Individuums an das Volksganze .

Die Aussprache über das Programm wird
durch die Wahlen unterbrochen . Zum Par -
teivorsitzeuden werden vorgeschlagen : Friedrich
Naumann , StaatSminister Fischbeck, Senator
Dr . Petersen , Oberbürgermeister Koch. Nau -
mann erhält zwar im ersten Wahlgang schon
205 Stimmen , jedoch nicht die erforderliche ab-
folute Mehrheit , so daß eine Stichwahl mit Pe -
tersen notwendig wird , die dann die Wahl Nau -
manus mit 286 Stimmen ergibt , was der Par »
teitag mit lebhaften Beifallskundgebungen be--
gleitet . Zum stellvertretenden Vorsitzenden
werden Dr . Gertrud Bäumer , Prof . Gerlaud
und Minister von Hieber tBZürttemberg ) durch
Zuruf gewählt . Die übrigen Wahlen zum
Parteiausschuß und zur Kontrollkommission
werden nach den Vorschlägen der Parteileitung
erledigt .

Es folgt die Ausspruche über die volks -
wirtschaftlichen Fragen . Bauernfortbil -
dungsschulen und eine intensivere . Behandlung
der Ansiedlungsfragen werden angeregt . Auch
für die Handwerker wird gesprochen . Frau
Rudow bittet die Partei , ein werbendes Hand -
Werksprogramm aufzustellen . Der Parteitag
beschließt , daß der Programmentwurf , den die
21gliedrige besondere Kommission ausarbeiten
wird , einem neuen Parteitag zur endgültigen
Entscheidung überlassen wird . Daran knüpft sich
eine Aussprache über kulturelle Fragen . Stu -
dent Lemmer greift die Regierung an , daß sie
die Verhetzungen in den Vorlesungen über Po -
litik duldet . Teilweise sind die Lehrstühle von
den reaktionärsten Professoren besetzt . Mini -
ster Strecker empftehlt den Demokraten , wieder
in die Regierung einzutreten , um so bald wie
möglich ein Uebergewicht über die Kouserva -
tiveu zu erzielen , die sich neuerdings als allei -
nige Stützen der evangelischen Kirche fllhleu .
Ein Antrag , der sich gegen das Schulkompromiß
weuSet , wird angenommen .

Letzte Nachrichten .
Folgenschwere Schießerei in heWrova .

(Eigener Drahtbericht.)
Heilbronn . 22. Juli . (Wolfs .) Gestern nachmittag

gegen 2 Ubr fand vor der Ka s e r n e des 13 . Jäger -
bataillons . das seit seinem Einzug am 16. Juli sich
der besonderen Mißgunst des aufgehetzten
Volkes erfreut , eine Kundgebung statt , wo-
bei die Menge in die Kaserne einzudringen versuchte.
Die Truvve wehrte die Eindringlinge ab . Dabei
kam eS zu einer Schießerei , wodurch zwei Per -
sonen getötet und zwei verwundet wurden .

Zur Ermordung der beiden Grenzschutzsoldoten.
Berlin , 22. Juli . Auf den deutschen Protest

gegen die Erschieß u n g und Verlangen nach G e »
nugtuung ist ein Antwortschreiben emgeganoen ,
in dem eS u . a . heißt , daß die Regierung von War-
schau erklärt , daß die beiden Soldaten infolge eines
rechtmäßigen Urteils erschossen wurden .

Dic schweizerische Gesandtschaft in Berlin.
( Eigener Drahtbericht.)

Berlin . 22. Juli . (Wolff .) Dr . Philipp M e r. -
c i e r . schweizerischer Gesandter in Berlin , hat ^den
Bundesrat gebeten , seinen Rücktritt auf Ende Sev -
tember zu genehmigen . Der Bundesrat bat die
Demission angenommen als seinen Nachfolger Herrn
A . v . VI a n t a gewählt .

Plötzlicher Tod des spanischen Ernähmngs -
Ministers .

Madrid, 21 . Juli . (Reuter .) Wciihrend eines
M i n i st e r r a t e s ist der Minister für Lebens -
mittelversorgung plötzlich gestorben .

Mgerjagd in Washington.
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 21 . Juli . Die „Times " melden aus
Wa sbinaton . daß dort am Sonntag eine Hetz -
iaad auf die Neaerbevölkeruna veranstal -
tet wurde . Die Ursache dafür war . daß in den letz-
ten Monaten weiße Krauen von Nege .en über-
fallen worden waren . Mehrere 100 Soldaten und
Matrosen und über 1000 Zivilpersonen unternahmen
einen allaeni einen Anariff auf die Zieger,
die durch die Straßen aeiaat . aus den Trams und
Autos gerissen und entsetzlich mißhandelt
wurden . Zur Unterdrückuna der Unruhen mußte die
Polizeireserve aufgeboten werden .

Das Bechältnis der Union zu Mexiko .
Amsterdam, 22 . Juli . ( Wolff .) Dem telegraaf "

zufolge melden die „Times " aus Neuhork, daß die
ohnehin gespannten Beziehungen zwischen
den Vereinigten Staaten und Mexiko
durch einen Zwischenfall bei Tampico ver-
schärst wurden . Mannschaften eines amerikanischen-
Kriegsschiffes ., die in einem Motorboot , das das Ster -
nenbanner führte , fischten, wurden am 6 . Juli von
mexikanischen Soldaten überfallen und ausgeraubt .
Der Marinesekretär Daniels

'
erklärte , er habe irm

nähere Aulfklärungen ersucht und von dem Ergebnis
dieser Anfrage werde es abhängen , ob der mnerika-
irische Botschafter in Mexiko Schritte unternehmen
werde . In verschiedenen Kreisen wird ganz offen
von der Möglichkeit einer Intervention gesprochen.

Reuter meldet , daß die amerikanische Regierung
bei der mexikanischen wegen Beraubung ' amerikani -
scher Matrosen und des amerikanischen Senators
Cheyonn bereits Vorstellungen erhoben hat. Das
Kriegs - und Marinedepartement versuche nicht , den
Ernst der Lage absuschwächey.

« ei , ®« ti? ms MW.
(Nnchöruck der mit einer Chiffre versehenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe aeltattet.)

Mim - und ZimWneidungen.
Berliner Börse.

Berlin , 22 . Juli . Das Geschäft an der Börse ist
im allgemeinen stiller geworden und nur auf weni -
gen Marktgebieten kam es zu lebhafteren Umsätzen .
Hierher gehören besonders SchWahrtsoiktien . die bis
zu 4 % höher umgesetzt wurden . Auch für die ober -
schlesischen Montanpapiere erhielt sich die Kauflust .
Es kam hierin §>u neuen Preisbesserungen um 1 bis
3 % . Auch chemische Werte waren zeitweise bei .Kurs -
besserungen bis zu 4 % rege gehandelt . Die ührigen
Werte miterl « gen <?ber in der Hauptsache Preisak ^-
schwächungein, die bis zu 8 % gingen . Von diesen
wurden auch Hohenlohe und Laurahütte betraffen , so
daß später auch andere oberschlesische Werte etwas
abbröckelten . Recht fest lagen Romöacher Hütte . Die
bisher bevorzugten ausländischen . Bahnen imd deut -
sche Kriegsanleihe sind in den Hintergrund getreten .
Die Kurse beha -itpteten sich bei Kriegsanleihe auf 84.
Stiller liegen Schatzscheins und afte heimische Ren -
ten . Can <cka schwankte zwischen 405 und 397. Star -
ker rückgängig waren Rhein . Metall und Daimler .
Oesterreichische und ungarische Renten waren unver -
ändert

Berliner Kursnotierungen .
LI . Jult L.' . Jull

Schantuuabh . 129.76 IZZ5/,'^
fceiiBafm .T . 122.— 1223/.SÄöö . Eiseno . 119.60 119.—

Lombarden . l »»/» i9s/ „Prinz -Hrchbh. — 291.25
rientbahn . 2« . m .—Mrao Scbifi . . 193:50 194.-DeutschAustr .

öamöjpafctf . ieo .50 102.25
Hbg .-Südam . 170.— 174.50
Hansa Schiff . 225.50 228 .5u
Nordd . Lloyd 102' /» 104.23
R . Handels « . 154.— 154. -
Darmst . Bank 109.60 u «. -
Deutfch . Bank 195. - lsoeo
Disk . Comm . 155.25 156.-
Dresd . Bank 134.- 132<j8
Oefterr . Kred . —.—
Reichsbank . . H8 ?|s 147.75
© inner Br . . 228.- 228. -
Aecnmulat . . 232. - 235.25
Adlerwerke . 222.2» 223.—
A . E . ® . .

'
. 178.75 178.-

Aluminium . —
Anglo Conti « . IL».— 160.69
Art » . Kohlen . lks .— 172.76
Agsb .-Nllrnb . 173.— 176.60
Bad . Anilin . 337.- 336.-Bergm . Sie . 14s .- 146?/,Brl . Stich . M . 150.— 149 --
Berl . Masch 212. - 209! -
Bina Nu ruh . 134.25 190.-Bismarckli . . . 217.— 218 .—
Z °SUM. Glth i88.— 186.-
Gebr . Bögler 192.25 191.75
Brem . Null . 203.— 196.—
Brown Bov . 385 .76 - .—
Buderus Eis . 136 — 134.—
vhem .Griesv . 203.75 203.75
Cyem . Albert 340 — 338 .—
Datml . Mot . £07 50 205.—
Dessauer Gas 140.75 HO.—
Dcutfch - Lux . 143.— 146.00
D . Eis ? . S . W . 186. - 187 25
Deutsch Erdöl 308.- 308 .-
D . Gasglühl . 394.- 397. -
Deut che Kali 176.— 175.50
Deut ch. Waff . 2«0.— 200 . -
Deutsch . Eish . 168.- 166. -
Elberf . Färb . - 297.—
EsÄw . Bergw . 266J0 268.80
Seldm . Pav . . 175.50 179.5a

iäl. SuIi 22. IM
fyelt . Guill . . 161.- 165.75
Svtlter Braut . 159.— 1M.50
WcSflenn » . 137.— 137.60
Gasui . Deutz 110.25 143.2a
Gelsenkirchen 178.- 177.6O
Genschow . . ' 53.— 152.—
Georg Marie 124.76 125.—
Goldschmidt . 231.50 227.75
Hann . Masch . 320. - 316 .ao
Sarvener . . .66^ 0 164.75
Hasver Elfen iss .bo 156.25

in . Auster « . 1L2.— 179.75
Irsch Kupfer ,;21.— 21s.-
öchst. 55arb . 258. - 299.75
öfch Eise « . 216.- 215.-
vlienlohe . . 117-25 116.25

. . ali Äscherst . 164.60 u-2 .50
Kostli . Cellul . .86 .— 184.—
Kvffüiiuser . ' 40.— 139 —
Laümauer Co . 116 25 .17.2s
Laurahütte . 1695,, les .—
Linde Etsm . . 164 50 155.50
Ludlv . Löwe . 233. —
Lothr . acta . . —.— 164.60
Mannesm . . . 17S.75 Ii «.—
Ober Eisend . 137' ,, <38.-
Ob . Eiienind . 150.50 15i' /a
Ober Koksw . 207.75 203.—
Orenst .-Kovv . 171.— 173.75
Rhön . Bergw . ise .75 196' /.
Rheinf .-Kraft 152.50 152 M
Rhein . Metall 185 — 176.—
NyeiN . Stahl 14i,50 144.50
RlebeckMvnt . lssxo iso .75
Romb . Hütte 148.- l ! 2.25
Riitaerswerk . -67.— 168.—
Sachsenwerke 22?.— 22».—
Schnckert Co . 126.75 125.—
Siem .^ >alske is6 .bo 165.—Steit . Vulkan '.68. - 11g.—
Stollbg . Äink 113.— 111.—
Türk . Tabak .88 .— 467 .—
B . K.-Rottw . 182.— 181.—
Ver . Deutsch «

Nickel 255.— 255.-
Ver . Glangst . 465.— 465.—
V . Stahl Sup . 205.r0 202.75
Wand . Iahrr . 278.- 275 .S0
Wrser -Aktten 177.— ns .~
SS eiteren . Aik . 219 .76 216 .60
Kellst . Waldh . 178.- 177. -
Otavi Minen w .— van
Otcwi Geuutz

Devisenmarkt . Telegrciphifche Auszahlungen für :

Holland , .
Dänemark .

21 . AUi 191b. 22. 2WH 191«.©fit. : «kiel : (Ml) :
675— 67W» 518— 5TS.H0
340— 340.Ü0 348— 840.60
368— 368-61 388.— 368.50
Ü59— : 69.bO 359— 369 .00
270, - -70.^0 270— 270.50

44.99 !6.05 44.95 45.05
284— 285— 284— 285—
98.25 98.76 98.25 88.76

Norwegen
Schweiz
Oesterreich- Ungarn .Spanien
Helnugsors . . . . .

Frankfurter Börse.
Frankfurt n . M., 22. Juli . Der ruhige Verlaufdes gestrige» Tazes und das Ausbleiben der v:rmu-

teten lstreikS wirkte auf die Gesamthaltung befesti-
gend, wenngleich die Umsätze wieder bescheiden blie»
ben , da sich noch imm« ^grobe Zurückhaltung in der
Geschäftstätigkeit bemerkbar macht. Am Montan -
markt blieben Oberbedavf sowie Caro zu ansehnlich
erhöhten Kursen gesra-zt . Auch für Gelsenkirche«
und Harpener war Kauflust vorhanden ' doch blieben
die Kursbewegungen bescheiden. Schiffahrtswerte
besserten ihren Kursstand ebenfalls auf . Schwächere
Haltung zeigten Elektrowerte , wo sich u. a A . E. G.
1 Aniedriger stellten. Von den Werten der chemt -
schen Fabriken zogen Badische Anilin an . Auto-
werte lagen ruhig bei behaupteten Kursen. Von den
im freien Verkehr umgesetzten Werten hat heute
Gebr . Fahr eine mötzere Kursbewegung hinter sich.
Diese Aktie setzte bis 164 höher ein und konnte sich
bis 159 heben . Auch für Rumplerwerke -Berlin be-
stand Interesse : bis 267 gehandelt . Ludwig Ganz -
Aktien wurden zu 241 )--! umgesetzt. Petroleumwerte
lagen ruhig . Von Auslandswerteu gingen Canada -
Pacific mit 404 in den Verkehr, schwächten sich aber
später auf 400 ab . Am Rentenmarkt heimische ?ln -
leihen befestigt . Kriegsanleihe setzt : zu 84 ein und
stieg später auf 84,10 . Auch ältere heimische Werte
sind gebessert. Deutsche Hypothekenpfandbrief - lagen
etwa Vi % niedriger : doch war das Angebot nicht fr»
drängend . Am Marit der nrit Einheitskursen notier -
ten Papiere war die Haltung ruhig bei größtenteils
fester Tendenz . Die Börse schloß ruhig bei teilweise
schwächerer Tendenz . Privatdiskont 3 % .

Frankfurter Kursnotierungen .

BadifcheBank
Darmst . Bank
Deutich. Bank
Disk . Comm.
Dresd . Bank
Oeft. Länderb
Rhein . Cre-

ditbank . . .
Schffh . Baukv .
Südd . Dk.-G .Wie» . Bankv ,Ottomanbank
Hoch. Gubst. .

^Gelkenkirchen
Harvener . .
vaurahütte .
Mb. Verftchg .
Bauaef . Grün

& Bilfinger
Cemcntwerk

Heidelberg
Ch . stabr.Ver .

tÄiauzh . I . .
Jungb . Gebr.

Schramberg

Ü. JuIi 22 . JuIl
IN .— 130.—
110.- 109.-
195.2i> 196 60
155.- 154.10
133.75 132.-

ire . - 115.-

liaso us '—
71 .- - . -

179.- 197.-
168.- ,65.50

146 - 146.-

164.- 185.-

m . -
200.50 2C0.50

Ledert . Adler
& Ovvenb . .

Maschs . Bad .
tWeinbeim )

Bad . Maschs .
lDnrlach ! .

Maschs . Gritz -
ner tDurl .»

Mafchf .HaidÄ
Neu , Nahm .

Maschineusb .
Karlsruhe .

Zchlinck & So .
Spinner . Els .

Baumwolls .
Spinn . Ettl . .
Ubreiis . Bad .

Vurtwaug .»

21. Aull

136—

175. -

181.-
"00—

320 —

186.—

175.-

184.-

110.-

Fuchs . . . .

Zuckers . Bad.Suckerfabrik
Srankentb .

M .-

249 .-

173.26
260.—

%— 340.-

Ratten , Mäuse, Wanzen, Küfer etc.
beseitigen wir vollständig mittelst tmseren loch nie versagtet
Speriaiinitteln , selbst da , wo schon viele Mittel ohne Erfolg

angewandt waren .
Verslcherungs -Instltut gsgen Ungeziefer

Philipgg ra6e 2B ÜÖllstem , Markgrafenstr. 52 p.
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Aus dem Wirtschaftsleben .
Deutschlands Fischbedarf und holländische

Interessenten .
Die Bereinigung von Reedern von

Fischereifahrzeugen zu Dmuiden hat ein
Rundschreiben an deutsche Gemeindeverwal-
tunken und Privatfirmen versandt, in dem sie der
R e ? ch s fi schver s or gu NJ s -- Gesellschaft
mangelnde Fürsorge für die Veriorgung
Deutschlands mit Fischnahrung vorwirft . In einer
offiziösen Meldung wird dazu wie folgt Stellung
genommen : Die holländischen Reeder wissen sehr
gut . daß die Beschränkung der deutschen Einkäufe in
Holland in letzter Zeit einzig und allein an unserem
Mangel an holländischen Zahlung ? -
m i tt el n , die in erster Linie für vouw : rtige Nah-
rungsanittel gebraucht werden, liegt und daß 5>>i

r * * ' oyn ^ '
Ipruchung zu beschaffen .

■ '
S»<

' ■
lungen schweben, die Fische

m _ !er-
e Devisenbean-

Die Reeder versuchen offenbar durch ihr Rund-

benden Verhandlung :n ausüben zu können Für
die deutsche Volkswirtschaft liegt wahrhaftig kein
Grund vor , die ohnedies starke Position der auÄlän.
dischen Geschäftswelt noch mehr zu Wrken .

Belieferung der Konsumvereine mit Zucker .

!0tzeinkcnifsHesellschaft Deatsch- r Konsum-
vereine tu. b. H . m Hamburg, Lager Mannheim ,wird erstmals für die Bersorgungsperiode ab 1 . £)t*
tober erfolgen. Unmittelbar durch den Großeinkauf
geliefert wird den Konsumvereinen nur d :? Mund¬
zucker, und zwar in solchen Mengen , daß sie in jedem
Kamunrnalderband die für den Kopf der Bevölkerung
von dem betr . KmnmunolverÄcmd fsstgesetzte Ver-
vrauchsFuckeiMenge ausgeben können. Die Bad . Zuk-
kexversorgung wird den Kit die Verteilung Kirch die Kon-
sumveveine nötigen Zucker an dem B - darisantei ! de ?
Kommunalverbandes jeweils abziehen und d : n Kom -
munalverband hiervon benachrichtigen . Der Kom-
munalverband seinerseits wird der Gemeinden so-
viel Zucker weniger zuweisen, als den Kopfante-' I ?n

der ihren Zucker von dem Konsumverein beziehen»
den Genieindeeinwohner entspricht.Soweit die Kommunalverbänd : aus den von ihnen
durch Kürzung der Kapfmeime an VerbrmlchSSuckerersparten Zuaerreserven Sonoerzulagen ausschütten,
z . B . Sinmachzucker , sind die anteilmäßigen Meixzen
den .Konsumvereinen durch di : Kommuna,'verbände
zuzuweisen. In gleicher Weise ist bei der Abgabe
lonstiaer Soirderverteilungen . z . B . zur Bereitung
von vaustrunk , zu verfahren . Die Regelung des
Absatzes des Zuckers für gewerbliche Betriebe wwie
etwaiger Zulagen an Kinder, stillende Mütter ,Kranke usw . bleibt den Abmachungen zwischen den
Kommunalverbänden und den Konsumvereinen über-
lassen .

Diese Zuckerzuweisung an die Konsulnvereirn:
kann jedoch nur eine vorläufige sein , da bisher in
einzelnen Kommunalverbändon nicht alle Mitglieder
der Konsumvereine ihren Mundzucker von ihren Ber -
einsgzschäften beziehen konnten. Um dies in Zukunft
zu ermöglichen , werden die Konsumvereine, soweit
dies von ihnen oder den Kommunalverbänden für er»
forderlich gehalten wird, für ihre Mitglieder in den
Vereinsgeschäften Listen zur Einzeichnung für den
Bezug von Zucker auflegen und diese Listen den
Kommunalverbänden einreichen. Au ? diesen Listenmuß ersichtlich sein , wieviel Personen in den Vereins .
Geschäften ihren Zucker beziehen wollen . Die auf

der ihren Zucker von den
(enden, wird mit Beginn der

> Versorgüngsperiode ( 1 . November) von
der badischen Zuckerversorgung der Bemessung der
BedarfSanteile zugrunde gelegt .

Der Schleichhandel mit Benzol .
Halbamtlich wird geschrieben : In einigen Blät -

tern wird auf den Schleichhandel mit Benzol bin-
gewiesen und darauf aufmerksam gemacht , daß in
fast allen Städten tonnenweise Benzol unter der
Äand zu bekommen ist . das Kilo zu 12 Ji . gegenüber
einem Verbrauckerhöchstvreis von 1 .24 Jl . Im An¬
schluß hieran wird gefragt , warum die Polizei solche
Autofahrten dulde, die mit gehamstertem Benzol
unternommen werden.

Das ehemalige Verkehrsministerium — Abteilung
Kraftfahrzeuge — stellt nun ausdrücklich fest , daß
seinerseits von einem Dulden solcher Lurussabrten
durchaus keine Rede fein kann . Die Abteilung .Kraft -
fahrzeuae . wacher die Verteilung von Betriebsstof¬

fen für Baden untersteht , bemerkt dann weiter :
Bereits am 30 . Avril ds . Is . wurde auf Veranlas -
suna dieser Stelle durch das Ministerium des In -
nerii — siebe Bekanntmachuna in der Nr . 102 des
..StaatSanzeiaers " — iede Abgabe von Betriebs -
stoffen für Personenkraftwagen aesverrt : sie ist bis
zum heutigen Tage noch nicht wieder geöffnet. Die
Inhaber von Lurusfabrzenaen bezahlen eben auf
dem Weae des Schleichhandels für den Brennstoff
so hohe Beträae . wie aus dem Gebiete der Lebens-
mittelversorauna kür Butter und Schinken bezahlt
werden, und sichern sich dadurch den Betriebsstoff,
den sie gebrauchen. Es wird trotz aller Beaufsickti-
aunn nie völlig gelingen, solchem gemeingefährlichen
Treiben Einbalt zu bieten.

Die beteiligte amtliche Stelle beschlagnahmt alle
auf unrechtmäßigem Weae erworbenen Betriebs¬
stoffe . soweit das Vorhandensein solcher zu ibrer
Kenntnis gelangt . Es lieat deshalb auch im In
teresse sämtlicher Verbraucher , falls sie iraend welche
Mitteilungen von verschobenem Betriebsstoff erbal -
ten . unverzüglich Anzeige bei den zuständige»! Polizei -
oraanen au erstatten . Rur dann kann allmählich
dem geschilderten Unwesen aesteuert werden.

Berlin . 20 . Juli , (ffiolff.1 Der neue Reichs
wirtschaftsmini st er Schmidt betonte in
einer längeren vroarammatischen Rede an die Be -
amten seines Ministeriums vor allem die notwendige
Öf buna der Ein - und Ausfuhr und ihre,
schnellere verwaltunastechnische Erledigung , ferner
die Steigerung der Kohlenvroduktion
und in der eigenen Verwaltung die. Vereinfachung
durch Zusammenlegung vieler Gebiete des Reicks -
ernäbrunaSmiiiisteriums mit dem Reickswirtschasts-
Ministerium : schließlich die Beschleunigung des Ge -
schästöaanaes u . a . m .

Schule mi> Kirche.
Kirchliches Jugendamt .

3>n M a NN heim hat die dortige evangelische Ge '
meinde als erste in Baden ein kirchliches Jugendamt
eingerichtet. ES soll dazu dienen, der heranwachsen-
den Jugend die nötige Pflege und Fürsorge zu bieten
und auch staatliche und städtische Behörden sowie

interkonfessionelle gzuveinnützige Vereine in ihrer
Arbeit <m der Jugend zu unterstützen.

Der Vadische volkskirchenbund
wird am Mittwoch, den 23. Juli , in Karlsruhe
erste LandeSversammluna abhalten , die sich mit der
Organisation des Bundes befassen wird.

Der Krieg und die Lehrerschaft.
ÄUiS einer in der »Badischen Schulzeituna " er <

schienenen Seldentafel gebt hervor , daß der Kriea
rund 1000 Opfer unter der badischen Lehrerschaft
gefordert bat.

Bora Wetter.
Berichte des Zentralbureaus für Meteorologie und

Hlidrograpliie.
Wiewohl der hohe Druck sich binnenwärts verlest

hat . ist das Wetter bei meist westlicher Luftzufuhr
trüb geblieben, und im Süden und Osten des-

Celsius) . Ein neues Minimum scheint nach der
Nordsee vorzudringen : unter dessen Einwirkung fit'den an der holländischen Küste erneute Regenfäll«!
eingesetzt . Da auch bei uns das Barometer stetig
lällt , so ist zu erwarten , daß dieses Minimum seine»
Wirkungskreis weiter binnenwärts ausbreiten inip

Voraussichtliche Witterung 6 ' ;
Mittwoch , den 23. Juli , ebenda :
frischende südwestliche Winde, meist bewölkt , neutr -
dings Regenfälle, vorübergehend etwas wärmer .
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Zur Abhärtung
dos Körpers bo- |
nütze man regelmäßig
das Schwimmbad im I
Friedrichsbad . J
1 Karte 10 Karten |
Jl 1.— JL 8.—

ohne Kabinett 45 \
Im Lebensbedttrfms - ?
verein einzeln z. 80 ^ ' j

Wir . Mi-flpprate
Oniitk- nl Sraläfa

Kaiserstraße 209 .
EI■in nröfi . Post , eleltr

IiizeiM
ist ctnaetrofse » .

Grund & Oklimicke«.
Äaldstrulie 2(1.

Rat und Hilfe !
Gesuche werden

bestens angefertigt .
Kaiserstr. 157 iv.

Sie raweften .« tiicl !
„ j» a « chertrost "

Tabletten (ocf . gesch.) er -
mßnl . das Naucke
od . ietlw . einzuste W
schädlich! 1 Schacht ..« ?.- .
« Schacht .^ 10.— fr . Nach » .
Y. roind Hawa. Haaborq15 E. 55.

Bert no«a
tett . Un-

Gebrauchte

Möbel
kauft

zu
angemessenen

Preisen
die

eiste
Bad . Baubund

O . m. b . H.
Schloßplatz 13.

I Angebote erbeten.

BADENWEILER
Schwapzwald . 450 Meier « über dem SVEeere .

Staatliches Heilbad
im bariischen Schwarzwald «

(Schnellzugsstation Mülheim der Linie Frankfurt — Basel .) .
Elektrische Verbindungsbahn .

Aufenthalt bis 4 Wochen ohne amtsärztl . Zeugnis gestattet .
Voller Kurbetrieb . Alle Hotel und Pensionen geöffnet .
Auskunft durch die staatliche Kurverwaltung .

Beliebte Höhenluftkurorts in der Umgebung Baden -Badens
InflrtflffHC Pra <* tvolI gelegenes Kaffee-
JUgUÜuUäe Restaurant , 35 Minuten von

den Bahnhöfen Baden - Baden und Oos .
Herrliche Aussicht auf Rheinebene , Straß¬
burg u . Vogesen . Tel . 647 . Herbert Zink .

LuRKurhotel Mfsscblueht ,
Ebersteinburg . Schönster Ausflugsort .
Gutes Familienhotel . Restaur . für
Vereine . Touristen gute Unterkunft . Fern¬
sprecher 482 . W . Spielmann .

Kurhaus Hemnuies. 750 Meter
über Meer.

Hotel , Pension und Restaurant . Station
Baden -Baden, Obertal , Raumünzach . Tägl.
2 mal Auto-Verbindung mit Bühl. Fern¬
sprecher 23 Bühl. Geschwister Braun .

Kurhaus HundsetR
Fernsprecher 13 , Amt Bühl.

Bes. Hammer 6 Maushart .

Kurhaus PMtfli
Hotel , Pension , Restaurant . Fernsprecher
Nr. 11 , Amt Bühl.

Bes. K. Habich .

Kurhaus Sand
Altbekanntes Haus .

Bes. Fr . A . Maier .
Fernsprecher 12, Amt Bühl.

Klttbmöbel
i « Leder und Ztofs . w nur erstklassiger Au » .
MSrrnig , sowie einfachere Möbel , als Dilvanb ,
EhaiselongueS In schönen , gediegenen Nvrmen ,

MM Ii. fifülöftllfiM
wa yriedensdreil .

9Ji»&eriic w>ö6« Iicb starkes Segeltuch für
Marnuise « , Wagen , empfiehlt

SemMl! « MS,
«snSÄST

Hirschstraße 28 ,

öelsadrik königsbach
Wich Sswrbeiiung vsnAeps.

aRoötjdjei * c sind eriorderlich . ■« «

GcOanatorium uossmann
Kouel .WjilielmsliChe

für Nerven -, innere und Stoffwechsel -Kranke ,Abt . „ Schweizerliaus "
für Erholungsbedürftige und Nicht -Kranke .
Eig . Landwlrtsch . Reich !. Verpfleg . Prosp . frei.

Autterftsffe.
MWe mmm unö Hölüufasea
für die Herren - und Tnmenltbneiderei

lind eingetroffen , offeriere vretSwert .

Peler Mees
Herrcnstrabe i -J.

Stadtgarten- Wirtschaft
Outen M ittagstisch v 12 — 2 Uhr

(auch im Abonnement)
im neu erbauten Gartensaal.

AngenehmerAufenthaltauch bei schlechter
Witterung.

Max Schmitges .

Achtung!
Gurken traft Bofraen zum Einmacheu
für Hotels . Wirte , © oetfefiaufer und Private .

Bestellungen nimmt an :

Karl Ritz , Giirlner
Linteulieiin bei KarlsruSe .

^Virtscd » ktUcKe Letrieds . unü
V erivalMkßstrsKen

8täSt ! scKsr 5traüeQda !iQen
Elm technisch - wirtschaftliche Untersuchung

des Problems der Unternehmungsform
Von Dr.- lng. Adolf Devin

Mit einem Oeleitwort von
Professor Schlmpff -Aachen

Preis in Umschlag Mk. 6 . — ond Tenertragsznschlag
105 Seiten Oktav mit einer Literaitiriibersicht
nnd verschiedenen graphischen Darstellungen

Anlage , Betriebsführung und Verwaltung 5tädt .
Straßenbahnen werden , für das Ohr des Kom¬
munalpolitiker « bestimmt , geschildert ; die Ergeb¬
nisse , der »Kommunalbetrieb in Privatrechtsform «
und der »Kommanalverband in Privatrechtsform «
gelten auch für die Verwaltung der Oas- , Wasser -

Elektrizitätswcrkc und anderer öffentlicher
technisch -wirtschaftlichen Unternehmungen .

Zu bestehen durch die Buchhandlungen sowie vom
Verlag

C. F. MOHereche Hofbuchhandlung m . b . H .
Karlsruhe (Baden), Ritterstraße I .

Statt besonderer Danksagung.
Herzinnigen Dank für das aufrich¬

tige und liebevolle Mitgefühl an dem
schweren Verluste unserer nun in Gott
ruhenden , teuren , unvergeßlichen
Mutter

Christiane Müller
sowie für die reichen Blumenspenden
und den Gang zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte . Besonderen Dank auch Herrn
Oberhofprediger Fischer für seine
trostreichen Worte , sowie den ehr¬
würdigen Niederbronner Kranken¬
schwestern für ihre aufopfernde und
liebevolle Pflege während ihrer letzten
schweren Leidenstage

Die tornden Hlnlerblisbenen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster

Teilnahme an dem schweren Verluste
unseres Vaters

Friedrich Straub
sagen wir auf diesem Wege herzlichen
Dank, besonderen Dank den Schwe¬
stern des neuen Vinzentiushauses für
ihre liebevolle und aufopfernde Pflege
während »einer Krankheit.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Schädel
Schriftsetzer.
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LMcher Lanüiag .
Die neuen Sleucrvorlagen .

( Eigener Bericht .)
Die Volksvertreter besannen in der gestrigen

Nachmittaassitzung des Landtags mit der Beratung
des Gesetzentwurfes über die Steuererbebuna für
das Jahr 1913 , der bekanntlich die Öffentlichkeit
seit seinem Bekanntwerden lebhaft beschäftigte . Vor -
der wurden rasch die kurzen Anfragen des Zen -
trumasabgeordneten Wittemann über die Sozialisie -
runn der Avotbeken . des demokratischen Abaeordne -
ten Herbster über die Verleihung von Personalkon -
Zessionen für Avotbeken und des sozialdemokratischen
Abgeordneten Maraloff über die Verhinderung der
Uebertcueruna der privilegierten Avotbeken durch
die Schaffung eines Sverrgeietzes erledigt . Die Mi -
niiter Rückert und Remmele teilten sich in die Ant -
wort . Daraus aebt bervor . daß die badische Regie¬
rung eine reichsaesetzlicke Regelung des Avothe -
kenwesenS für wünschenswert Mit und deshalb kei¬
nen eigenen Gesetzentwurf mebr vorlegen will . Im
Einblick auf die Sozialisterung der Avotbeken siebt
die Regierung von einer Neuvergebunn von Avo-
thekerkonzeffionen ab . Bei den Gemeinden fragte
die Regierung an . ob sie Konzessionen übernehmen
wollen . Einige Gemeinden erklärten sich dazu be¬
reit : in ienen Gemeinden , in denen dies bisher
nicht gescheben ist. sollen Vrivatkonqessionen erteilt
werden . Verhandlungen über die Regelung der
Gebaltsverbältnisse der Apothekeraehilfen schweben
noch und zwar sollen sie durch einen Gehaltstarif
einheitlich geregelt werden , wozu die Regierung

gerne ihre Unterstützung ausaat : sie will dahin wir -
ken . daß ein dieser Berufsaruvven würdiger Tarif
zustande kommt . Im übrigen strebt die Regierung
danach , das gesamte Realrecht der Avotbeken abau -
lösen . Bei der Verleibunn von Avotbeken wird die
Regierung ein äbnliches Verfahren , wie es in Des-
sen geübt wird , in Anwendung bringen .

Dann kam die Beratung der Steuervorlagen . Na -
nieng des Hausbaltsausschufses erstattete dessen
Vorsitzender , der demokratische Abgeordnete Goeb -
ring . Bericht über den Verlauf der Ansscbußverband -
lunaen und Beratunaen . Ueber die wesentlichsten
Punkte haben wir unsere Leser in den letzten Wo -
cken hinlänglich unterrichtet . Die Vorlagen wer -
den . wenn sie Gesetz werden , eine Geiamterböhung
der Steuern von 260 v . .v . gegenüber dem ursprüng¬
lichen Gesetz bringen . Die bekannten Broteste gegen
die Vorlage aus den Kreisen von Sandel und In -
dustrie wurden eingebend gewürdigt . Die von der
Sozialdemokratie gestellten Anträge würden einen
Steuerertraa von 14114 Millionen Mark bringen .
Der Ausschuß faßte das Resultat seiner Beratungen
in «inen Antrag wiarnrncn : den vorliegenden Ge¬
setzentwurf in der ihm vom Ausschuß gegebenen
Fassung anzunehmen , die telearavbischen und
schriftlichen Eingaben durch die gefaßten Beschlüsse
für erledigt au erklären und von der Einhaltung der
gesetzlichen -faift vor der zweiten Beratung ( gemäß
S 49 der Verfassung ) Abstand au nehmen . Außer¬
dem soll eine von sämtlichen Traktionen des Sauses
eingebrachte Resolution angenommen werden , nach
der die Regierung ersucht wird , dem nächsten or -
dentlichen Landtag einen Gesetzentwurf vorzulegen ,
wonach die Einkommensteuer dahin abgeändert
wird , an Stelle der Freigrenze von 900 M eine solche
von 2400 M au setzen : das Vermöaenssteueraesetz
soll dabin abgeändert werden , daß neben den Wit -
wen auch die Kriegsbeschädigten berücksichtigt wer -
den . Vermögen nnd Einkommen sollen neu einae -
schätzt werden und zwar so . daß sie genau ersaßt
werden können . Kerner soll eine imterschiedlicke
Behandlung der ledigen nnb verheirateten Steuer -
zghler von einer bestimmten Grenze an vorgesehen
werden . Die demokratischen Abgeordneten Nieder -
biibl , Glöckner und Muser brachten einen Abände -
runasantraa ein . den wir morgen im Wortlaut mit «
teilen werden , wenn er gedruckt vorliegt .

In der allgemeinen Beratuna erklärte namens
der demokratischen Traktion der Abgeordnete Dr .
Glockner . daß diese sich aus den Boden der Regie -
runaSvorlane stellt und den Ausführungen des
Kinanzministers vom 2 . Juli im Landtag durchaus
zustimmt , da wir aus der Schuldenwirtschaft heraus
müssen und die Steuervorsckläae eine soziale Ge -
rechtiakcit darstellen . Mit Reckt betonte der Red -
ner . es sei unklug gewesen , daß man nicht gleich
von vornherein das fachmännische Urteil gewisser
Kreise gebärt habe : auf diese Weise wäre mancher
Irrtum unterblieben und manche Eingabe nickt ge-
schrieben worden . Zum Schlüsse emvfnbl er die
Einschränkung der Ausgaben , denn so könne es
nicht mehr fortgeben : die Vereinfachung der Staats -
derwaltuna . von der schon soviel gesprochen worden
sei . müsse nun endlich in Angriff genommen wer -
den . Diese Rede und die Ausführungen des Zen -
irumsabaeordneten Dr . Schofer über die Intervella -
Kon über die Reichsfinanzreform veranlaßten den
Kilian,minister an einer längeren Rede , an deren
Svitze er feststellte , daß der Landtag der Regierung
wehr Steuern airfnötiae . als diese verlangt habe :
das sei eine merkwürdige Wandlung der Zeiten .
Um volitische Schwierigkeiten zu vermeiden . müssen
wir uns gefaßt machen , noch mebr als 17 Millionen
-Nark in diesem Iabre auszugeben . Außerdem
werden im 6 . Nacktraa . der gegenwärtig in der Re -
aierung ausgearbeitet wird . 32 Millionen Mark zur
Erweiterung des Mnrawerkes verlangt . Damit"ber seien die Ausgaben für dieses Iabr noch nicht
erschöpft : es werden noch weitere Mittel zur Verfii- .
Huna gestellt werden müssen . So z . B . für die
Wohnungsfrage : wenn im nächsten Iabre mehr
Baumaterialien vorfanden sein werden , werde die
Bautätigkeit in erheblichem Maß ? einsetzen müssen .Drei Dinae tun uns not : ReichSeinkommensteuer .
Vereinheitlichung der Steuerveranlagung . Reicks -
konfrolle über die Steuererbebunn . Prenßen müsse
^eine Steuerverwaltuna gründlick ändern im Ge -
Ansatz au Baden , dessen Steuerverwaltung bedeu¬
tend besser sei : der Reichsfinanaminffter wolle süd»
deutsche Rnanzbeamte nach Berlin holen , um die"eichssteuerverwaltuna nach süddeutschen Grundsät -
^ n au organisieren . Nack den Plänen des Reicks -
tinanaininiiters sollen die Steuern folgendermaßen
Zerteilt werden : dem Reick t allein sollen vorbe¬
halteil bleiben die Zölle , die Verbrauchssteuern und
Ae große Vermöaensabaabe : aWischen Reick und
Gliedstaaten sollen geteilt werden die Erträge

Reichserbschaftssteuer , der Reichseinkmninen -
Füller , der Stemvelabaaben und der ganzen Umsatz-
neuer : freilassen wird das Reich die gesamte Er -^ aassteuer . Gebühren . Vergnügungssteuer und alle
ordentlichen Abgaben , soweit solcke erboben werden
^>nnen . Die badiscke Regierung wird den Entwurf

Reicksveranüaunnssteuer sofort aufnehmen , um
dem Landtag vorzulegen . Heute Nackmittaa
^ 4 Uhr aebt die Beratuna weiter .

Ans Vasen.
Der Bezirk Baden vom Bunde erblindeter

Krieger
^ reibt uns : In der letzten Zeit msbren sich die Be «
,, chte . wonach in verschiedenen Gegenden in StadtMd Land von Personen beiderlei Geschlecktes Geld -" wmlungen voraenonimen werden , die für Kriegs¬

blinde oder zur Besckaffuna von Führerbunden für
diese bestimmt sein sollen . Wieweit diese Personen
eine Berechtigung hierzu haben und bis zu welckem
Grade diese Gelder auck abgeliefert werden , ent¬
zieht iicb unserer Kenntnis , und wir hegen die große
Befürchtung . daß gewissenlose Personen fick nickt
scheuen werden , das Unglück anderer au benützen ,
um zu Geld zu gelangen . denn , von den bis ietzt ge-
machten Sammlungen ist an die .Kriegsblinden direkt
nickis abaefübrt worden . Der Bezirk Baden vom
Bund erblindeter Kriever . der fast alle Krieasblm -
den des Landes umfaßt und der für das Wohl aller
Kameraden besorgt ist . sieht sick veranlaßt , zu er -
klären , daß die badischen Kriegsblinden mit diesen
Sammlungen nickts zu tun baben . Wir betrackten
das vielmebr als Bettelei und als eine Serabwürdi -
auna von Männern , die das nickt verdient haben .
Die Beschaffung von Kührerbunden für Kriegsblinde
halten wir für eine Pflickt des Staates : ebenso die
Gewährung einer auskömmlichen Rente . Trotz un¬
serer Blindheit sind wir aber bemüht , durck eigene
Arbeit unser Einkommen so zu gestalten , daß Bette -
leien für uns nickt nötig werden , und wir möchten
an alle die Bitte rickten . Sammlern für Kriegsblinde
mit oder obne Ausweis die Türe zu weisen . Daß
der Kriegsblinde mit Kübrerbund auch auf Vostkar -
ten verwendet wird , balten wir als eine große Ge -
schmgcksverirruno aewisser Kreise .

Wer ein Sera für die Kriegsblinden bat und wem
es darum au tun ist . diese Schwerkriegsbeschädia -
ten in ibrem Fortkommen zu unterstützen und deren
Zukunft sicher au stellen , wird gebeten , als unter -
stützendes Mitglied dem Beairk Baden vom Bund
erblindeter Krieaer beiautreten . Große Arbeiten
sind schon geleistet worden und große Ausgaben wer -
den in der Zukunft zu erfüllen sein .

Die Mithilfe der Sehenden ist notwendig . Der
Jahresbeitrag für einaelne Personen beträgt min¬
destens 3 Jt , für Vereine . Korverationen , Gemein -
den usw . mindestens 10 JL. Anmeldungen wären
zu richten an Karl L ö b l e . Karlsruhe . Melanchton -
straße 2.

:= Karlsruhe , 22 . Juli . Wie wir hören , wird der
Bad . Frauenverein in der zweiten HäUte des
September hier seine Landesversammlungabhalten , mit der der Gedenktag des 60jährigen Be -
stehens des Vereins verbunden wird .

sr . Durlach . 22 . Juli . (Em . Drahtbericht .) In
der Maschinenfabrik Gritzner A . - G , ent¬
stand heute mittag in einer kleinen Wellbleckbaracke
für Azetnlenbereituna eine E r v l o s i o n . wodurch
die Barocke in Trümmer ginn und eine Anaahl
Fensterscheiben innerhalb der Fabrikanlagen zer -
stört wurden . Außer eininen leichteren Brandwun -
den . die ein Arbeiter erlitt , kam niemand zu Scka -
den . Der Sachschaden ist unbedeutend .

= Mannheim , 22 . Juli . Der Schmuggel über
den Rhein hat in den letzten Tagen vier
Opfer gefordert . Eine pfälzische Schmuggleraesell -
schaff kam beim Herüberschaiffen einer größeren
Warewsendung mit den französischen Wachtposten in
ein Feuergofecht , wobei vier Schmuggler getötetwurden . —

_In die umfangreiche Schieb erange -
legenheit von Mitgliedern der Lebensmittelkom -
Mission des Arbeitervats sind jetzt auch zwei Ange -
stellte des Lebensmittelamtes verwickelt ,

d. Weinkeim , 22. Juli . .Hier wurden zwei
Schleichhändler verhaftet , die in einem Auto
aus Karlsruhe kommend versuchten , 9 FaßBranntwein (2000 Liter ) nach Frankfurt
a . M . zu schmuggeln . Die beiden Schleichhändler
boten den Volkswehrmännern , die das Auto an -
hielten . 5000 A , wenn man sie durch ließe . Die
Schleichhändler wurden aber verhaftet und die Ware
beschlagnahmt .

— Mosbach , 21 . Juli . Der Kirchenraub in
Unterschüpf und Horkheim fand vor der hiesigen
Strafkammer seine Sühne . Die Diebstähle
waren Ende und Anfang dieses Jahres in den beiden
Kirchen verübt worden . Der Hauptrndelsführer
war der Heizer Arthur Hoppe . der zwei Jahre
Zuchthaus erhielt . Seine Genossen , der Müller
Gabriel Schwinn erhielt drei Jahre und der
Heizer Emil Hartman » sechs Monate Gefängnis .

— Oensbach b. Achern . 22. Juli . In einer Lehm -
grübe nahe des Orts wurde der Landwirt Anton
Bo schert verschüttet und getötet ..

de . Sausach im Kinzigtal , 22 . JiÄi . Am dem Bahn¬
körper ^ der Schwarzwaldbahn , unweit der Station
Hausach , wurde dieser Tage , wie berichtet , der vonden :Uctt>cnt eines Zuges der Länge nach entzwei geschnitten ? Leichnam des 2Liährigen Landwirtssohnes
Weißer aus Brigach im hohen Schtvarzwaid aiofge -
runden . Dia die goldene Uhr und 'andere Wertgegen -
ltmi .de fehlen , während in den Gedärmen des Ge -
töteten ein Stück Kriegsnotgeld der Stadt St . Geor -

1 ( MmS .»IM . . „S ^ fU 1Jdi . . . I

M - " , Erhärtung wixi-lchtet . am Kavi der Leiche sei über einem Augeeine Verletzung gewesen , wie der Einschuß aus einemRevo .ver . Da der Sektionsbefund davon , soviel
öffentlich bekannt , nichts enthält , scheint diese An -
nähme nicht den Tatsachen zu entsprechen . Das -Feh-len der geteerten Uhr läßt sich auch damit erklären ,daß die tlhr beim Abstürzen des Unglücklichen vonder Plattform zwischen zwei Wagen so hevausge -
ichleudert ivurde . daß sie vielleicht erst später irgend -
Ivo mMefimden wird . Ungelöst bleibt aber auch dann
noch das Fehlen von Geld und ' anderen WertsachenDer aai>f w traurioe Art ums Leven Gekommene erfreute sich allgemeiner Beliebtheit . Er ivar der Lieste
Sohn der Eltern und wollte in Gutach - Thurm Be .kannte ouMlchen .

) ( Freiburg . ää . Juli . Der Bistrgerausschuh geneb -
migte gestern die Ga s p re i s e r h ö h u n g von 28
auf 45 Psg . bzw . 30 auf 47 Pfq . für Automatengas .ferner wurden für Teuerun » szulaaen an Be -
amte , Lehrer ANd Bedienstete 1300 000 MT. bewilligt
«md zur Deckun« der Mehrkosten „ n Betraa von\ 8^55 000 Mk . der Erhebung einer N a ch n in lägevon 7 Psg . zugestiMiiiit.

— Lörrach , 22. Juli . Die Eröffnung des Ibadi -
schen Bahnhofs Basel zögert sich immer weiter iiinaus . Wie ietzt bekannt wird , maclit neuerdingsdie Schweiz Schwierigkeiten , indem sie verlangt , daßdie deutsche Zollrevision nicht auf dem badischen B .chn -
ällf in Basel vorgenommen wird , sondern in Weil .
Leopoldshöhe . Aus technischen Griinden erscheint die
Durchsühvung dieser schweizerischen Forderung un
möglich. Wie sich diese Angelegenheit weiter ent -
wickeR . läßt sich augenblicklich nicht vcwauSisehen .

— Lörrach , 22 . Ju ! i . Die eval . Diözesan -synade hat
zur Sonntagsruhe Stellung genommen und
sich gegen die neuerlich hervortretenden Bestrebungen ,an Sonntagen di : Äiden in den kleineren Stadien
wieder zu eröffnen ausgeiprochen . Die Snnode be -
schloß , die Oberkirchenbehörde zu ersuchen , bei der
Staatsbehörde für eine strengere Sonntagsruhe ein -
zutreten und auch den Schluß der Gastwirtschaftenfür den Sonntag vormittag herbeizuführen .
r = Säckingen , 22. Juli . In dem benachbarten
schweizerischeil Ort S 11 s e l n wurde ein Landjäzervon einem 27jährigen aus dem Gefängnis in Lau -
fenburg entsprungenen Verbrecher erschossen .Der Tater bemächtigte sich dann des Revolvers des
Landjägers und schoß gegen jeden , der sich ihm nähernwollte . Sieichei verletzte er leine Schwägerin schwer.Schließlich beging der Verbrecher Selbstmord

Oberbürgermeiflerwahl.
Heute nachmittag von S bis 6 Uhr findet auf dem

Rathause die Wahl des Oberbürgermeisters statt Die
Amtszeit des derzeitigen Oberbürgermeisters ist be -
kanntlich schon seit dem Jahre 1915 abgelmffen . mit
Rücksicht auf die außergewöhnlichen Kriegsverhält -
nisse hat ma' i jedoch die Neuwahl bis nach .Kriegs -
schloß vertast . Da nach der revidierten Städteord -
nun « die Bürgermeisterwcchlen im Anschluß aii die
Wahlen der Gemeindekollegien vorgenommen werden
sollen , war schon einmal ein Wahltermin angesetzt ,
der aber vertagt werden muß ^e . weil die Ansichten
über die aufzustellenden Kandidaten noch zu wenig
geklärt waren . JnKwischen haben unter den Frak -
twnen des Bürgerausschusses Verhandlungen stattge -
funden , die allerdings nicht zu einer vollen Einigung
geführt haben . Man ist nun dahin übereingekom -
men , daß die Demokraten , die die stärkste Bürger -
auSschuißfraktion bilden , den Oberbürgermeister vor-
zuschlagen haben , die « o^ icckdemokraten den ersten
und das Zentrum den dritten Bürgermeister Die
beiden letztgenannten Parteien habe» aber ausdrück-
lich erklärt , daß sie Oberbürgermeister Siegrist i : icht
wiederwählen werden , sonst wäre ihnen aber jeder
von den Demokraten vorgeschlagene Kandidat genehm .
Die demokratische Fraktion stellte nunmehr Ober -
bürgermeister Siegrist wieder als Kandidaten auf .
Das ist der gegenwärtige Stand der Dinge .

Nach der Städteordnung wird der Oberbürgermei -
ster und werden die Bürgermeister von den Mitgilie -
dern des Bürgerausschusses gewählt . Als gewählt
gilt jener , für den die absolute Mehrheit der Wahl -
berechtigten gestimmt haben . Da der Karlsruher Biir -
gerausschuß 122 Mi Wieder zählt (96 Stadtverordnete ,
22 Stadträte und 4 Bürgermeister ) , mühte Oberbür¬
germeister Siegrist mindestens 02 Stimmen erhalten ,
um als wiedergewählt zu gelten . Wenn nun alle
Mitglieder der Zentrumssraktion und der sazialdemo -
kratiffchen Fraktion die von ihren Parteien <mS-
gegebene WaNtwK >k — Abgabe weißer Stimmzet¬
tel — befolgen , wird diese Stimmqiffer nicht aufzu -
bringen sein , da die demokratische Fraktion nur über
37 Stimmen verfügt . In diesem Falle , mit dem zu
rechnen ist , wird die heutige Wahl ergebnislos ver -
laufen . Es muß sodann an einem noch zu bestirn--
inenden Tag ein weiterer Wahlgang stattfinden . Wer
dabei als Kandidat in Betracht ?ommt . ist noch nicht
bekannt .

Für die Wählen des ersten und dritten Bürger -
Meisters , die ebenfolls in der nächsten Zeit ersvilgen,
ist von der Sozialdemokratie als .Mlndidat für den
Posten des ersten Bürgermeisters Stadtrat Sauer
vorgeschlagen . Das Zentrum hat sür den Posten des
dritten Bürgermeiste -rs noch keinen bestimmten Kan -
didciten genaiint ; es heißt aber , daß' der Kandidat
dem Stande der Techniker angehören soll . Unter
diesen Umständen wäre wohl damit zu rechnen , daß
der seitherige erste Bürgermeister Dr . ParÄ Ober -
bürgermeister wird , da man doch darauf sehen muß .
daß unter den drei neu zu wählenden Bürgermei -
stern wenigstens ein Kandidat sich befindet , der schon
bisher in leitender Stelle in der Stadwerwaltimg
tätig war .

Aus dem Stadtkreise.
Postverkehr . Nach dem britischen . Besät -

z u n g s gebiet sind nunmehr Wertpakete bis
10V Mark zugelassen . Die Paket : sind der Zensur
unterworfen . Andere , als bereits in gewöhnlichen
Paketen schon bisher zugelassene Gegenstände dürfen
nicht versendet werden . — Nack d?n Vereinig -
ten Staaten von Amerika sind gewöhnliche
offene Briese und Postkarten aus Gefahr des
Absenders zugelassen .

Bon englischer Seite wird mitgeteilt , daß setzt
wieder Boit für Deutschland angenommen wird .

Unsallentschüdiguitgen , Invaliden - , Hinterbliebe -
nenbezüge und Militärversorgungsgebührnisse wer-
den bei den Postanstalten künftig an Sonntagen und
allgemeinen Feiertagen nicht mehr ausgezahlt .

Tie Werbebüros für die baltische Laudeswehr ,die bisher in Deutschland in Tätigkeit gewesen sind ,sind auf Grund der Bestimmungen des Friedens -
Vertrages geschlossen worden

'
Den General -

kommandos , in deren Befehlsbereich sich solche
Werbebüros befinden , ist bereits unterm 9 . Julidie entsprechende Weisung zugegangen .

Auskünfte über den Friedensvertrag . Offiziös
wird mitgeteilt : Den Reichsministerien gehen in
ständig wachsendem Umfange Anfragen von
Privatpersonen zu , in denen Auskunft über die
einzelnen Bestimmungen des Friedensver -
träges und ihre Auslegung erbeten wird . Bei
gllem Verständnis für die Interessen und für die
Besorgnisse der Antragsteller ist es den Zentral -
stellen bei der gegenwärtigen Überlastung mit den
durch die Ausführung des Friedensvertrages ge -
stellten allgemeinen Aufgaben jedoch nicht möglich ,die Antwort , die meist ausführliche Darlegungen
erfordert , selbst zu erteilen . Jedenfalls lassen sich
auch in dringenden Angelegenheiten Verzögerungen
nicht vermeiden . Den Betreffenden wird daher
dringend geraten , sich mit Anfragen der bezeichneten
Art an die örtlichen Behörden oder Berufsver -
tretungen zu wenden , die jetzt , wo der Wortlaut
des Friedensvertrages allgemein zugänglich ist.
zur Erteilung der Auskünften der Lage sein werden ,

Tätigkeitsbericht der ^ atindunasabteiluna des
KrieaswucheramtS . In der Zeit voni IS . bis 30.
Juni 1919 wurden wegen Schleichhandels » nd
Echleichversoraung mit öffentlich bewirtschafteten
Genenständen und Lebensmitteln , sowie wegen
Überschreitung der festgesetzten Höchstpreise 462 An
zeigen vorgelegt und in 442 Fällen Waren , die un -
ter Umgebung der gesetzlichen Bestimmungen erwor -
be» waren , beschlagnahmt : Insbesondere wurden
beschlagnahmt : 4300 Eier . 36 Ztr . Butter und Kett .6 Ztr . Käse . 40 Ztr . Mehl und Getreide . VA Ztr . .Hülsenfrüchte . 34 Ztr . frisches fleisch . IS Ztr . Rauch¬
fleisch. 1 Waggon und 70 Ztr Schokolade und Kakao .
32 Ztr . Obst , das unerlaubt ausgeführt werden
sollte . TA Ztr . Kaffee . 469 Ztr . Seife . 63 Ztr . und
30 Ballen Leder . 272 Liter Branntwein und 800
Liter und 58 5saß Oel . Mehrere Wirte wurden an .̂
gezeigt , weil sie an fleischlosen Tagen Kleisch beaw.
solches ohne Marken verabreichten : ebenso wurden
wegen gewerbsmäßigen Schleichhandels , wegen
Schwarzschlachtuna und SchmunaelS goldener Uhren
eine Anzahl Personen dem Richter vorgeführt .

2350 Mark entwendet . Montag nachiniitag !vu>rde
einer Landwirtsehefrau au>s Friedrichstial am Ha»iipt-
bah-nhof durch unbekannten Täter aus ihrer Hant ^
lasche die Vvrerivähnte Summe gesdöhlen.

Ttiidt . Konzerthaus . Am Donnerstag findet eine
Aufnihrung der Operette „ Liebe im Schnee " in
einer ?ceui» szenierung und teilweiser Neubesetzung
statt . Herr ts a 6 e r singt den Hendrik van Rhyn ,deri bisher Herr Neugebauer darstellte .

Der Badische Bolkskirchenbund hält beute in
Karlsruhe seine erste Landesversamm -
l u n a ab . Aus diesem Anlaß findet abends 8 Uhr
im großen Rathaussaale eine öffentliche Versamm -
luna statt , in der Stadtrechnunasrat Pfeiss -
Karlsruhe über „ K i r ch e u> d K l a s s e n k a m v f "
und Universitätsvrofessor Dr . E b r e n b e r g - Hei -
delbera über ..Die menschliche Arbeit und

ibr Lohn " sprechen wird .

Akademische Bolksunterrichtskurse . Heute abend
8 Uhr findet in der Techn . Hochschule im großen Hör¬
saal des Ehem . Instituts ein Vortrag von Frl . stud.
arch . Sprenger über . .Karlsruhes Baukunst vor
hundert Jahren " mit Lichtbildzrn statt . Ter Ein -
tritt ist frei ; jedermann herzlich willkommen .

Kaffee Bauer . Seute abend 8 Uhr findet großes
Sonderkonzert der verstärkten Künstlerkavellc G r a '
ner statt . lSiehe die Anzeige .)

Sämtliche Residenz - Lichtspiel - Piogramine sind wie
der besonders auserwählt . So zeigt z . B . Waldstraße
den großen ^ endenzfilm „Im Zeichen der Schuld "
S Akte aus dem Leben eines Borbestrosten . De ''
Verfasser schickt den Film in die Welt hinaus , um
das Erbarmen und das Mitleid der Menschen für die
anzurufen , die in ihrer Jugend einmal gefehlt Häven,die - ihre Strafe verbüßten , und die . von ehrlichem
Willen getrieben , den Kampf um das Leben aufneh
men . Ein ergreifendes Menschen schick,al rol>t sich
hier ab . dem das bedeutende Spiel der Herren Te -
earli , Essek und ix« von Frl . Kühnberg »och beion
deres Interesse verleiht . — Schillerstraße hat ein
Detektiv -Dramlg „ Der blaue Drachen "

, serner da»
dreiaktige Lustspiel „ Das Ereignis in der Kaüer -
Allee "

, dann noch das herrliche Schauspiel „ Die Für
stin Beranien "

, ein Lied von Lieb und Leid in 5
. Akten . — Die Lichtspiele Kaiserstr . 5 . am Durlacher

Tor .bringen „ Wehrlose Opfer " , Drama in 4 Akten ,das reizende Lustspiel „ iseidenpusselchen " und ei ^ie
Naturaufnahme von Siam .

Zirkus Henny - Schau. Am dem Schloßplatz in
Durlach finden von heute an . täglich «bends 8 11ftr
Vorstellungen statt . Das Unternehmen verfügt über
eine große Anzahl Artisten , Pferde , Löwen usw . ( 2
d. Anzeige .)

Slandesbnch-Auszüge.
Ebeichlietzungen. W . Juli : Alfred S a b i ckit von

Griesheim , avvrob . Ar,i Sier . mit Ruth Linke von
Cbmielink : Adolf Belschncr von Frankfurt .
scher vier , mit Franziska 5k i e s e r von Oedsbach : Karl
H u b e i von Rastatt , Friseur fiier . mit Emilie K o l b
Witwe von Blankenloch : Gustav Kraus , von Psulleu
dors, Hochbauwerkmeisier bier . mit Marie K a v v u S
von bier : Geora S v ä t b von Raiensurt . Hnnsdieiier
hier , mit Maria Geier von Oberkienbera : HeinrichP e t r i von bier. Musiklebrer hier, mit Emma jlui .
maier von Pürkmana .

Geburten. 14 . Juli : Karl. Vater Ädoli Roth . ? aa -
lSlmer . — 12. Juli : Joses . Vater Joses S ch u l t h e i fc.Milchliändler : Herin . Wendelin . Vater ftia «» Schan¬
nenbach . Wachtmeister : Ilse Doris . Vater Hans
Lertel . Student : Hildegard , Vater ftnedrift Brau » .Säacr : Wilhelm Friedrich . Pater ftiiedr . Karl Rit¬
ter . Kaufm . — 1« . Juli : Brigitte Josefine Margarete
Maria . Vater Karl Kirchberger , ^ inanzamtmann :
Alois Otto . Vater Jos . Friedrich . Maa .- Arbeiter :
Hans Kurt . Vater Adolf E i t e n b e r a , Koch.

Todesfälle . 21 . Juli : Kurt, alt 1 Jahr 11 Monate 14
Taae . Vater August Keif inner . Kiifer : Katharina
Kern , alt 33 Iabre . Witwe von frei » . Kern . Biiro -
diener .

Beerdisnnaszeit «nb Trauerhans erwachsener Ver -
st</tbe »en . Mittwoch . 28 . Juli . VA llbr : Katharina
Kern . Bürodicners - Witwe . Ka !serstraf!e 1S2.

Sport - Turnen - Wandern - Reisen .
Der ^ Karlsruher Fußballverein hielt am vergange -

nen « amstag seine dieSjähr . I a h r e s v e r s a m m -
lu ng ab . Dem vom Vorstand erstatteten Bericht ist
zu entnehmen , daß der Verein beginnt , sich von den
schweren Verlusten , die auch ihm der Krieg gebracht
hat — 56 seiner Mitglieder starben auf dem Felde-
der Ehre — zu erholen . Der Mitgliederstand hat
sich in den wenigen Monaten seit Kriegsende >ve ^
sentlich erhöht und bat die Zahl 500 überschritten ,
nicht eingerechnet die JugendabteKung mit nahezu
200 Schülern , Die Kassenverhättnisse des Vereins
sind geordnet . Trotz der großen Ausgaben , die die.
llnterhaltung eines lebhaften Sportbetriebes erfor -
dert . ist es dank der Opferfreudigkeit der Mitglieder
gelungen , einen ansehnlichen Teil der Vereinsschul
den abzutragen . Um auch zu der dringend notiren
digen körperlichen Ertüchtigung der Frau beizu¬
tragen . hat der Verein vor kurzem eine Frauen -
abteilung gegründet , der bereits 40 Mitglieder
beigetreten sind. Dem scheidenden Borstand wurde
durch die Versammlung einstimmig Entlastung er
teilt . Die hierauf vorgenommenen Wahlen Hai
ten folgendes Ergebnis : R . Kr<»us , Bahningenieur ,
l . Vors . : O . Welz , Rechtspraktikani , 2 Vors . : :il .
Hirsch, Kaufmann , Kassenwart : H . Zug . Vers . - Be -
arnter , W . Jessen , Kaufmann , H . Pitefch , Telegr --Ass ..
Schriftführer : F . Langer , Dipl .- Jng . . Vors . des Sviel -
aniSschusses : I . Hirsch, 1 . Spielführer : R . Kraft , Lei -
rer , Jugendleiter : H . Bachmann , Postsekrctär , Bors ,
der Leichtathletikabteilung : Dr . Maier , Lehramt -? ^
Praktikant , Bors , des BergnügungSausschlusses : K.
Schmitt , Bärkermeister . Platzrechner : N . Diehm ,
Bers .- Beamter , Platzwart , A . Noe , Oberpostschaffiie '' ,
Mitgliederkassier : A. Walz , Ingenieur und W , Hof
fäß . Eiseiilbahnsekretär , Beisitzer .

Der Beiertbeimer Kustballverein svielte am Sonn -
tan mit seiner Sommermannschaft in Hei del¬
bera aenen den Verein für Bewegungsspiele und
konnte mit 2 : 0 Toren gewinnen .

Svielvereinianng Teutschneureut gewann in einem
Privatsviel mit Sportverein Söllinnen
mit 8 : 0 Toren : die aweite Mannschaft mit 2 : 0
Toren .

Internationales Hocken. In Zürich trafen sich
die Hockey - Abteilung der badischen Universität Frei -
bürg und der Hockch - Klub Zürich zu einem Weit -
spiel , dem ersten , das eine deutsche. Hockey -Mannschoft
nach dem Kriege in der Schweiz ausfocht . Nach über ,
legenem Spiel gewann die Freiburger Mannschaft
mit 9 : 0 Toren .

Die deutschen Schwimin ^Meisterschaften sind nun
endgültig für den 17 . und l8 . August in Magdeburg
festgelegt . Die Veranstaltung hat der Schwimm -
Sportklub Hellas übernommen . Dies ^ wird eL aus
seiner neuen Schwimmbahn zum Austrag bringen .
Die Bahn ist stromsrei , IM Meter lang und 18 Meter
breit . Die Ausschreibung zu dea Wettkämpfen ist
soeben erschienen und enthält unter anderm zum
Andenken an die gefallenen Meisterschwimmer ein
Bretting --G edächtnisschwimmen Über 200 Meier lbe-
liebige Schwimmart ? ein Lützow -Gedächtnisschwim -
men über 200 Meter (Brust ) und ei « Pentz -Gedächt -
nisschwimmen über 200 Meter ( Rücken) . Ferner sind
mehrere Stafette : ', unter andern um den Welt -
meisterschaftsp » is , sowie die deutsche Meisterschaft
im Damenschwimmen und im Springen oui ?gc -
schrieben . Den Abschluß des Festes bildet das
Wasserballspiel um die deutsch»' Meisterschaft . In
Magdeburg , der . .Hochburg des Schwimmsports " ,nimmt das Schwimmen eine führende Stellung ein .daher dürfte das zrste Friedens - Verbandsfest eine
Veranstaltung werden , die ihren glanzvollen Bor
gängern nicht nachsteht .

Der Berbandstag des deutschen Schwimmverbandes

WM . .. . Kriege . . . . .
sich insbesondere mit der Neuorientreruna und dem
Wiederaufbau des deunch ^n Schwimniverbandee be
schäftigen . Einen großen Teil der Verhandlungenwird die nunmehr «rfolyte Vereinigung mit der deut -
schen Schwimmerichast in Anspruch nehmen .

Kopfwnsäi -
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GedenKet des Volksdank für unfere zurück¬
kehrenden badifchen Kriegsgefangenen .

Die Ausgabe von Bantnoten dnrch die
Radische Bant betr .

Die Badische Bank wird in nächster Zeit neue
Hundertmark -Noteu ausgeben , deren Beschreibung
wir nachstehend zur öffentlichen Kenntnis bringen :

Beschreibung :
Die Note ist in mehrfarbigem Buchdruck aus

Bavier von weißer starb « mit blauer Laserung
und Wasserzeichen hergestellt , ihre Größe ist
10 ' liXlfi cm .

Die No r de r se i te ist in grau -grüner Farbe
gehalten , in der rechten oberen und in der linken
untere « trete ist die Nummer in roter Farbe ,beginnend mit B No . 0000001, angebracht . In der
Mitte des Scheines steht die Zahl 100 , darunter
das Mannheimer Stadtwavven , beide in blauer
Farbe mit auSgeivartcn Ornamenten , In der
rechten unteren Ecke ist die Zahl 100 , weik er -
scheinend, ausgesvart . Der Tert der Note ist
braunschwarz gedruckt mit folgendem Inhalt und
nachstehender Anordnung :

Tie Badische Bant
zahlt dem Einliefere ! dieser Banknote

Hundert Mark ,
Mannheim , IS, Dezember 1918 .

Der Borstand .
Beb '. Böcker . Soff mann . Wagenmann ,

Die Rückseite zeigt ein in blauer Farbe
gehaltenes reiches Ornament . In der oberen
linken und rechten Ecke ist die Zahl 100 aus -
gespart . In der Mitte der Note find die wein
erscheinenden Worte „ B adische Ban £" ausge¬
spart . Ein schwarzer Ueberdruck „ Mark 100 Mark ''
mit Aussparungen des Ornaments zieht über
die ganze Breite der Rückseite . Unter ihm befindet
sich in satterem Schwnrzdruck die Strafbeftimmung .

Ein weißer Randstreifen von etwa --' mm tu
auf der Vorder - u , Rückseite unbedruckt geblieben ,

Karlsruhe , den 4 . Juli 191g .
Ministerin «» deö Innern . O,Z , 214 ,

Die Einritt,tun « und Reinhaltung der
Biervreistonen betr .

Wir bringe » die von dem Herrn Landes -
kommissär hier mit Erlaß vom 9 . Juli 1919 Nr , 66S1
für oollziehbar erklärte Abänderung der bezirks -
polizeilichen Vorschrift vom 17. Juli 1905 obigen
Betreffs zur öffentlichen Kenntnis :

Die bezirksvolizeiliche Vorschrift vom 17 . Juli
1905 über die Einrichtung und Reinhaltung der
Bierpressione » wird in ihrer SchluhbestiminungGebührentarif für den Sachverständigen
wie folg « geändert :

An Gebühren sind zu entrichten :
a ) für die veriodisch vorzunehmende Revision

der Pression (S 15 ) 2
b) (bleibt unverändert ».
Karlsruhe , den Iii . Juli 1919 .

Bezirksamt . O .Z . 218

Bekanntmachung.
Das Beerensammeln im hiesigen Gemeinde -

wald , ist für auswärts wohnende Personen
verboten .

Bermersbach im Murgtal , den 20 . Juli 1919 .
DaS Biirgerineisteramt :

Ed. Wunsch .

MemrbeltsWle Des M . Memmlus
(««werbliche UnterrichtsanstalN

»ur Hebung der Bildung und Erwerb»kSbiakeit
des weiblichen Geschlechts .

Am 8. Seotember . vormittags 8 Uhr . beninnen
sämtliche » urle sür häuslich «» Redars in Hand -
nälieit . Maschinennäben , Kleidermache» mit eilt-
sprechendem Schnittzeichnen (Umarbeitung und
Verwertung älterer Gegenständes . Flicken n » d
.Nunststooseu lzeitaemäße Strumpfslickereis . Weiß-
sticken , Buntsticken . Knüpfarbeiten . Svitzeuklöv -
veln . Putzmachen . Feinbügeln , Frisieren , Zeichnen.
Buchführung , Rechnen und Deutsch. Turnen , Ge-
sann und Lebenskundc .

Berufsausbildung für Handarbeitslehrerinnen
und Lehrerinnen an Gewerbeschulen , Weißnähe -
rinnen , Kleidcrmacherinnen . Zimmermädchen und
Kammeriungsern .

Ertraknrsc für Damen in Weißnäherei und
Schneiderei .

Mittivachnachmittagskurse sür schon im Dienst
stehende Zimmermädchen und Jungsein in Weiß-
nähen , Kleidermachen , Flicken und Feinbügeln ,

Schiilerianeuheim sür auswärtige Teilnehme -
rinnen am Unterricht . Sorgfältige Erziehung und
Pflege ,

Satzungen durch die Anstalt . Gartenstr . 47. An -
Meldungen bei der Leiterin , Fräulein Jolefine
Mauer . Hauptlebrerin . bis zum 1. August täglich
zwischen Vill—12 Uhr oder schriftlich .

Karlsruhe , im Juli 1919 .
Der Vorstand der Abteilung l
des Badische» Fraoenver « i«s .

Kriegsspeisung .
Der Stadtrat hat auf unseren Antrag den Preiskür die Kriegsspeisen von Mittwoch , 3« . Jnlids . Js . ab tiftgesetzt :

L). bei Abgabe des Essens auf Tagesmarken aus70 Via . für das Liter :
b) bei Abgabe auf Wochenkarten und täglicherEntnahme von 1—3 Liter aus «« Pfg . für das Liter ,von 4 und mehr Liter auf 55 Psg . für das Liter .

Städt . Kriegsspeisungsamt .

Obst Verkeilung.
In den Obstverkanfsgeschäften

Ar . S1 bis einschl . 53
kommen heute , den 22 . Juli , « irschen zur Ver¬
teilung . Kopsmenge 2 Pfund gegen die ObstmarkeNr . 3 »um Preise von 75 Pfg . pr » Pfund .

Rabrunasmittelaint der Stadt Karlsruhe .

Meitzer käse.
Verkauf von weißem Käse Dienstag , den 22.bis Donnerstag , den St . Juli 1919, in der Fett -

verkaufsstelle der Firma «5arl Dietsche , Amalien -
straße 29, an die dort eiuaetrageue Kundschaftgegen die Warenmarke ^ Nr . 117.

Dieieuigeu bei der Firma Dietsche einge -
tragenen Kunden , die bei der diesmaligen Käse-
Verteilung nicht berücksichtigt werden können ,werden gebeten , d,e Marken J Nr . 117 zwecksspäterer Einlösung aufzubewahren .

Karlsruhe , den 22 , Juli 1919 ,
»ialirungsuiittelamt der Stadt Karlsruhe .

Fahrnisversteigerung.
Donnerstag , den 24. Juli , mittags '/,3 Uhr .Kaifervaffage 13. 3, Stock : 3 aufgerichtete Bettenmit eisernen Bettgestellen . 2 Nachttische, 2 Schränke .1 Kommode . 1 Cosa , Tische, Stühle , 2 Büsten sür

^ kleide rmacherinneu , 1 Küchenschrank, Küchenschäfte,1 emaillierter Kochherd sowie allerlei sonstigervausrat ,
Bocgler , Vorsitz , des Ortsgerichts Bezirk II .

Mrie» KW -Wri« .
Donnerstag , de » 24 . Juli , abends 8 Uhr ,im Löwenrachen iKaiserpaffagel

Vollversammlung .
Tagesordnung :

1 . Bericht über den Stuttgarter Vertretertag
(Rechtsanwalt Boescn ).

2 . Errichtung der Satzungen .
3. Neuwahl des Vorstandes .

Der Vorstand.
Gassperre .

Wir sind in der Lage , elektrische Lichtanlagen
rasch bei billigster Berechnung und solidester Aus -
führung zu erstellen .

SMeuWe MWliitS'GesellWfkmnmt
Karlstraße 28 . — Telephon 4166 .

^ ngenieurbesuch und Voranschläge kostenlos .
Zmngs- KerjleiMnn .

Freitag , den 25. Juli
1919 . nackmitt . 2 Uhr .
werde ich i » Karlsruhe .
Steiustr . '23 . gegen bare
Zahlung im Vollstrek-
kunaswegc ösfentl . ver -
steigern :

1 Automobil ( Wind -
hokki . 10/30 SP . 1 Büffet ,
I Blldentevv, , 1 Diwau .
3 « laviere . 1 Schrank ,
1 Perliko . 1 Diolomat .-
Schreibtifch u . 1 Bücher -
schrank .

Karlsruhe . 22 . Füll
1919 .

Huter .
Gerichtsvollzieher .

Großer

fidler
mit Aufzug zu

oft tieten .
Ba !) n Zt Baßler ,

Zirkel ZV .
Anzui . v . S— 12

und 3— 5 tibi .

Großer
Lagerraum

mit Keller zu vermie¬
ten . Unker. Gottesauer -
straße 3t . pg '

Zimmer
Gut möbl . Zimmer zu

vermiet . : Kurvenstr . 12.
5 . Stock . S chlafer .
Gut möbl . Mansarden -

»immer an aedie« . Frl .
zu verm . : Redtenbacher -
ftrnftc_ 1-' . entt .

Miibl . .Limmer
aus 1 . Aug . zu vermiet .
Willielmslr . 2 . 2 . Stock.

Wi emmin flcr.
Frdl .. großes Zimmer

in gut . Hause an solid . ,ruh . Mieter , möbl ., zu
vergeb . ab 1. Aua . Aka -
demiostr titt . IT I . G" » *.

Eins . Z«mmer an e .soliden Arbeiter zu ver -
miete» . Zu erkr . abends
von 7 Ulir an Luisen -
str . 7(.i, IV . I . Lu«,
Bismarckstr . ii .l . 2 . St . .

ist ei » gitt möbl . Zim -
mcr selcktr. Licht , ohne
Bedien .) an ein streng
solid . Frl .. Mitte Sevt . .
zu verm . , sowie anch e .
unmöbl . großes Maus .-
Zimmrr (eleftr . Lithn .

Lachiierstr. 26 . II , ist
e . gut mvbl . Zimmer zu
venn . svw . ein Maus .-
Zimmer an best . Arb .
Zu ertt . Brauch . Lach -
ntrftraftt 26 .

iiiMW
Kleine Ä' olittnng .

I Zimmer , Küche , Kel¬
ler von alleinstehender ,
ruhiger Frau gesucht .
Angebote itnt . Nr . 2851
ins Tagblattbüro erbet .
3—4 Zimmerivohaun «

sofort ode , spater zu
mieten gesucht . Anne-
böte » ntcr Nr . 2842 ins
Taablattbiiro erb et en .

Schöne 2 Zimuicrwob -
nun « nebst Zubehör fn
ruhig . Hguie d . West -
stadt geg . solche od . auch
3 Zimmer in d . Büttel -
stadt aut 1. Okt . zu tau¬
schen aefucht. Alto . unt .Nr . 2855 inL ~

Tagblatth ,
tei , um der. er vermiete !, um der

Zwaugseiumieiung zu
entgehe » , 2 —4 unmöb¬
lierte Zimmer nebst
Küche in ruhigem , guten
Hauie sosort ftn einen
bierherversebtenhöheren
Beamten . Familie aus
2 Köpfen . Angeb . unter
Nr . 2«3« ins ^ aablatto .
z
mit Zubehör . Weststadt
bevorzugt , von Braut -
paar zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 284«
ins Tagblattbüro erbet .

LMeiftmoIioliale

Mei
mit oder ohne 4 bis
i» Ziminerivohnniig
für feines «Geschäft
in iiiöytickst ver -
kehrsreicher Lagesür sofort oder fpä-
ter auf längere Zeit
zu mieten oder zu
kaufen gesucht.

Gest . Angebote
unter Nr . 2724 ins
Tagblattbüro erbet .

Laden
mit 2—3 Zimmermobn ..
Küche je . sofort oder 1.Okt . zu mieten gesucht .Preis bis 1909 M . An¬
gebote unter Nr . 2845
ins Tagblattbüro erbet .

Klein . Laden m Woh¬
nung , der sich für Zi-
aarrenaesch . eian . würde ,in lebhafter Gegend auf
sofort zu mieten ge -
sncht . Angebote unter
Nr . 2861 ins Tagblatt -

Suche in Nüttel - oder
Oststadt mit der Elek¬
trischen erreichbares

ZimWer .
für Rüro geeignet , ser -
ner Tchreibinaschine ,
gebraucht . Angeb . uitter
Nr . 2840 ins Tagblatt -
büro erbeten .

m großer m
im Hinterhaus , zu Ber -
einsziveckeu geeignet , für
dauernd zu mieten ge -
sucht. Angebote unter
Nr . 2415 ins Tagblatt -
büro erbeten .
Möbl .Zimmer
« 'nicht vou ig . Herrn .
.Krieosbefch. . bei netten ,
bilisber . Leuten , möal .
mit Kost . Angebote un -
ter Nr . 2854 ins Tag -
blattbü r » erbeten .

Möbl . Zimmer
zu mieten aefuckt. An -
geböte unter Nr . 2839
i ns ? ru,Mrtttbimi erbet .

junger Bankbeamter
sucht möbl . Zimmer m .
Beleuchtung . Angebote
unter Nr . 2856 i . Taa -
blattbiiro erbeten .

Jung ., kinderlos . Ehe¬
paar Incht auf sosort
möbl . Zimmer m . Koch¬
gelegenheit . Eigen . Ge¬
schirr vorband «legend
gleich , evtl . anch Äiorort.
Wefi . Angeb . unt . Nr .
2861 ! ins Taablattb . erb .

Welche Familie wurde
einen 14 Jahre alte »
Schüler bei niäßw . Ber -
gittuna über die Ferien
a . Land nehmen ? Ana .
u . Nr . 2841 inS Tag -
bkattbüro erbeten .

Für flotigehendes Eisenwarengeschäft mittlerer Stadt Ober¬
badens wird zum möglichst sofortigen Eintritt eine

erstKItissise
gesucht , die über langjähr . Zeugnisse erster Haus - u . Küchen¬
gerätegeschäfte verfügt und an zuverlässiges , selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist . Kenntnisse im Dekorieren erwünscht .
Gefl . Angebote mit Bild , Gehaltsansprüchen und Angabe
des Eintrittstermins unter Nr . 2852 ins Tagblattbüro erbeten

ÜM1M

Geld r
theken bei höchster Belei¬
hung u . billigem Zins aus¬
zuleihen .

August Schmitt
Bankkommissions - u. Hypo¬
thekengeschäft Karlsruhe ,
Hirschstr . 13. Telephon 2117 .

1800 Mark
aeaen aute Sicberkieit u .
pünktliche Zins ^ahluna
zu leihen aeiuckt. An -
aebote unter Nr .
ins Tagblattbüro erbet .mmmsm

Fräulein
für Laden n . Kontor -
arbeiten gesucht . Auge-
böte mit Zeugnisse» »nd
(Kebaltsaiifpr . unt . Nr ,
2848 i . Taablattb . erbet.

Mgcherk 'Gesuch.
Wegen Berbeiratuna

meines Mädchens snche
per 1. od . 15 . Aug . flci-
fiiaes . reinliches Mäd -
chen , welches bürgerlich
kochen kann , zu kleiner
Familie .

Frau Liua Maeoer .
Hirfchstrane 2S. :! . Stock.

EinsacheS, sleift . Mäd -
che» f . bausl . Arb . auf
1 . August gesucht :

Hirschstr. 1 . 2 . Stock.

Geld -Aredit
an besfere Stimde gibt streng diskret bei
sosortig . Bedienung unter reellen , günstigen
Bedingungen und beanemer Rückzahlung

WWZWlo Gebr . Jung ,
Llarlsruhe ,

Fasanenstr . il (n . d . Hochschule ).
Ankauf u . Beleihung von Kriegsanleihe

und sonstiger in - und ansländis »t»er ^Leri -
vaviere .

Zwecks Barzahlung , daher billige
Beschaffung von Wohnungseinrich¬
tungen ; auch für Einzelmöbel , gibt

Oar £ @ iie ^
mit monatlicher Ratenrückzahlung .

Diskretion zugesichert .

Miitelbadisctie Privat- , Spar- u . Darlehenskasse,
Karlsruhe i . B . Donglasstr . 26 . Teleph . 1056.

Suche für sofort tüchtige

WWW «
für mein Mamifaktur- , Kurz -, Weiß ,
Wollwarengeschäft unter günstigen
Bedingungen . Angebote mit Bild und
Zeugnisabschriften unter Nr. 2866
ins Tagblattbüro erbeten.

kindergärtneri» » . siasie
oder Kindermädchen tagsüber gesucht :
Boeckhstraße 7 , parterr e .

'
für die Vormittags -
stunden . Firnni i| -

v . Berk . los . ges.
Waldstr .

WWMßM
MM Mm

wird Reisedgineil , auch
solchen , die Iiierfitr In¬
teresse liaben . gegen Ge-
balt und Provision ge-
sucht . Ungeübte werden
angelernt . Zu melden
Donnerstag morgen v.
10—1*2 n . nachmitt . von
3—5 Mir
Saiserftr . 181 .

Jüngere

.MMtitMIi
siir unsere Buchdrucksrei - Abteilung sofort «fl -
Doermgfch « Bnchdrnckc-

r« i . Anialiensn . 8o._
Krauen und Miiöchf#

köuuen das

« WW
für ihre » eigenen Ge -
brauch vünktl . erlernen -
Nudolsktr . S , I . St . , tj

Dienstmädchen .kinderliebes , für sämt¬
liche Hausarbeiten sofort
gesucht :
Walöftrakie 52 . 3 . St . Gesucht wird e . Kra«

od . Mädche« tägl . ü St »-
vor - u . 2 Std . uochnt .
Samstag d . aan ».
Marienftr 59 , l . <&ta4i

Mädchen
tagstrber »u ein . Kind ,
das auch etwas Haus -
arbeit übernimmt , ge -
sulbt. Angebote unt . Nr .
2S47 ine Taablattb . erb. Im Nebenamt wird

Heizer
kür Niederdrnck -Damvi '
Heizung acsucht . E»
wollen jich verheiratete
Heizer , MechanikerBleal '
ner und Schlosser unter
Angabe ihrer Ansprüche .
Zahl d. ivamiliengliedet
und bisher bewohnte «
iltäume unter Nr . 2 ' 2i
ans Taablattb . wendeL.

Junges , krästiges
Mädchen,

welches alle -dausarbei -
ten verstellt,für grötzeren
Haushalt bei hohem Lohn
gesucht

Winkelitroeter ,
Pforzheim . Blücherftr .KS.

Mädchen siir Alles
Wegen Erkrankung wird
für sofort oder bald fleitz .
ehrliches Mädchen bei
hohem Lohn nnd guter
Behandlung gesucht.

Rucucnitranc 21 Ii .

Sich regen
bringt S «»e« . _Tücht . Herren (et) . D «?

mens können sich dnrw
Uebernabme In SPcrtrc
tuua Hoheit , reellen 33| J'
dienst verschaffen. 6K
fordert . Kavital ca . 4 'J1
bis 500 M. Rasch ent -
schlvffene Interessenten
wollen sich wenden an

Fr . Widmer & (Sie -
Frcibilrg i . Br . 1?-

Ich suche kür unseren
kleinen Haushalt von 2
Personen eine

AMhilfe
und bin au sprechen von
»— 11 it . 5—6 Ubr .Arau Pros . Dr . Bolz .

Stabelstrake 4 .

Di « wandernd« Seele.
Roman von Werner Schess .

i7 ) <Nachdrli !t verbüken .
Auf dem Tisch des Junggesellenheims standen

Teller und Schüsseln einer vorbereiteten Abend -
mahlzeit . Neben dem Platz , den mährend des
Essens der Apotheker einzunehmen schien , denn
hier stand der behagliche Lehnstuyl des Kleinen ,
lag ausgeschlagen ein Buch von ungeheurer
Größe . Es war in Leder gebunden . Der Pro ^
seffor trat rasch hinzu und warf einen Blick ans
den alten , kaum leserlichen Druck .

„Halt " rief da plötzlich hinter ihm die schnei -
dende Stimme seines Freundes . Und die Hand
des Verwachsenen fuhr an ihm vorbei auf den
Band zu und schloß ihn .

„Was ist das ? " fragte Hans Hartmeyer ver -
wundert .

Schon räumte der Verwachsene den Folianten
zur Seite . „Nichts . . gar nichts von Bedeu -
tung, " meinte er , während sich ein wenig Aerger
in den Klang seiner Stimme mischte , „das Buch
des Paracelsns . Jetzt bist du wohl so klug wie
vorher ? "

„Sei mir nicht böse , Udo, " lachte der Professor
auf , „aber du hast doch wohl keine Geheimnisse
in deiner Lektüre ! "

„Hm . . wie mans nimmt . Aber setze dich ,bitte . Du wirst heute mein Gast sein . Aba . .
die übliche Weigerung, " setzte er hinzu , als der
Professor zur Abwehr Miene machte , „das ist
dort wohl so Sitte , wo du sonst weilst . Dort drau -
ßen bei den Fremden .

"

„Bei welchen Frcuiden ? "

„Für mich sind alle andern Menschen fremd, "
stieß der Apotheker hervor und ließ sich in seinem

breiten Lehnstuhl nieder , „ich kenne eigentlich
nur meinen Magister Wass .' rvogel .

"

Während dieser Worte des Verwachsenen legte
Hans Hartmeyer Hut und Mantel ab und nahm
ans dem Ruhebett hinter dem Tische Platz . Er
sühlte sich wieder wohler . Es war hier so kühl ,
so still , daß sein Herz ruhige .' zu schlagen begann .
Die Beklemmung war .gewichen , die ihn vorhin
sa 't zu Boden geworfen batte . Tic Gegenwart
Ullschs schien ihn zu venr ? igen . Wie damals ,
als die beiden ungleichen Freunde nebenein -
ander die Schulbank gedrückt hatten .

„Bist wohl erstaunt , mich hier in Wien als
Apotheker wiederzufinden, " begann der Eulen -
mensch , während er seine ." Gewohnheit gemäß
an der goldumränderten Brille zupfte , „ja . . .
ererbtes Gut . Bin hier ein freier - Herr auf
eigenem Boden . Und eigener Boden erzieht
Selbstbewußtsein . Ich bin auch selbstbewußt ,
Hans . Es fehlt mir an nichts ."

„Und die Bücher scheinen noch immer deine
Lieblinge zu sein wie damals im Gymnasium, "
meinte der Professor mit einem Blick aus die
mächtigen Bibliotheksschränke , „du bist ' zu be-
neiden , Udo . Du darfst tun und lassen , was dir
beliebt .

"

„Und wie bin ich zu beneiden, " rief der kleine
Apotheker und in seinen großen Augen leuchtete
es seltsam auf , „so weit die Erde reicht , gibt es
keinen , der sich mit mir vergleichen kann . Ein
König bin ich , Hans , in dem Reich , das ich mir
geschaffen habe . . . ein König ."

„Und dieses Reich ?"
Da legte fid) die Begeisteruug des Berwach -

senen , die aufgeflammt war wie ein Strohfeuer .
Ja , es hatte fast den Anschein , als huschte die
Röte der Verlegenheit über sein blasses Gesicht
Er sprach ganz trocken, als er antwortete :

„Mein Reich ist . . meine Phantasie .
"

Das Aufschimmern in seinen runden Augen
war erloschen und er bemühte sich sichtlich, gleich -
gültig zu erscheinen .

„Deine Phantasie ?" erkundigte sich der Pro -
sessor, den das Wesen des Jugendfreundes umso
stärker anzog , als er ihm Rätsel brachte , „finde
ich dich vielleidzt gar als Dichter wieder ? "

„Dichter, " klang die schneidende Stimme des
Kleinen durch den Ranm , „ nein , das sicher nicht .
Habe kein Talent dazu . Die Welt bringt zuviel
Wirklichkeit . Meine Welt noch tausendmal mehr
als die deine . Doch lassen wir das, " setzte er
hinzu , als er den erstaunt fragenden Blick des
Professors beobachtete , „du bist ein wenig neu -
gierig , Hans . Zu neugierig für mich . Ich liebe
das nicht . Gewöhne es dir ab , wenn du ein
ganzer Mensch sein willst .

"
„Verzeihe , wenn ich dich dadurch verletzt habe, "

sagte der Professor verwundert .
„ Nur keine Bitte um Vergebung . Man soll

nie bereuen , was man getan hat . Ich bin ja
auch nicht frei von Neugier , Hans Hartmeyer .
Siehst du," die helle Stimme dehnte fiäi an die -
ser Stelle , „gern würde ich wissen , was dich heute
in solch unnatürliche Erregung gebracht hat .
Halt . . . halt ! . . . sage es mir nicht . Sprich
es nicht ans, " setzte er gleich darauf hinzu .

Der verwachsene Apotheker hatte abwehrend
die Hand ausgestreckt , als Hartmeyer ihm ant -
Worten wollte . Der Eulenmensch wußte wohl
nid >t , daß der Jugendfreund keineswegs beab -
fichtigt hatte , sich ihm sofort anzuvertrauen . Denn
zu tief war dieses Herzweh , als daß man es so-
bald vor jedem andern zutage fördern konnte .

Da war es wieder über den Professor gekom -
men , wie ein jäher Windstoß , der dem Wan -
derer entgegensährt und den .kommenden Sturm
verkündet . Und dann folgte der Sturm selbst .
Denn was Hans Hartmeyer in den letzten Mi -
nuten fast vergessen hatte , was durch die unge¬

wohnte Umgebung bezwungen , verkleinert , ff
ner niederschmetternden Wirkung beraubt wol '
den war , es stieg wieder empor , wuchs
dehnte sich in der Brust des jungen Mannes unv
erweckte neue Qual .

Er suchte nach Worten . Sein Entschluß war
gefaßt , sich dem wiedergefundenen Freunde «n*
zuvertrauen . Er wollte Udo Ultsch zum Mit -
wisser seiner Schmerzen machen .

Doch als er ausblickte , nahm er wahr , wel ^
seltsame Veränderung mit dem Apotheker vo >"

gegangen war . Der saß leicht vorgebeugt
seinem Lehnstuhl und hatte die Brille auf
Stirn geschoben . Wohl nnr , weil er wie
loten an Hans Hartmeyer vorbei ins Lee *°
starrte .

Und dann sagte er : .
„Sprick ) es nicht aus . . . nein . . . ich will

nicht hören . Ich sehe es ja . Du stehst vor eine »
Menschen , den ich nicht erkenne . Aber er ist aU "
anderem Stoff gefertigt als du und ich . ®
redest lange und eindringlick ) . Er verneint etwa ^
Du stehst auf und gehst ." .

Der Professor blieb regungslos . Das
erstarb ihm ans den Lippen , als er den 2>er
wachsenen sah und hörte . Das Herz schlug
bis zum Halse hinauf . Er laufdite mit ein^
Gemisd ) von Spannung und Entsetzen , wie oc
Apotheker fortfuhr :

„Und nun schreitest du über eine lange Straß ^
und schwankst , als wärst du nicht Herr dei>'^
selbst . Du bist aber nicht allein . Neben dir g ^.
ein Weib . Ein Mädchen ist es . Nein . . es ist
nur ein Gedanke . Du wirst von ihm
Er folgt dir die lange Straße dahin . Und t c \
bist du in der Nähe meines Hauses angela « ^
Du überschreitest die Straße und das Mädc »^
ist verschwunden . . verschwunden . . .

"

(»tortfefeuna
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Kür Landbezirk Karls -

ruhe wird tüchtigerVertreter
Ses « iht . welcher in Apo¬
theken und Drogerien
» ut eingeführt ist.

Geil . Angebote erbitte
unter Nr . 2859 ins Tag -
blattbüro

30 Mk .
werb oder Nebenerwerb .
Prospekt gratis .

P. Wagenknecht Verlag ,
Lei]

*

$etbien| !^ Äfc
m m

Geb . jung . IRöööien
sucht Stelle f. tagsüber
mit einem Kind Walte¬
ren tu aeben in nur
oeff. Hause . Angebote
»nt . Nr . 282« ins Tag .
BfatMrp erbtt ?n .

Mädchen.
25 anhre . n . Lande , m .
gut . Zeugnissen , ist im
Kochen u . allen Haus -
arbeiten vertraut , sucht
in befs. Hause Lassende
Stelle , evtl . bis 1. od.
15 . Aug . Angebote u.

Sei welcher Kleider -
vlocheriu könnte sich Frl .
mit guten Borkenntnis -
len im Kleidernäben
aründl . ausbilden ? An »
«ebote unter Nr . 2821
MS xaabla ttbttro erbet .

E
Hunaer . intelligenter
Schlossemeisker .

27 I . alt . firm in allen
Arbeiten , besonders in
Kesselbau u . Automobil -
schlosseret. verkebrSae -
wandt u . gute Werkstatt -
vraris . sucht Stelle als

Werkmeister
oder abnl . Vertrauens -
vosten . Angeb . u . Z .
2340 an Nudolk Moffe .
Nürnberg .

rViir t . IBiäfir . Ober -
Realschüler w . »äff . Be -
schäst . währ . d. Ferien
»es . Angebote unt . Nr .
2850 ins ? aablattb . erb .

lMWWM !

Friseuse
nimmt noch Abonnen¬
ten an in u . anfter dem
Hause . Hilde Bannet .
Wclpicnk,ras, « 1 .

>seblrLmvsehlnna !
B» fertt «n» g eleoanter

« . etrtf. Damenkoltüme ,
Mäntel n . Kleider nach
erstklassig . Verarbeitung
emvkieblt u» t . Garantie
kür tadellosen Sitz . MS -
^ige Preise .

Herminc KowAei » .
■y-MlMtt , 76r «■
WrloreiiuMundeix

Verlöre »
<rtm> eine Brosche auS
getrieb . Silb . mit lS» g-
lich . Rosenauar , Mon¬
tag abend zw . 0 u . 8
Ubr aus d . Weae Stefa -
nienstr . 06 . Miikilb . Tor .
Wektendstr . . Hollvstraft « .
Bocckhstr . . Lenzstr . Ab «
»«geb . g . gute Belobn .
Len,ktr . 11 . 4. Stock .

Jung ., brauner Aagd -
kinud entlairsen . Bor
Ankauf wird gewarnt .
Ab,naeb . aeg . Belobng .
L rborinzenktr . 5 . 2 . St .

Ei« Haus
mit Garte » in d . Roon -
strafte . 3% Stock , ift
»reismert zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 2866
WS Tiiabla ttbürv erbet .WTaablatthü

Woynh «»oynyaus ,
Stefanienstrafte . 4 x «
Limmer , zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 2864
ü?8_ £ oa6Iatt6ttto erbet .

ifC
altes . g« tes Geschäft w
glter Lage samt rentab -

m Hbnö
üillig zu verlWfev.

Sg . Sederle
« '

«
'

Aerkftr . 87 . Tel . 23VS .

Damen-
Zrisier-Salon

'L auter Lage , elektr .
Elnrichtung . vreiswert
m verkaufen . Au erira -
Tlll im Ẑ aablattburo .

Z» »erkauf , eine gebr .
Pchlafzimmereinrichtnng .
' ast neu , 2 Bettstellen m .
Ztablfedcrmatratzen . 2
îachttiickc mit Äi « rmor ,

1 Waschtisch mit Marm .
u . Soieaelaufi . . 1 Toi -
iiltenkourmode mit be-
wegl . Svieael . 1 2türia .
« viegelschrank . nustb .
poliert , ferner : 2 eich .
KtMle mit Polster . 1
« üchenwage m . Gewich¬
ten . i Gebrockbose <ge-
greift ) , l neuer Zolin -
?erbnt . I Herrenulfter
'ar . ftfir . Fig .) . Sand -
« t verbeten . « imtfefi .
uachmitt . 8—5 Ubr : Ne -
c#o. Ettlingen . Schöll -

SlBlliltrftrafe <- 77 .
>!» verk . : aufgericht .

Letten . Nachttische , mit
5L*. ofiitc Marmor . Tücke ,
otüfiic , Zchränkc , Dr -
Jon . Sofa . m . Kaut . .
Avmmode . Schreibvult .
Auchcneinrichtuna mit
Zerd bei Rüffel . Berk .-

, Aauarieu ,«0X40X40 , Sviegelglas .^25X25 . heizbar , weg -
zugsbalber zu verkauf . :« 'rvenstr . 27 . 8 . Stock .

Vertrauensstelle such!
Slterer Herr , vielseitig gebildet . kautionSfäbig .
Angebote unter II »704 an Haasenttein » Boal « ,
A . - G » Karlsruhe .

mit 10 Zimmern . Halle , Garten , Garage . Zentral -
beizung . elektr . Licht, beziehbar 1. Auguit 1920 , am
R »6,ari »- Wag « ervlah . »u verkaufen »« 85000 » jf .
durch

Ltegenschafis -
BüroKornsand.

Kaiserstrahe 58 .

beste Hflpitoloßjage!
In der Südweititadt . 5 Minut . vom nenen Hauvt -

bahnhos , ist ein neu erbautes , grostes
Wohn - und Geschäftshaus

mit Laöen , Garage . Werkstätte und Keller zu dem
alleräußersten sofort zu ver -

Preise von fttufen uttö , u
übernehmen . Das Anwesen wird nur wegzugs -
halber verkauft . Alle Unterlagen gibt

Karl W . Maldfeld , Nähmafchinen -Handlnng .
Kandel «Pfalz ».

s
früh , öotelanwefen . Realreckt im Revchtal mit
gröp . Wirtfchaftsräumen , 17 Zimmer , Saal , Neben -
gebäude . Stallung . Wagenhalle , grober Hvf . An -
wesen ist freistehend , eignet sich für jeden anderen
Betrieb ,i . ist sof . beziehbar . Preis nur Mk . 60000

Gute Existenz
bietet ein kl. Geschäft m . elektr . Kraftbetrieb , auch
f . Tame geeignet . Monatl . Verdienst ca . Mk . 800,
erforderlich Mk . 11000 .

M . Busattt , Liegeuschafls - Lüro .
verrcnitrane «8 .

Ab heute und die nächsten Tage
werden wegen Aufgabe der Artikel

spottbillig verkauft:
Cello -, Violine - , Laute -, Gitarre - , Ma « -

doli « e , x5itljcr =Saiten , Stt » »« »pfei »e « « Gabel » ,
« innl,alter . Saitenhalter . Steae , Piktoloflöten

Ma « doli » e « schoner , Mundbarmonikas ,
^ erringe . Lauten - « . Mandolinenbänder u .

aer . Traasäcke f . Mandolinen , Gitarren usw .
ilbelinftrane U2 li .

Wir haben eine grötzere Anzahl sehr vreiswerter

aller Grötzeu
für alle Zwecke geeignet , abzugeben .

Aahrungsnitttelamt der Stadl Sarsruhe
(LagerKriegftrave 5a ) .

Schlaf,imnrereiurichtg .
v . Privat zu verk . : zivei
bvcdh . Bettftellen mit
Rösten . Keil . u . 2teilig .
Rosthaarmatr . . 2 Nacht -
tische mit Marmor , 1
Waschtisch m . Marmor »
ausist ?. 1 3tür . Kleider¬
schrank. 2 Robrseffel , all .
nukb . vol . u . tadell . erh.
Ansr . an Hrn . Gilliard .

Weg . We !Weg . Wegzug zu ver .
kaufen : 2 vollst , eis . Kin¬
derbetten . 1 Regulator .
1 Mil .- Mantel . Anzul .
8—2 Uhr : Rüvvnrrcr -
strastc 56 IV . Bock.

Zu verk . 2 gleiche , gut
erbt , einfache Bettstellen ,
eine davon ist vollftän -
dia . die and . mit Roft .
:viatrabe und Kookkeil .
Wilv . Wolf . Weichen -

wärter . Karlsrube - Ran -
gierbahnb .. Wolfartsw .-
Rrücke . 2 . Stock , rechts .

VollständigeBetten ,
gleiche , ein ». . Schränke .
Waschkommode . Nachi -
tische. Diwan . Chaise -
lonaue , Sekretär :e . ver¬
kauft vreiswert

H . Guggenheim .
An - u . Verkaussaeschäft ,

Markarasenftr . 25 .
? ?lspb ? ,l 4H71,

Sehr « ut erb . Bett f .
140 .M, Knadenrad mit
Crf .-Bereifung . Preis
80 Jl . zu » erkaufen :
Marienftr . 79 . varterre .

« aftuer .
Ein noch gut erb . Bett

u . einige Bilder find
vreisw . zu verk . : Ra -
statteritr . 56 . II , Hintb .,

Rüvvnrr . Lamm .

SSSnes Derrfd*
Mobiliar .

jSmwcr , besteh , aus
bluffet . Anrichte . Tisch .
B Lederstühlen .

2 Schlamin,n »er . be¬
stehend au « 2 Dovvel -
bettstellen , 2 >-- vicgel -
schränken , S Nacht -
tischen .
Alles in Eiche mit sei -

uer Schnitzerei , sofort
freihändig zu verkaufen .

Zur Ansicht sich wen -
den an

H . Tsakod Legoll
in Haslach .

Diwan , w . gebr . . 160
bis 320 M . zu vk. Rüv -
vurrc>rstr . 23 . O ch« .er,_ .

fast wie neu . hat zu ver -
kaufen ^ Sl d e . Kaiser -

_ ouren -
stiesel , ä . f . Knab . geeia .
Hiiufter . Merwiastr .7 . lV.

Zu »erkaufen oder I
zu tauschen gekuckt:

1 Svieael . 205x11 » . 1
Nähmasch .. Psass . Zen -
tral Bobine , geaen Kal -
fenschrank bei
Paul Staad . Juwelier .

Kaiserstrakie 17,6 .
Gebr . Saireibvult ab -

zuaeb . : Auaartenstr . 34.
Hinterb . im

gemawe .
Mehrere schöne Oel -

gemälde von gut . Künst -
lern zu verlausen :

Herrenstr . 51. 2» St .

' Ii Geige , alt . Instru¬
ment . zu verk . Bürklin -

t Mttam ,
« on »ert,ttb

berger ) u . Messer » « ^
n»as «hine zu verkaufe » .

er lAm -

Kaiierftr . 205 . II . lLaden ) .
Gut erhaltene

Gitarre
ift zu verkaufen :

Hübschstr. 5 . 2.
Zu verk. : alte Gitarre

m . ant . Ton . e . Ä Me >-
ster- ( >̂eige . Serrenrad
mit vrima Friedens -
denSaumuri bei Rüffel .
Schwane nftraste , 7 .

Mar
nftraste 17 .

sehr elegant . Stück , mit
27 Brillanten u . 4 Ro -
sen ist aus Privatbesitz
vreiswert »u verkaufen .
Anfragen find unt . Nr .
2844 an das Tagblatt -
büro erbeten .

Eine gebrauchte Hand -
fchubnähinalckine . Werk -
zeug sür Haudschub -
macker . ein Herreuhut .
Mröste 58 . zu verkaufen .
Schwarz . Rlieinstr . 25.
!!. St . . Eina . NuitSstr .

fMKlk
neu . blütenweist . erst-
klaff . Fabrik ., mit Ga -
rantie »u verkaufen .

Gebr . Brändli .
Zäbrtnaerftr . S2 . Stb .

rsfterer Herd
<Ehreifer > ist zu verkauf ,
oder geg . kleineren Herd
umzutausch . Lessinastr .10,
i>. 3t ort . Reinboldt .

1 gr . ödj !o ?fetOecD ,
sow . 3 Rastatter Herde
zu verkauken .
Herdschlosser Karl Ftte .

«̂ erwiastraste 5 .

Gasbadeofen
bereits neu . billig zu
verkaufen : Bleckuerei .
Merwiastraste 18 .

Gut erh . Waschmafch.
lSchmidtS Patent ) , mit
Wringmafch . lGummi >
geg . Grauven . Hafer -
flocken . Hafer od . Gerste
zu taufchen gel . FatS .
Teutlchueureut , altes

Zinkfeeromme .
gebraucht , kleines Aus -
lagegeftell billig zn ver -
kanken :

Büro -4 ® iL
zu verkaufe « :

kl ., gut erb . Eisschrank ,
schönes , reines , komvl .
Bett mit vrima Rokb .-
Matratze . Waschkommode
m . Marmor u . Sviegel -
auffatz . Sviegelschrauk .
Nachttisch . Handtuchbal -
ter . schöne CbiffoniereS .
Weistzeuaschrank . feiner
Damenschreibtisch , vrima
gearb . . mod . Cbaiselon -
ane . Herrenschreibtisch
lDivl .s . Etaa . . Schreib -
kommode , f . . ar . Aus¬
zieht . . Trumeau . Gold -
lviegel m . Koni . , Ruhe -
u . Klavierstuhl . Rohr -
Chailel . . Kinderschreibv . ,
f . Kindermatr . lCav .f .
Kinderbadew . . Fliegen -
schrk . Lehma « » . Krieg -
str . 64 . II . Nerkaufstelle .

I Gllsröhren
und Beleuchtungen w
verkaufen :

Geschwister Baer .
27 Waldstrahe 37.

Fahrrad , modern , mit
^ riedenSgunrmi . oretSw .
zu verkaufen : Drais -

e 1« . Westermann
Fahrrad m . Frds .- G .

vreisw . abzng . Anzuf .
nur vorm . Mühlbnrg .
mmx - 17 , III Schqffr

- rhWn - Mktoria
mit abnehmbaren Bock
billig zu verkaufen .
Gasthaus -, « « » Lainn »

Mühlbura
Kiadcrliegwage » .

Korbaeflecht . noch ant
erb . , vreisw . zu verkau -
fen : Zhielbeer . Luisen -
str . 44 . Stb

"
4 . .Zt .. rl*,-

Guut erb . Klavv -Magea
u . Ki« derklav »ft» bl zu
verkauf . : Lachnerktr. 26.
8 . St ?ck.

Schöner Kiudcrwageu
m . Polst . ?e . . s. g . erh . ,
vreisw . abzua . Enneffer .
Meibelstr , >2 . 3 . St . . r .

1 £ SM £olländer ,
2 Sitzer mit Gummirei¬
sen . gut erb . , zu verk .
Amuf . nachm . n . 4 Uhr .
Südl . Hildavromenade 4.
3 . Stock . Kraf .»ra'

Ein 2räd . Milckwagc »
zu verkaufen : Grimmer .
Auaartenstr . 81 . I . St .
SlljMllM ' Lmdliu
mit Podium u . Lino -
lenm -Belag . ca . 2xgm ,
arost . Packtisch u . 2 La-
deutheke « verkaust

H. Guggeuheim .
An - u . VerkausSgeschäst ,

Markarasenftr . 25.

Feingeschnitzter Tür -
ausfatz m . Oelaemälde .
1,66 rrn 6t ., 0,80 cm h . ,
zu verkaufen :

Wtftcüüftraftt 65.

Reißbretter
150/100 , 1 Stück . 108/75 .
1 Stück . 75/52 . 3 Stück .
2 ar . Reißschienen , alles
säst neu . low . Aauarium
zu verkaufen . Zu erfr .
im Taablatlbüro .

8 St . ironruicrböckr
mit Holzsvindelu zu
verkaufen :

Ruf . Adl - rstr . 8 .
Zu »erk. : 5 m schöne

Fonlard - Seid «. dovvel -
breit . 1 P . nene Damen¬
stiesel . Ntastarb . . ffir . 38
bis 30 , 1 ar . Bodcntevv .
Mantz . Maranitrafie 1 ,■J rrcuvcii . recht -

Elegant . , dunkelblaues
Seidenkleid w . Trauer
billig zu verkaufen :
Dietsche . flniierftr . 51 .

Elegant . Tastkleid mit
Handstick . , iic » . schwz ..
s>ir . 46 . s . vreisw . zn » k.
Hubcr . Sternberaiir . 17 .
4 . St . . l . . von 1—4 Uhr .
Billig zu verkaufen i

Gut erhaltene

Damen -Kleider .

SAheZNbcll -Anzügt .
Lehma » « , Zirkel 32,

1 T revve hoch .
-eistEin sein , weist . Kleid

f . d . Alter v . 13— 15 I .
zu verk . : LeMngftr . 54.
» Stock . Rübke .

« euer A » ,ug l schl .
Fig . zn verkf . : Weber .
Luisenstr . 24 . 4 . Stock .
Abzug . Anzug , schwarz ,

mittl . Gr . Geibelstr . 1 ,
vart . Rittbcraer .

Herreuauzu «. neu . u .
1 aetr . . 1 Stieselbosc u .
verschied , abzugeben :
» iendtstr . Burtscher .

<>ietrageuer Anzug .
mittl . Fig . , s. ia . Mann
vass . . bill . zn verk . Zieg -
ler . Reibelstr . 25 . 4 . St .

Schwarz . Gehrockanzug
m . Hut u . sckwz . Foove .
sebr aut erb . , zu verk .
Händler verb . : LeMng -
» raste 26 . II . Endle .

m. geftreifter Hofe für
schl . Fig . . blauer Jack .-
Anzug , mittl . Fig .. ein -
zelnes Fackett u . Ueber -
zieher sür 18iäbr . . alle »
sebr aut erh . . Mastarb .,
Zeltbahn u . Scknürsch ..
Gröste 42. verkauft :

Karabauoff .
.̂ ökirinaerstx , 50 . 2 . St .

Braune Svortiacke so-
wie gut erb . Touren -
kostüm . 1 neue Herren -
hose . 2 P . aetr . . aut erb .
Damenschube Gr . 3g zu
verk . : Krämer . Sckief-

4 . St . . recht « .kelltr .
Moderner

Paletot
kür die Ueberganaszeit
lFriedenSw .) kaum ge-
tragen , ist zu verkaufen .
Anzusehen bei Tckmidt .
Leovoldstraste 2» . S . St .

. ffizierS - Sattel .
kehr ant erb . , mit Sat >
telzeua zu verk . u . ein
P . braune VMz .-Reit -
stiekel , Gr . 41/42 : Zit -
fei 28 . III b . Veramann
Herreu -Lüfterrock . beige ,
sowie Radfabrer -Leder -
gamalcke « zu verkaufen :

RÜfterholz .
Rndolfstr . 5 . 4 . St .. r .

Zn verk . beinabe neu .
lederner Bückertanze » .
Nelfeitftl , :jl , 4 . gjjll ,

Zn verkaufen : eine bl .
Schrift , altes u . neues
Testam . . 1 Kasseeservicc .
vollständ . . 12teil . . 1 Ja -
lonsvieael . oval , mit
Goldrabmen . 145/185 . 1
Standnbr . Paris . Pen -
dule . versch . Bilderrah -
men m . Glas . 1 gestickte
Schirmwand . Steil . , ein
Barometer : Beiertheim .
Marie -Alerandrastr . 33,
? . Stock . recktS.

Kl . Tovlvflanzen
als : Mnrte . Rosmarin ,
Oleander u . Geranien ,
ca . 4 m Läuserstvff . 2
alte Stühle nt . Polster¬
sitz. Etagere u . leinene
Herrenstchkra « . u . a . m .
weg . Räum , zu verk . :
Herrenstt . 37, 2 Tt . . t .
Brauvewold .

Bobuenftänder
t» allen GrSden zu.
haben bei

Heinrich La« . Küferei .
LeMnaitraste 15.

1 Kran ist.. IGarteu -
dank , Waschkübel z. ver -
kaufen : Bismarckstr . 77 ,

ist abzugeben :
^ ijuringerstt '

"

für Kutscher oder „
schäftswagen passend , zu
verkf . Karlsruhe -Dar -
landen , s^ederbachstr . 37.

Znnger Wolfshund
z. verk ^bei A . L« tt,Kuie -
liuaen . Eisenbabnstr . 4.

2>ährig . weil zu atost ,
zu verkaufen .
Engen Reiliua . Säge -

werk . Gernsbach .
F ?rnruf ^

Zu verkaufen
1 Paar Länferfchweine

mit Futter ,
G ä u s e

lStovk - u . Zuchtaänse ) ,
Euten . 191.7er u . 1910er .

Näher , bei Hertmann .
Grit « Winkel . Koelreu -
terkn -aste I . ? el . 2506.tcrsiraste 1. Tel . 2506.

LegekiiWer .
1918er gibt ab

Städt . Gutsverwal '

futia Riipllurr .
Diesiälir . . gemästete

Gans
zu verkauf . : Ettlingen .
Waldftr . 12 . Oswald .

lifflfflül

Haus - Kauf.
Haus mit Einfahrt u .

Hos in zentr . Stadtlage
ZU taufen mm.

Angebote unt . Nr . 2853
ins Taablattvüro erbet
» hWer. MMl
Mühlen . Pension .. Wirt -
schasten. svw . Geschäste
aller Art . in allen Plät -
zc » . für »orgewetktc
Känker fosort

ZU raufen geslllhk .

0fl . öeOet (f ßfl
t
r
.
I l tu6e

« ortftr . 37 . Tel . 2309 .
Kl . Zigatrcngcschäst

zu kaufen gesucht , mit
od . obnc Ware , in ver -
kebrSreich . Gegend . An¬
gebote unter Nr . 2862
i » S Taablattbüro erbet .

Grohes

Sögewerk
zu kaufen gesucht durch
M . ÄRsam . Liegensch .-

Büro . Herrenstt . 38.
Zn tank ?» acsnckt

gebr . Möbel aller Art .
Kleider u . Schuhe , low .
Weinflaschen , Lumven ,
Pavier . Keller u . Svei -
cherkram . Postkarte an
Müller . Srfieifelftr . 64

Einrichtung riir Zigar »
rengesckäst zu kaufen ae-
sucht . Angeb . unt . Nr .
2«63 ins Taabl

Fein . Tisch . Bett und
Leibwöscke zu kaufen
gesucht . Angebote an
^

Hertmann .

Welch edeldenk . Herr ^
schafl würde armer , un -"
bemittelter Flüchtlinas -
familie mit etwas Klei -
der » n . Wäsche behilflich
sei» ? Ana . an Knövsl « .

Ein Paar Tanbcn zn
kaufen gek . Angeb . unt .
Nt . 2838 ws Taablattb

_ tockflinte
zu kaufen aesiickt . An -
geböte unter Nr . 2858
ins Taablattbiiro erbet .

Ssdi - Quotiis

tilödsI . Lsiisiz ,

^ omMo6srl .

Loki - änks ,
Vertikos , Bü¬
fetts , Diwan ,

Tische ,
Stühle , Tep -
piohe , sowie

ganze Ein¬
richtungen

kauft fort¬
während An -
und Verkauf s -

geschäft
Levy

Markgrafen -
strasse 22

Teleph . 2015
Molineu , mmtn ,

Zither«,Ziehhttlllomks
werden fortwäbr . ange¬
kauft in Wcintranbs
An - n . Relkanfsgcsch ..
Krvncnitr . 52 . ?-..eI. 3,47 .

Brennstiste u . Platin
per Gramm 23 Mk .
kauft nur DienStag :
Karlstraste 37. vart .

»enFlasch
Lumpen

Metalle , altes Gold und
Silber , Treffen , Kokos -
matten . Läuser , Teppiche .
Tier - u . Menschenhaare ,
Papier , Keller - und Spei -

cherkram kauft

Feuerstein
Sasanenstrafte 2« /W .

Telephon 3481 .

Russischer Unterricht
evtl . gegen enalisch . od.
französisch . Adr . zu er-
frag , im Taablattbüro .

Wer erteilt in den
Abendstunden Gitarre -
Unterricht ? Angeb . unt .
Nr . 2857 ins Tagblattb .

Alleinstehender

Herr
kuckt kür Schwatzwald -
Wanderungen Aukcklust .
Angebote uut . ? !r . 2840
ins Taablattbiiro erbet .

Angota - Koter
gesucht zuui Belegen .
Gesl . Angeb . unt . Nr .
2843 ins Taablattbiiro .

Tür Schneiden
Ein Posten

prima Satin

100 cm breit .

Arthur Baer,
Karlsruhe ,

Kaiserstraße 133 ,
Eingang Kreuzstr . 1 Treppe .

der Frau
ist dao Gemeinwohl des

Vaterlandes .
Man verlange aufklär .
Broschüre » v . ärztlichen
Autoritäten gegen Nach -

» ahme uon -ücf. 1 .50.
Postiaa , 2V4 . Hannover .

Telephon leren Sie
sofort an Nr. 251

wenn Sie Schwierigkeiten
infolge Gassperre haben .

Wir können Ihnen helfen
durch prompte Einrichtung einer Elektrischen Anlage .

Bad, Elektrizitäts - Gesellschaft
Müller , Martin & Co .

Kaiserstraße 138 — neben dem Friedrichsbad .

Elektr. Notbeleuchtung
und Dfenstbotenkatnmern ohne Anschluß an das städtische Werk .

Spezialgeschäft HerreSDamenSneiderei
F utterstoif e

Große Auswahl in den neuesten Knöpfen , Spangen , Näh - u .
Knopflochseiden , Kleiderbügel f. Damen - u . Herrengarderobe

£ " •» ! BAii » SBS » % * « e4 * K !i Nnrhf Inhaber :
IKlllliPPSOfl ndCIll . Max Quicker

Kaiser - Wilhelm - Halle 33/35 , Ecke Akademiestr . Telephon 2164 .

Geschäfts - Empfehlung .

Der verehrten Einwohner - und Nachbarschaft sowie
meinen früheren Knnden die ergebenste Mitteilung , daß ich
im Hause Kaiserstraße 18 eine

Metzgerei und Wurstlerei
eröffnen werde . Es wird mein eitrigstes Bestreben sein , meine
verehrten Kunden aufs Beste zu bedienen und bitte um ge¬
neigten Zuspruch .

Kundenliste zum Einschreiben liegt im Laden auf .
Umschreiben besorge ich selbst .

Hochachtungsvoll

Oskar Wenzel , Metzgermeister.

Zu Saufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

Herrschaftshänser
Villen und Landhäuser
Wirtschaften mit u . oljrte Metzgereien
Bäckereien und .Konditoreien
Spezereihaudlungen
Gemischte Warengeschäfte
Zigarrengeschäfte
sowie Geschäfte aller Art .

M . Vusam . Liegenschastsbüro .
Scrrenitras . e :i8 .

Telephonapparat
zum Anschluß an das staatliche Telephonnetz zu

kaufen gesucht .

Iakob Leonhard m

Arn »« » Zischl
Kaiserstraße 14 » Televbon 3166 .

wenn wir Ihnen zu einem (tuten OanJijhettnt
verhelfen . Äo
unt »
stuf .
Sie bereiten es sich selbst aus

Steigerwald 's Knnstmost - Ansatz
„ Im Nonieroenalas "

der in Packungen für SV, 100 und 160 Liter
cyetränk « it oder obne Siinstott uberall zu
haben ist. Bezugsaucllen weisen allenfalls nach:

I . Sleigerwald & Comp.« Heilbronn a . Jl .

Eilboten - Institut

RoteRadier
Besorgungen aller Art .

Haben Sie GepäcK
von oder zur Bahn oder sonstige Besorgungen ,

so rufen Sie

Tel . 366 an 366

Rote Radler nur Hcrrenstr . 22.
Mc . Gunst , Bleöjnetel u . 3nftal ( ation
TelevSon 2261 « cUcftcnitrnftc 7 Telephon 2261 .

Uebernahme sämtlicher

Blech - u . Jnstattationsarbeiten ,
sowie alle vorto :» n»c « den iNeparatnrc «

unter billigster Berechnung .

|j§5| OBERURSEL figjl
S^Kp! bei Franhfurf a. M . gf5?1!

M

Werkstätte
zor Sslbstantertigung v. Kleidungsstücken
jeglicher Art unter fachgemäßer Leitung

für Damen und junge Mädchen .
Daselbst wird jedes gewünschte Schnitt¬

muster nach Maß angefertigt .
Zu sprechen von 3—6 Uhr.

Frau Gisela Pascu
Absotventin der Frankfurter Modeakademie Stswitadt

Akademiestraße 65 II .

Bilanz-Aufstellung
Vermögens -Anfftellnngen
Stener -Erklärnngen

übernimmt F . W >. Werner , beeidigt , kausm . Zach ,
verständrger . —- Telephon 3024 .

aort &ruhc — tl» Akademie,trakc 13.

Vollgummireifen
Pneumatiks
Fahrraddecken

liefert

K . F . Sclimidt
Karlsruhe , Kaiserstr . 82 .
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Zirkus Henny-Schau
Durlach , SchloßpBatz

50 Artisten , edle Pferde , Löwen usw .
Täglich abends 8 Uhr

Große Vorste llungen
Eröffnung

MittoocUUulMiiilsSUlir

ffiffred [Habicht
Ruth £Kabicf}{, geb. ßinfce

ermaßfte.
{Karlsruhe, 22. flali 1919.

Neu eiogetroffeD 1 Posten
blau leineneMetten

Blau Leinen
Feldgrau Leinen

nur prima Qualität ,
keine Ersatzware .

ArthyrBaer
Karlsruhe , Kaiserstr . 133
Eingang Kreuzstr ., 1 Tr .

cftatt {Karten .

CBerfa <Wjfser
Trift Stirn

tyerfobfe
{Karlsruhe, Outi 1919.

flmafitnflr . S . 'We/iendßr . SO.

Welt - Kino 1 * *
U W Ob » aaAW W © röfee 86—40 . 6ölt uorrätta öic

Kaiserstraße 133
^ itiiiiiiiiiiiiiiiiiTTnTTTTTTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiillllHlllillllllllllllllillllllll jj

Mittwoch , den 23 . bis einschl. Freitag , den 25 . Juti 1919

Das Banditenbräntchen
Ein übermütiger Streich eines jungen Mädchens und

seine Folgen in 4 Akten .

Außerdem
Bis Freitag verlängert

Der Hund von BasKerville :
« der größte , 5 >
S Der Mund von BasKerville : D
•SC der spannendste , «5
* Der Hund von BasKerville : ~

der unübertroffene

DeteKtiv-
schlager

2 . Teil
Das einsame Haus
Nach dem berühmten

Kriminalroman .

Die Hauptrollen sind besetzt von
Hanni Weise , Alwin Neuß u . Friedrich Kühne

im m iiwwiiw ' niiwwwnimmiHiwMMMHmHwiiwfitmuiMiwimwtimmiMmiHiiiwmwiHminii

Voranzeige ab Samstag .

Oer Hund von BasMHe
3. Teil

M entstand der Hand von BasKerville
Spannender Detektivschlager in 4 Akten .

•

Sportplatz Mühlburg
(Honsellslrafie ) , Straßenbahnlinie 1 .

ni iiiiiii i ii iiwiii i i iim ii imiii i iti ii n» i iM i iiinii ) i . iiuin . nti i <m

Heute Mittwoch , nachmittags 7» 7 Uhr

Fußball-Wettspiel
Karlsruher Städte - Mannschaft

Ficht
Kutterer Schöllhammer

Bohner Vetter Roser
Würzburger Tscherter Fuchs Hirsch Kugelstadt

gegen

F.- C. Mühlburg.

© röfee 85—40, hall uorrätlg die

Schuhfabrik E . Werle . . 58.
<Zro« er Posten

UMfl »
garantiert erstklassigeWare

Ist eingetroffen
u. zn haben bei

Andreas Weiaig jr.
Spezlalhaus L Dauerwäsche

und Herrenmodeartfkel
Karlsruhe i . B.
Kaiserstrafte 40.

Prompter Versand auch nach
auswärts .

Städtisches Konzerthaus
Mittwoch , iien 23 . Juli 1919 .

Bruder Straubinger .
Operette in 3 Akten von M. West und J . Schnitzer .

Musik von Edmund Eysler .
Anfang S Uhr . tinde nach 10 Uhr .

Kaffee lauer
Heute Mittwoch, 8 Uhr abends

Großes Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle

Leitung : Konzertmeisterin Toni Graner .
Programm .

1. Friacb am Werk, Marsch . . . . Blankenburg .
2 . Transaktiwen , Walzer Strauß .
3. Ouvertüre iu „Wilhelm Teil" . , . Rossini .
4. FrUiliogsraoschen SInding .
5. Melodie, Trio für Violine , Cello

und Kitvier Denzer .
6. FantMie *« s „Harth«" Flotow .

Pausa .
7. Wagneriana, Potpourri Eberle .
8. Feierabend an Bord, Intermezzo . . Braun .
9. Waiiera . d . Optte . „DieFischinjtfee " Kaiman .

10. Potporrl a . d . Optte . „Die Ron von
Slambul" Fall .

11. laiChambreeipari «. Lied a . d . Optte .
„Ein Opernball" Hellberger .

12. ScMnßmarsch.

COLOSSEUM .
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Nur noch wenige Tage

Gastspiel Blatzheim
Täfllloh abends pünktlich 8 Uhr .

NEUI Zum ersten Male NEUI

Familie Hannemann
Schwank in 3 Akten von Schwartz

und Reimann .
Uebertrifft alles Dagewesene .

Vorverkauf vormittags von 10 bis 12 Uhr
an der Colosseumskasse .

Grünwinkel .
Voranzeige !

Sonntag , den 27 . Juli 1919
nachm . 4 Uhr

Sportplatz F .-C , Mühlburg (Honsellstr.)
Germanin Duriach I

» Vinkel I.

erstklassig « /Ölwach .r» Kr#m

Wegen Aufgabe des Lagers

Tapeten
durchweg noch guteFriedcnswaren,darunter viele
Reste und Treppenhaustapeten , sowie ein Posten
Seiften sehr billig

Julius Mlsch Wwe..
Ludwig - Wilhelmstratze 1« .

Gegen

hilft

Eiektr, Lichtanlage
durch

Emil Schmidt Com
Tel . 70 u . 830 Hebelstraße 3

Kaiserstr . 209J
Adlttßr

43
Merßl.

I 43

Z. Spitznagei «» . Sefchie
empfiehlt sich im

Anfertigen eleganter MWefel.
Reparaturen werden innerhalb 3 Zay

erledigt . Bestes Material .
Handarbeit , mäßige Berechnung.

Dr . Wirz , Facharzt innerer Leiden
îrisruhe . Georg -Friedrichstraße 2.

Eigene Fachheilmethode für Krauenleiden , Weißfluß ,
starker Regel , Vorfall von Nieren -Harnleiden (ohne
Spritz - und Schmierkur ), Kropf . Gicht , Beinleiden , Ohr¬
laufen , Bettnässen , Hämorrhoiaen .— Broschüren : „Ner¬
venschwäche "

, „Augendiagnose "
, „ Selbstarzt ä 2.—.

Zalonfie- und Rolladen-
AeparMren

sowie Renaniertignng jeder Art
werden prompt ausgefiihrt von

Chr . Zimmerle ,
Jalonsien - und Rolladeniabrit ,

Telephon ?S0. G erwialtr . 36-

Sanften langanünltenden Schnitt
garantiert meine Spezial - MaricO

Hummel-Rasiermesser
in all. Breiten vorrrätig . Alte

Rasiermesser werden bei
nir sorgfältigst fachge¬

mäß geschliffen mit
S Garantie für guten

Schnitt . Versand nach auswärts .
Te£#! on Karl HummeB lgrgr

Bad. SchwarzwaldyereER
arlsruha .
4. Juli 1919

Vereins-
Ortsgru ppe Karlsruhe .
Donnerstag, den 24. Juli 1919

Moninger .
Konkordfa -

saal .
(Wichtige Besprechung :

Hüttenfrage , ^ usrüswngs -
gegenstände fWanderer nsw .)

Heldelbeereu .
Zohannisbeeren .
Himbeeren

sowie alles aud. Beeren -
obst. Einmachbohnen ,Tomaten usw . liefert
stets zum billigst. Tages¬
preise auch an Private

Kraforst ,
Obit -GrokÄandlnna .Haslach im Kinzigtal .

Restoenz-Uclttsplele
lll ll l lll . ll l ll l llil lll llii lll l . . . l . . ,n,,i . llU 1,'!77 ITTP. rv l

Telephon 5111 auch in den Zweiggeschäften .

Spielpläne v. 23 . bis 25 . Juli 1919.
W aldstr aße !

Em
Zeichen

Aus dem Leben eines
Vorbestraften .

i Tendenzbild

I in 5 Akten .

der
Schuld.

-Wäsche
besorgt bei

8tägiger Lieferzeit

„Uns aber ist gegeban , auf keiner Stätte zu ruhn !" mit diesem
Geleitwort „ Hölderlins " schickt der Verfasser Arthur Teuber
den Film in die Welt hinaus , um das Erbarmen und das
Mitleid der Menschen für die anzurufen , die in ihrer Jugend
einen Fehltritt begingen , die ihre Strafe gerecht verbüßten und
die , von ehrlichem Willen getrieben , den Kampf um das Leben
aufnehmen . Die aber meistens in der Brandung untergehen ,
weil das Vorurteil der Menschen sie immer wieder hinaus¬
stößt und sie schließlich endgültig auf die Bahn des Ver¬
brechens treibt Ein ergreifendes Menschenschicksal rollt sich

| hier ab , welches noch besonders an Inhalt gewinnt durch
das Mitwirken des Herrn

Bruno decarli
| Herrn Rudolf Essek , Leontine Kühnberg

in den Hauptrollen .

Künstler - Kapelle .

Annahme -Stellen :
Karlsruhe s

Ludwlg -Wllhelmitr . 5.
Kelserstr . 34 , 243 .
Gerwlg *tr . 40 .
Amallenstr . 15.
Waldstr . 64 .
Wllhelinstr . 32 .
Augustastr . 13 .
Schillerst !*. 18.
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . I .
Rheinstr . 18.

Duriach ,
Hauptotr . IS.

liiilatm
ür Kleinbeleuchtung u .

Zündung , 4 Volt , in
Hol,lasten empfehlen

MmmlenkGasl .
Karlsrnhs ,

Amalienitrake öS.

trena. reell. Diskretion .
! ? itro f . Eüevermittlunft.
tarlsrutie i . B .
srrau Sioka Morafch .
Saiierftr . S4, S. Dt.

Schillerstr . 22 Kaiserstr . 5

Der Blaue
Drachen

I Ein Abenteuer des
berühmten

IJoeDeebs
in 4 Akten mit

| Heinrich Schroth
in der Rolle des

Detektivs .

| Dos Ereignis in
der Kaiser - Allee
Lustspiel in 3 Akten .

OieFörstinv.Beranien
I Ein Lied von Liebe
I und Leid in 5 Akten .

Kriminalroman
in 4 Akten .

Hauptdarstellerin

Leontine
Kühnberg

Setden-
trosseiclien
Lustspiel in 3 Akten .

Durlach

Irrlichter
Schauspiel in 4 Akten |

mit

Ria Witt

Nach dem bekannt .
Roman von Hans

Heinz Evers
5 Akte .

Außerdem die
übrig , interessanten
und reichhaltigen

Darbietungen .
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